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Peolitiſche Tagesſchau. 


Die 
ene Koſten der Kronprinzenreiſe. 


1. .. Wie d ; 
brifft die An Lerliner Abendblätter melden, 


es Kronprinle me. daß die Koſten der Reiſe 
mitteln er in die Kolonien aus Reichs⸗ 
gefordert on und in einem Nachtragsetat 

in Weiden ſollen, nicht zu. Sollte der 
9 Ostafrika reiſen — die Geneh⸗ 
f 5 non aus — ſo wür⸗ 
prinzen beglichen ri Schatulle des Krone 


egrün ; 

Hi 975 eines deutſch⸗chineſiſchen Verbandes 
nahme von 0 wurde in Berlin unter Teil⸗ 
In uſtrie d. 100 Vertretern von Handel 

90 er deutſch⸗chineſiſche Verband 
haftlichen Bi: den Zweck hat, die wirtſchaft⸗ 
und China ziehungen zwischen Oeutſchland 
wurde der f fördern. Zum Präſidenten 
von Schwan ühere Botſchafter in Tokio, Mumm 
die Herten denſtein, zu deſſen Stellverrtetern 
von Loebell und Guſtav Wieler⸗ 
Zum Generalſekretär wurde 


e von der Handelskammer in 


Max Lind 


Ham 


anläßlich des Verſuchs von 
en der „roten Woche“ vorüber⸗ 
nur auf 185 e „Genoſſen“ beläuft ſich 

iegen, gehören Poligeitiche Ermittelungen 
rer ſoialdem ten ſämtliche Feſtgenommenen 
lichen Orga nokratiſchen und der gewerkſchaft⸗ 
and A ene an. Gegen ſie iſt die Straf⸗ 
ſchädigung 1 groben Anfugs und Sachbe⸗ 
leitet. ei dem Landgericht Berlin I einge⸗ 


1 en zweite heſſiſche Kammer 
Y den 


nach 0 Vormittag die Beſoldungsvorlage 
gierung und Ichußantrag, auf den ſich die Re⸗ 

mnahme St te Kammern geeinigt und deſſen 
hatte, mit aatsminiſter von Ewald empfohlen 


Wenn die 5 13 Stimmen angenommen. 
mmer dieſen K März zuſammentretende erſte 
Seloldungsvorla,eſchlüſſen Beiftimmt, ist die 
= klage endgiltig angenommen. 

it aufgrund öſterreichiſche Reichsrat 
en, na daiſerlicher Ermächtigung vertagt 
und te i em die Beſprechung der deutſchen 
tung der beit Felegierten zwecks Herbeifüh⸗ 
ſolglos verla F aten des Parlament⸗ er⸗ 


gende Aus Ecuador 
Leonidas Pla $ Der Präſident der Republik, 
und Esm rk hat die Inſurgenten geſchlagen 
tin des Landes beſetzt. In allen anderen Tei⸗ 
ion wird fü. herrſcht Ordnung. Die Revolu⸗ 
5 Ur beendet angeſehen. — Laut De⸗ 
dot „ ne hat das britiſche Kanonen⸗ 
e aber auf Veranlaſſung des briti⸗ 
glich 5 hl erhalten, ſo ſchnell als 
indung smeraldas zu fahren. Die Ver⸗ 


m N 
= it Esmeraldas iſt abgeſchnitten. 


Deutſches Reich. 

Se. m... Berlin. 16. März 1914. 
abend En Majeſtät der Kaiſer nahm Sonn 
5 Miniſte im Berliner Schloß die Vorträge 
s Ministers des Innern Dr. von Dallwitz, 
N 5 für öffentliche Arbeiten von 
6 ehe und des Finanzminifters Dr. 
x 5 195 Am Sonntag Vormitkag 
dad beſuchte ter am Gottesdienſt im Dom teil 
er Wi Ten den Neubau der Akademie 
ga zu einer Fen und der königlichen Biblio⸗ 

ues. Probe zur Einweihungsfeier des 


— D 8 

10 don 9 0 wohnte Sonnabend Vormit⸗ 
5 ziers Ihr ab den Schlußbeſichtigungen 
avallerier zreitſtunden der Berliner 
die wett enter bei. Er beſuchte zunächſt 
dia ien dann das 2. und 1. Garde⸗ 
danenregimen ent und zuletzt das 2. Garde⸗ 
ü f bei deſſen Offizierkorps das 

ommen wurde. Heute Vormittag 


Garde⸗ 


77 


hat ſich der Kaiſer gegen 9 Uhr im Automobil 
nach dem Schießplatz Kummersdorf begeben, um 
dort der Vorführung von Artilleriegerät bei 
der Artillerie⸗Prüfungskommiſſion beizuwoh⸗ 
nen. Das Frühſtück wird in der Offiziersſpeiſe⸗ 
anſtalt des Schießplatzes genommen. Abends 
gedenkt der Kaiſer einer Einladung des Kron⸗ 
prinzenpaares zu einem Theaterabend zu 
folgen. 

— König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt 
heute zum Beſuch der Erzherzogin Maria Jo⸗ 
ſefa in Wien eingetroffen. Der König wird 
einige Tage in Wien bleiben und iſt im Augar⸗ 
ten⸗Palais abgeſtiegen. Auf dem Bahnhof 
wurde er von ſeinem Neffen dem Erzherzog 
Max empfangen. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen ſind an Bord des Dampfers „Kap Tra⸗ 
falgar“ am Sonntag in Liſſabon eingetroffen. 
Sie begaben ſich an Land und beſichtigten das 
Schloß Cintra. 

— Am geſtrigen 100. Gedenktag des Todes 
Friedrich Frieſens verſammelten ſich Vormit⸗ 
tags Abordnungen der Berliner Turner an der 
Ruheſtätte des im Befreiungskriege Gefallenen, 
die ſich in der Nähe von Scharnhorſts Grabe 
auf dem Invaliden⸗Friedhofe befindet. Nach 
einer kurzen Ehrenrede auf Frieſen, wurden von 
den Abordnungen reiche Lorbeerkranzſpenden 
niedergelegt. Später bewegte ſich in langer 
Fahrt von Norden nach dem Süden der Stadt 
ein anſehnlicher Wagenzug. Vor Jahns Denk⸗ 
mal verſammelten ſich mehr als 1000 Turner, 
um der Rede auf Frieſen zu lauſchen, die der 
ae der königl. Landesturnanſtalt Diebom 
hielt. : 

— Dem herzogl. braunſchweigiſchen Staats⸗ 
miniſter Wolff in Braunſchweig iſt der königl. 
Kronenorden 1. Klaſſe und dem Hofmarſchall 
des Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg 
Kammerherr von Klencke der Stern zum königl. 
Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Miniſterpräſidenten Grafen Hert⸗ 
ling iſt vom Papſt das Großkreuz des Piusor⸗ 
dens verliehen worden. 

— Im Feſtſaale des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes hielt heute die Landespferdezucht⸗ 
kommiſſion eine Sitzung ab, die in Anweſenheit 
des Kronprinzen ſtattfand. Außer den offiziel⸗ 
len Vertretern des Landwirtſchafts⸗ und Kriegs⸗ 
miniſteriums und der Landwirtſchaftskammern 
waren die Vorſitzer der hippologiſchen Vereine 
und eine große Anzahl von Perſönlichkeiten 
anweſend, die auf beſondere Einladung des 
Landwirtſchaftsminiſters an den Beratungen 
teilnahmen. Aus der reichhaltigen Tagesord⸗ 
nung erwähnen wir folgende allgemeiner inter⸗ 
eſſierende Themen: „Welche Maßnahmen ſind 
erforderlich, um die Deckung des durch die letzte 
Heeresverſtärkung bedingten größeren Bedarfs 
an Armee⸗Remonten im Inlande dauernd 
ſicherzuſtellen, und wie ſind dieſe Maßnahmen 
mit den Bedürfniſſen der Landwirtſchaft in 
Einklang zu bringen?“ — „Empfiehlt es ſich, 
die Traberzucht und die zur Prüfung der 
Leiſtungsfähigkeit des Traberpferdes eingerich⸗ 
teten Trabrennen im Hinblick auf eine etwaige 
ſtärkere Verwendung von Traberhengſten in den 
deutſchen Halbblutzuchten mehr wie bisher zu 
fördern?“ 

— Zwecks Aufſtellung eines Geſetzentwurfs 
über den gerichtlichen Zwangsvergleich außer⸗ 
halb des Konkurſes werden einer Zeitungsmel⸗ 
dung zufolge, demnächſt im Reichsfuſtizamte 
gewerbliche Sachverſtändige gutachtlich vernom⸗ 
men werden. 

— Das neue lippiſche Landtagsgebäude iſt 
am Sonntag in Gegenwart des Fürſtenpaares. 
des Miniſteriums und ſämtlicher Abgeordneter 
mit Ausnahme des ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
treters eingeweiht worden. Aus Anlaß der 
Einweihung verlieh der Fürſt dem Präſidenten 
Riekehof das Ehrenkreuz 2. Klaſſe zum Tipp. 
Hausorden, dem Geh. Baurat Böhmer ſein Bild 


mit Rahmen. An die Feierlichkeit ſchloß ſich 


ein Feſtmahl an. i 
— Der kleine Kreuzer „Kondor“ iſt, aus 
Auſtralien kommend, am Sonntag in Wil⸗ 


Thorn, Mittwoch den 18. März 1014. 


Perſon, ſondern an die Schriflleitung oder Geſchüftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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Der Panzerkreuzer 
in Venedig 


helmshaven eingetroffen. 
„Goeben“ iſt Sonntag Vormittag 
eingelaufen. 

— Der weſtfäliſche Provinziallandtag be⸗ 
ſchloß mit großer Mehrheit die Errichtung eines 
weſtfäliſchen Pfandbriefamtes für Hausgrund⸗ 
ſtücke. Weiter wurde die Errichtung einer öf⸗ 
fentlich⸗ rechtlichen Provinziallebensverſiche⸗ 
rungsanſtalt einſtimmig beſchloſſen. 5 

— Der Bund deutſcher Gartenarchitekten iſt 
in Kaſſel in einer zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
lung gegründet worden. Den Vorſitz hat der 
königliche Gartenbaudirektor Menzel⸗Breslau 
übernommen. 

— Die ſozialdemokratiſche Mehrheit des Ge⸗ 
raer Gemeinderats hat einen Antrag auf Be⸗ 
ſeitigung des konfeſſionellen Religionsunter⸗ 
richts in den Volksſchulen angenommen. 

Frankfurt a. M., 15. März. Nach einer 
heute veröffentlichten Meldung aus dem hieſi⸗ 
gen Steueramt ſtellt ſich heraus, daß der Gene⸗ 
ralpardon für Frankfurt a. M. keine latenten 
Vermögen zutage gefördert hat. Der Steuer⸗ 
ertrag bleibt ſogar gegen die Vorjahre zurück, 
wodurch ſich die Stadt, die mit einem Steuer⸗ 
zuwachs von rund einer Million gerechnet 
hatte, ſich jetzt ſehr mit ihrem Etat einſchränken 


muß. Vorausſichtlich müſſen deshalb ſogar die 


geplanten Neubauten unterbleiben. 


Ausland. 


Wien, 16. März. Heute Abend fand beim 
Kaiſer in Schönbrunn Hoftafel ſtatt, an der 


neben anderen Diplomaten auch die Botſchafter 


Deutſchlands, Rußlands und Spaniens teil⸗ 
nahmen. 

Brüſſel, 16. März. Der deutſche Klub bezog 
nach 10jährigem Beſtehen im Zentrum der 
Stadt in der Rue de Lecoyer neue im moder⸗ 
nen deutſchen Stil eingerichtete Lokalitäten 
Aus dieſem Anlaß fand geſtern Abend ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt, an dem der deutſche Geſandte von 
Below⸗Saleske, der deutſche Konſul Legations⸗ 
rat Kempff, ſowie die Herren der Geſandtſchaft 
teilnahmen. 

Montevideo, 15. März. Konteradmiral von 
Rebeur⸗Paſchwitz, deſſen Befinden wieder gut 
iſt, ift hier aus Buenos Aires eingetroffen und 
an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer“ gegangen. 
Die deutſchen Kriegsſchiffe ſind nach Punta 
Arenas abgefahren. 

London, 16. März. Der Prinz von Wales 
iſt heute Vormittag zum Beſuch in Kopenhagen 
und Kriſtiania abgereiſt. 


Provinzial nachrichten. 


Culm, 16. März. (Schneller Tod.) Der Fuhr⸗ 
mann Bartkowski wurde am Sonnabend des 
Abends in einem hieſigen Lokal von Unwohljein be⸗ 
fallen und begab ſich ſogleich auf den Heimweg. In 
der Thornerſtraße fiel er jedoch zur Erde und war in 
kurzer Zeit eine Leiche. \ 

us dem Kreiſe Culm, 13. März. (Beſitzwech⸗ 
ſel.) Gutsbeſitzer Blum⸗Dombrowken verkaufte ſeine 
370 Morgen große Beſitzung für 231000 Mark an 
den Landwirt Drawer aus Thor n. — Beſitzer Zie⸗ 
barth⸗Culm⸗Dorpoſch ließ ſeine annähernd 200 
Morgen große Beſitzung durch Kaufmann Mamlock⸗ 
Berlin parzellieren. Es wurde im Durchſchnitt für 
den Morgen 1000 Mark erzielt. Das Hauptgrund⸗ 
ſtück kaufte der Beſitzer Roſenfeld. — Durch Ver⸗ 
mittlung des Immobilienmarktes von P. Nalewaja, 
Graudenz, verkaufte Herr Weſolowski ſeine Be⸗ 
ab 0 in Borken (Kreis Culm) an Herrn Bethke 
aus Guttau (Kreis Thorn). 

Graudenz, 16. März. (An Stelle des in den 
Ruheſtand tretenden Bankdirektors Sternberg iſt der 
Baue Vorſtand der Reichsbankhauptſtelle in Kiel, 
Bankaſſeſſor Guttzeit, vom 1 Mai dieſes Jahres ab 
zum Erſten Vorſtand der Reichsbankſtelle in Grau⸗ 
denz ernannt worden. — Der Ballon „Courbierre“, 
der Sonntag Vormittag in Graudenz aufitieg, iſt 
um 1 Uhr bei Tilſit gelandet. — Infolge der vielen 
Fälle von Maul⸗ und Klauenſeuche N Anord⸗ 
nung des Regierungspräſidenten in Marienwerder 
der geſamte Stadt⸗ und Landkreis Graudenz als 
Beobachtungsgebiet erklärt worden. Zur Unter: 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt ein Tierarzt a rlin 
in den Landkreis entſandt. 

Dt. Eylau, 16. März. (In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung); kam der Haushaltsplan der 
Kämmereikaſſe zur Beratung. Er ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 325 800 Mark ab. An 
Steuerzuſchlägen werden wie im Vorjahre erhoben: 


jeiger für Stadt und Land 


CC A Vdc a ccc ( ccc 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolouelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. — Anzeigenaufträge 
nehmen an alle ſollden Anzeigenvermlttlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 


Preſſe) annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


— 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantworllich für die Schriftleitung: Helnr. Wartmann in Thorn 


260 Prozent zur Staats⸗, 200 Prozent zur Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, 200 Prozent zur Gewerbe⸗ und 
100 Prozent zur Mär. (In 5 a 

Jaſtrow, 15. März. (In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung) erna Bürgermeiſter Hempel 
Bericht über die Verwaltung der Gemeinde⸗ 
angelegenheiten im verfloſſenen Geſchäftsjahre. 
Der Haushaltsplan für 1914 ſchließt mit 279 000 
Mark ab. Als Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer werden, wie im Vorjahre, 240 Prozent er⸗ 
hoben werden. 

Konitz, 13. März. (Für den Flugſtützpunkt 
Konitz) hat jetzt das Kriegsminiſterium eine Bei⸗ 
hilfe zugeſichert. Dadurch kann mit der Herrich⸗ 
tung des Platzes und dem Bau der Far er n e 
begonnen werden. Zu den Koſten trägt der Luft⸗ 
flottenverein 8000 Mark bei, während die Stadt 
17 000 Mark zu tragen hat. Zu der Verzinſung 
und Tilgung wird nach der Se des Mini⸗ 
ſters die Heeresverwaltung beiſteuern. Die Halle 
wird nach den Muſtern anderer Städte gebaut und 
kann drei bis cen Flugzeuge aufnehmen. In fünf 
bis de Wochen hofft man die Errichtung des 
Flugſtützpunktes beendet zu haben. : 

Zempelburg, 16. März. (Der Alkohol.) Ein 
recht betrübendes Bild bot am Donnerstag die Be⸗ 
erdigung einer Arbeiterfrau vom hieſigen Abbau. 
Der Mann begleitete die Leiche in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande nach dem Friedhofe. Nicht allein unterwegs, 
ſondern auch auf dem Friedhofe gab er durch ſein Ver⸗ 
halten allen Leidtragenden ein Argernis. Durch ſeine 
auten Redensarten ſtörte er ſogar den Geiſtlichen 
in ſeiner Leichenpredigt. Es blieb nichts weiter übrig, 
als ihn durch den Friedhofswärter vom Friedhofe 
entfernen zu laſſen. 
Marienwerder, 16. März. (Plötzlich irrſinnig ge⸗ 
worden) iſt geſtern Nachmittag auf der Straße ein 


Gefreiter der hieſigen Unteroffizierſchule. Der junge 


Mann, bei dem ſchon früher einmal ein leichter Fall 
von Geiſtesverwirrung eingetreten war, hatte ſich 
in einer abgelegenen Seitenſtraße ſeiner Kleidungs⸗ 
tüde entledigt und eilte, nur mit einem Hemde be⸗ 
kleidet, durch verſchiedene Straßen unjerer Stadt, 
dabei rufend, am Dome lägen 20 000 Mart er 


— 


ben; dieſe wolle er heben und ſeiner Mutter zuſen⸗ 


den. Der Bedauernswerte wurde dem Garniſon⸗ 
lagarett zugeführt. Nach Feſtſtellung des behan⸗ 
delnden Arztes iſt er an Jugendirrſinn erkrankt. 

Marienburg, 16. März. ae ſchwarze Schank⸗ 
mamſell) empfiehlt ſich den Marienburgern und la⸗ 
det zum Beſuch ihres Lokals ein. Wenn das nicht 
zieht, zieht gar nichts mehr. Vielleicht bekommen 
wir nächſtens eine Negerkapelle zu ee Es wäre 
beſſer, der Kult mit den ſchwarzen Landsleuten un⸗ 
texibliebe, 

Elbing, 16. März. (Angeſchwemmte Leiche. 
Elbingſtuß die ee 9 8 Vormittag wurde im 
Elbingfluß die Leiche des Schweinehändlers Ran 
Haaſe aus Neukirch⸗Höhe angeſchwemmt. ie ſich 
herausſtellte, iſt 9. Sonnabend 0 in einer 
e geweſen, wo er eine Geldkaſche mit 
40 bis 50 Mark Inhalt beſaß. Dieſe wurde bei der 
Leiche nicht vorgefunden. Ob ein Unglücksfall oder 
ein Verbrechen vorliegt, konnte i feſtgeſtellt 
werden. — Auf dem ſtädtiſchen Tiefbauamt fand 
heute die Eröffnung der Angebote für die Ausfüh⸗ 
rung der Erd⸗ und bee ſowie die Be⸗ 
feitigung des Unterhauptes der Kraffohlſchleuſe zum 
Ausbau des Kraffohlkanals ſtatt. Folgende Ange⸗ 
bote lagen vor; Norddeulſche Bauaktiengeſellſchaft 
Körner⸗Bütow (Pommern) mit 263 120 Mark; Al⸗ 
875 Müller⸗Elbing mit 14000 Mark (betrifft nur 

eſeitigung des Unterhauptes); Wegmann⸗Elbing 
mit 12 500 Mark (wie vor); Tiefbau⸗ und Boden⸗ 
kultur⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin mit 225 180 
Mark; Bruno Kode dane mit 534 80 Mark (27); 
Peter Zernecke⸗Nogathau mit 36 100 Mark (betrifft 
nur Boden über Waſſer); Gorgenant⸗Marienwer⸗ 
der mit 243 400 Mark; Herda⸗Königsberg i. Pr. mit 
172 140 Mark; Herm. Leimann⸗Bremen mit 204 000 
Mark; Janſſon⸗Marienburg mit 232 088 Mark; 
Keller und Blaeſe⸗Charlottenburg mit 240 928 Mk. 
und Wießner und Preuß⸗Elbing mit 285 000 Mark. 
Dem niedrigſten Angebot mit 172140 Mk. ſteht ſo⸗ 
me ein Höchſtangebot von 534780 Mark gegen- 
iber. 

Danzig, 16. März. (Verſchiedenes.) Das Kron⸗ 

rinzenpaar wird vorausſichtlich am kommenden 
Kesrlag zu mehrtägigem Aufenthalt in Zoppot ein⸗ 
treffen. Bei dieſer ae wird der Kronprinz 
dem erſten Leibhuſaren⸗Regiment in Langfuhr ei⸗ 
nen Beſuch abſtatten und ſich einige Reitabteilungen 
des Regiments anſehen. — Eine umfangreiche Aus⸗ 
ſtellung für das Bekleidungsgewerbe wurde in den 
Näumen des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes er⸗ 
öffnet. Dieſe Ausſtellung iſt von der weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer angeregt worden und ſoll bewei⸗ 
ſen, daß das Handwerk in der Herſtellung der mo⸗ 
dernen und übermodernen Kleidung auf der Höhe 
der Zeit ſteht. In zwei Sälen iſt die Ausſtellung in 
äußerſt geſchmackvoller Weiſe aufgebaut; vertreten 
ſind Damen⸗ und Herrenſchneidermeiſter und Schnei⸗ 
dermeiſterinnen, Hutmacher, Putzmachermeiſterinnen 
und Schuhmachermeiſter. Eröffnet wurde die Aus⸗ 
ſtellung heute Mittag durch eine Rede des Bauge⸗ 
werksmeiſters Herzog; zur Eröffnung waren eine 
große Zahl von Vertretern der Behörden erſchienen, 
darunter der Regierungspräſident Förſter und der 
Polizeipräſident Weſſel. Auswärtige Ausſteller konn⸗ 
ten wegen Mangels an Raum nicht zugelaſſen wer⸗ 
den. — Der 78 Jahre alte Steuermann a. D. Peter 
Umland in Neufahrwaſſer hat ſich geſtern Nachmit⸗ 


lag in ſeiner Wohnung erhängt. — Vor einigen Ta⸗ Schneidemühl, 15. Mä | 
n jet 8 BE ini Stck „15. März. (Der Generalpardon Kreisko I i⸗ f f j N 
gen find in der See bei Bodenwinkel Breitlinge ge⸗ für die Steuererklärungen) hat bewirkt, daß hier er Grin Shen abt J.. 1 Die Ausſchreitungen in del 0 951 


“ fangen worden, für die letzten Jahre wirklich eine über 30000 Mark mehr Einkom i ü 
Seltenhei ; menſteu 8 — ; R Sr: 7 0 
. die Fische ide Big deen 8 se Hat gehen werden. 1 BU Artus Ne Die be engen fi Ai Fest, Berliner Dominikanerkirche. u brdn 
5 Serge fegen an re ll h; 9 5 = Schneidemühl, 16. März. e wee Der das die Mitglieder unſeres Stadttheaters am] In Berlin hat ſich am Sonntag wie ſchon et, Sapi 
| nen Breitlinge. — Ein ebenjo e men A e e ae tein verkaufte ſein Mittwoch den 18. d. Mts. im Artushof zum beiten gemeldet, der noch nicht dageweſene Fall ereiun dal 
Arge Vent d e bas die Gattin Ae 5 ‚es ne | 1300 Morgen großes Gut an den Leutnant d. Ref.|der Wohlfahrtskaſſen der Genoſſenſchaft deutſcher daß eine Kirche während des Gottesdienſte⸗ 915 3 Men, 
fern e ante bart i en de von Waldow aus Mehrenthin in der Neumark. Sühnen⸗Angehöriger veranſtalten, jind in vollem Schauplatz einer lärmenden politiſchen Denzer für 
. Faſchingszeit einen Zopf angelegt, der aus friſch S a Were! 16. März. Einen Mord⸗ und Gange. An die Ausſchmückung der Säle wird die ſtration gemacht wurde, daß mit Zuſtimmung ud wied 
| 8 8 Chineſenhaar angefertigt war. Bald Schlander e n N e ae 10 e ae gelegt 17559 1 für das künſtle⸗ d de Polizei in die Kirche eeung e die gal 
nach Gebrauch zeigten ſich auffallende Krantheitser- . Maurer riſche Programm find beendet. Wer dem Getriebe ae) deim iger vergeblicher Aufforderun b 
ſich auff nkheitser⸗ Kottke ein Liebesverhältnis hatte, das nicht ohne eines Theaters PS näher ſteht, und we da Menge, das Gotteshaus zu dera len ewalt 5 das 


| ſcheinungen am Kopfe rbun! it inte ; j Be 
0 9 pfe, verbunden mit intenſivem Nach geblieben iſt. Als Kottke ſich Sonntag weiß, wie dieſer „freie“ künſtleriſche Beruf die wendete, um die ärgſten“ Demonstranten zu ei 
Die Kirche wurde dann gell abge⸗ Jan 
1 . 


Haarausfall. Durch ärztliche Unter] 1 ; 75 
ch ärztliche Unterſuchung, zu der mittag in der Schlenderſchen Wohnung auf⸗ Kräfte a einzelnen bis zum letzten anſpannt, Irene 0 each 
polizeili ewacht, der weitere Gottes 


man auch einen beſonderen Speziali nz i i ; 
1 wurde jest hellt, daß durch der hin a hielt, gab ihm die Schl. Kaffee zu trinken und trank muß fi wirklich darüber wundern, daß unſere 
j die unglückliche Dame Lepra übertragen iſt; fie 117 ſelbſt Kaffee. Da der Kaffee aber einen ganz Künſtler noch Zeit finden, ein derartiges Feſt zu jagt. über die Vorgänge wird näher berich en am HR 
! Aide eee Siem en Lep daheim zugefühee eſonderen Geſchmack hatte, trank K. nur wenig organisieren. Amſo mehr iſt unſeren Mitgliedern Unerhörte Auftritte machten radikale In lb zu 0 
® wo es vielleicht noch gelingen kann, der furchtbaren und fragte dann, was mit dem Kaffee gemacht ſei. des Stadttheaters ein glänzendes Gelingen ihres Sonntag Morgen in der Dominikanerkirg der niet 
15 Krankheit Herr zu werden. > Kaum hatte er die Worte geſprochen, da fiel die Feſtes zu wünſchen, damit ſie in der Lage Und Moabit, Am 24. und 25. d. Mis gehen die 50 i 
135 Danzig, 16. März. (Danziger elektriſche Straßen⸗ en auch bon bejinnungslos. zur Erde e DET EBODI SE Eihesreai anjehnliche abe gen En DEE Ba geh | Ind 
j bahn, Atiengeſelſchakt, Danzig) Der Auffichtstat| dean Arat schicke die Eltern hiervon, die ſofort Summe zuzuführen. Es dürfte bei diefer Gelegen- | Naditale Polen verlangter nun jeit länger Fin N Ir 
2 beſchloß, für 1913 auf das von 4,3 auf 5 Millionen zum Arzt ſchickten. Er ſelbſt bekam jetzt auch heit intereſſieren, daß die Genoſſenſchaft deutſcher daß ihren Kindern der Kommunionunkers 0 lle e 
H Mark erhöhte Aktienkapital eine Divende von Schwindel⸗ und Brechanfälle und lief in die ühnen⸗Angehöriger zirka 15000 Theatermitglie⸗ polniſcher Sprache erteilt werde. Weil abet, 11 an 
f wieder 7% Prozent vorzufchlagen. Wohnung feiner Eltern, wo er einige Liter Milch der An ab Sie beſitzt eine Penſionsanſtalt mit dieſe Kinder der deutſchen Sprache durchaus mac — 
5 Oliva, 14. März. (Der Kurgaſt als Schwind⸗ auskrank und ſich bald wieder erholte. Der in⸗ einem Vermögen von 10 Millionen Mark, eine ſind, ſo unterſagte das die entſcheidende kirchl it 
| ler.) Unter den Sommerkurgäſten, die ſich 1 wiſchen eingetroffene Arzt ſtellte in beiden Fällen Witwen⸗ und Waiſen⸗Penſions⸗Anſtalt, eine Behörde in übereinſtimmung mit der Stachſe h 
| ſam einzuſtellen beginnen, fehlt diesmal ein hier Vergiftung mit Lyſol feſt. Während bei K. weitere Sterbetaffe, ein Rechtsſchuzbureau, Frauenkomitee obrigkeit. Eine Anzahl von polnischen Elte gzren, 
8 in den Vorjahren bekannt gewordener „Ritter⸗ ärztliche Hilfe nicht mehr nötig war, mußte der (Mutterſchugkaſſe, Koſtümzentrale), einen Stellen⸗ durchweg polniſchen Berliner Vereinen an. chr 
i gutsbefiger Clemens Freiherr v. Raben“, ber mik Arzt bei der Schl. Gegengift anwenden, um jede nachweis, eine Darlehns⸗ und Anterſtützungskaſſe, kümmerten ſich nicht um das Verbot, schickte "ie I Pe 
N einer hieſigen Dame verlobt war und ji 8 i Lebensgefahr zu beſeitigen. Engagementsloſen⸗Verſicherung uſw. Dieſem Un: Kinder nicht in den Anterricht ſondern ließen er⸗ Dor 
. öfter, die polniſche Federatka tragend, auf den Nakel, 16. März. (Auszeichnung.) Dem Kauf- ternehmen auch aus unferer Stadt eine anſehnliche durch einen Fabrikarbeiter, der einmal Lehre, en Eis 
* Straßen und in Lokalen zeigte. Der Herr Baron“ mann Leſſer Baerwald von hier it der Titel Kom⸗ Summe zuzuführen, ſollen die Thorner Kantine den jollte und deshalb eine Höhere Bildung genoll, v 
2 war in Galizien anſäſſig und ma chte wiederholt merzienrat verliehen worden. freunde am Mittwoch durch recht zahlreichen Beſuch hat, auf die heilige Handlung vorbereiten. r er 
Ka nachdem er monatelang ſic hier aufgehalten hatte, „ foſen, 12. März (Die Stadtverorbneten) fehten 11 Es wird dies der kee Dank gegen⸗ kamen in dieſem unzuläſſigen Unterricht gun nen 15 
3 kürze Abftecher nach einen Gütern. Er trat groß: i. Mer geſteigen Situng die Ciatsberatung fort über unſeren Künſtlern für die vielen ſchönen ſchiedenen Stadtteilen etwa 50 Rinder uso tende keit 
K artig auf, meldete ſich regelmäßig als Kurgaſt an Der Juſchuß für die drei Privatlyz'en wurde um je Stunden fein, die ſie uns bereitet Haben, Nachdem ſchon in anderen Kirchen che et 
n und beſchwerte ſich auch über die Polizei, als dieſe 10 000 Mark erhöht, 5 — (Thorner Stadttheater.) Aus dem Zwiſchenfälle vorgekommen waren erfuhr die Heiß, Ali 
1 Rauf ihn aufmerkſam wurde und ihn vorlud. Einem | pi; Poſen, 18. 15 e e Heute früh] Theaterbureau: Donnerstag beginnt Frau Elſe lichkeit der Kirche der St Paulus⸗Kuratie und 1 N 
. Ausweis und dem Hochzeitsaufgebot ging er immer ſtürzte e t. Lazakus⸗Poſen die 26jährige Tehmann vom Deutihen Theater in Berlin ihr Dominifanerfonvents an der Ecke der Walden bei 
. aus dem Wege war dafür aber ein hübſcher ruſſiſche Mufiklehrerin Koliſta Geraſtynowna aus Gaſtſpiel als Ella Rentheim in „John Gabriel] und Oldenburger Straße, in der 500 Kinder 15 Def 
. Mensch, dem man nicht gut böfe ſein konnte. Sei⸗ henden 15 ua dem non hier nach Berlin abge. Voriman“ non Jbfen. Das hochintereſante Drama Anterricht von Dominikaner aters in Dei 
a nen zukünftigen Schwager nahm er mit auf ſeine henden D Zuge. Sie erlitt hierbei erhebliche Haut⸗ des großen Norwegers gibt der Künſtlerin Gelegen⸗ Sprache erhalten, daß die P len versuchen vis “an i 
g Begüterung, gelangte merkwürdigerweiſe mit die⸗ abſchürfungen, Verſtauchung der linken Hand und heit, ihre ganze Darſtellungskunſt zu entfalten, die in der Kirche die Darreichun 0 r Kommunion 175 5 
1 jem, einem Volksſchullehrer, aber nur bis Lemberg. anſcheinend ſchwere innerliche Verletzungen. Sie ſie zu einer der hervorragendſten deutſchen Schau- ihre Kinder zu erzwinge & 1 pen deshalt d Bi 
14 Später erzählte er, ſein Schloß wäre abgebrannt. wurde im Krankenwagen in das hieſige Stadtkran⸗ \pielerinnen ſtempelt. Freitag beſchließt fie ihr Sonntag in der Meſſe no 8.9 Ahr morgen en dat 
5 Jetzt nun hat er Bauerwohnung im Gefängnis in kenhaus gebracht. Nach anderen Angaben ſoll die Gaſtſpiel als Hanne Schäl in Hauptmanns „Fuhr⸗ ſonſt übliche polniſche P edi 5 fallen um den 3 
5 er u ſich als ae Theo⸗ ig eee Fd an e e un eie an 1195 Rolle, mit der ſie ſeinerzeit Goltesdienf Ghzutlgen und peinlichen daf he N fü 
5 9 vet, Sohn eines preußiſchen Gerichtsſekre⸗ N us X ig ſein. — Ein ſtel⸗ von Berlin aus ihren roßen Ruf begründet har. vorzubeugen. Das half ab nicht. Am . 
os der Propinz Po ee lungsloſer Koch aus Oberkirch in Baden, der hier] Sonntag Nachmit ie ſchöne denen in fe e 0 d 
br ace 1 0 0 . Be after fit mehreren. Lage in einem bieiigen Hotel kr Selena“ in jene, F jonen. Jaht ber 2000 Woten. oo Adel 77 00 
1 Lyck, 16. März. (Lehrerüberfluß Während gierte, ohne ſeine Zeche zu bezahlen, wurde heute — (Neue Beſtimmungen für die die über 8 tagsleider Mäntel angeleg, 
5 te SH „grober Lehrermangel Meitgelloſtgtett hakte den 45 8 1155 i LUDER 9917 ine) Für die mit Maſchinen hatten Beim Eintritt 15 dds Gotteshats lter Be 
. e, iſt jetzt das Gegenteil eingetreten. Die der fi 2 2 n Mann, betriebenen Stra ſtädti s fie ei i 11 
5 enen Jahr au ‚Snöafung 5 Pine es bet dich Aa e e 05 und diesen ahnlich 5 de beet 15 eim Re ende fie 9 an 
iR n iturienten haben nur zu einem ſehr ge: f N trieben. — Der Bor: Regierungsbezirks Marienwerder hat der Herr die Fah ie wieder; üllen; mſonſt⸗ Sat ell 
. ringen Teil Anſtellung gefunden. Die jungen ſtand der Ortsgruppe Poſen des Oſtmarken⸗Vereins Negierungspräſident unter Zuſti beſa ne wieder zu verhü en; aber u 1 Votſi b 
8 Lehrer, die in dieſem Jahre die Seminare ver⸗ hat in feiner letzten Sitzung anſtelle des nach Kiel] des Bezirksausſchuſſes Mari A e s ee ee de e Di fies eier, | 
2 fen beziehen vorläufig gar feine Ausſicht, berufenen Dr. Dietrich den Landesrat Nebe zum Polizeive e : arienwerder eine ſich ſchon vor Beginn des Gottesdienſte ee ver? auf 
* angeſtellt zu werden und haben es deswegen vor⸗ Vorſitzer gewählt, nachdem der ſtellvertretende Vor⸗ ſchädigungen der Sea bene an er Dex funden Hatten, die Fahne. Während bei” einzel‘ Mi 
1 1 5 be f 1 9 855 hä! t „hielten ſich die Polen ziemlich ruhig, nur eich der \ 
1 gezogen, gleich mit dem 1. April dieſes Jahres ſitzer, Neg’erungsrat Sperl, die Übernahme des hörigen Anlagen, ſowie der Fahrzeu = pft Ju 5 255 n ö ) ruhig, ach u 
185 ihrer Militärpflicht zu genügen. Während ſonſt h 15 ſtarker anderweitiger Inanſpruch⸗ dir verboten find. Ferner ilt a nebst Arber Imilcenzufe fielen Hin und wieſdie unterbeſſe 0 
1 die hieſige Präparandenanſtalt jedes J u BE nahme abgelehnt hatte; er bleibt aber weiter zwei⸗ Si Ferner iſt verboten, unbefugt Weile aber begaben ſich die Kindeg | 1 00 
— 5 5 Jahr 30 Zög⸗ ter V 8 Signale zu geben, die Ausweichevorrichtun Mänt bredung 
Be: linge entließ, waren es diesmal nur 18. er Porſitzer. a 0 et gen zu ihre Mäntel abgelegt hatten, auf Vera das eite 
N enden Aue age aden 55 Margonin, 12, Mär. (Eot ne een en cen ane 055 5 zen Fahr⸗ Kommunionbank und knieten nieber, Hreiltig‘ 
. zar 2 Rnaben gemeldet, Toni 80 bis 70. Ai in ir din Seu ndern bei Solephscup won notühenges verhitung dienenden Cinri pit ber Hinfalls] keit rler den Kalle gef die Nane 
12 ein lährlich wohl ſein, daß mit dem 1 April d. Is get vn 5 10 Be 4 N che aus Müllersfelde, en 921 benen die en Gelen Bi An S5 19 55 00 sad | de 
5 ein jährliches Schulgeld von 60 Mark neu uhsweile in Ratſchin aufhielt. fen 5 en in deutſcher Sprache das Der „un er 
8 eintretenden Zöglingen erhoben Bess ln Sti olberg, 16. Mirz. (Ein. Maxineflugzeug⸗ oder Vieh Ger durch Wieder tellen von Fahrzeugen ander, mahnt fie zur Ruhe und zum Hachen auß de 
5 noch die Anterſtützungen entzogen werden, ſo wer⸗ tützpunkt) ſoll hier für drei Waſſerflugzeuge ex⸗ auf oder neben d i l tan [pres ſeine Verwunderung über ihr Benehgie Au zu 
i Deren 7 BofeiDent Seoten? znscbEAmerDEe lan n ber Fahrbahn zu behindern ſowie das er von ihnen nicht erwartet hätte, Lund al 
0 treten. u. die Stadt Kolberg übernehmen, das legte Drittel ſtören. Juwiden handlungen gegen diese Basel die Bünz schung Cini auslachte, ansehen a 
x Chriſtburg, 16. März. (Beſitzwechſel.) Herr ſoll aus der Nationalſpende beſtritten werden. Ki werde erhandlungen gegen dieſe Beſtimme die Bänke ſchlug. Einige Leute janger er Bl, Du 
145 Holtzheimer hat ſeine Apstgele für 190.000 M Schivelbein i. Pomm., 16. März. (Todesfall.) EUUktkꝛ nijöje Sieber, Us mar, ein ungiaubtiägt Di 
. ie Apo ger Wie gs Hirschau verkauft ark Donnerstag Nacht ſtarb auf ſeinem Nittergule b e e d vom 3. Januar 1907| Jetzt verſuchte der erſte Kaplan, Pater Amag ente d 
5 eee e ee Klemzow der königliche Kammerherr Major a. D. 0 raft. ieje Polizeiverordnung tritt ſofort] der 910 der deutſchen Arbeitervereine, die lichet 3 
2 e d eneND er Fugen Sabre Bin; Te er au beruhigen. Der Erfolg war nur ein NEHM a 
1 meinde, Pfarrer Plath, wird Ende März Königs⸗ durch als Kreisdeputierter an der Verwaltung en AN im Schacht Prozeß) der oprenbetäubender Lärm ohne, Ende, Int Tuner ba) 
. berg verlaſſen, um die Superintendentur in Raſten⸗ unſeres Kreiſes teilgenommen und hat auch in ſein 1 N it Dr. Schacht aus Culm, welcher in mer erging es dem Kaplan von Köln hal, dal 
burg zu übernehmen. Adolf Plach ſtammt aus anderen Ehrenämtern, jo als langjähriger 1. Vor⸗ & 51 85 6. en Beleidigungsprogeß aa des | Haufen, der in Vertretung die Meſſe ani Aber 
3 Aheinſeld (Ares Karthans) uns it 90 Jahre alt. zer des Hiefigen Ariegerveteine für urſere Stadt $ 51 Sten (Unzurepnungsjähigteit) von der Er ſprach zur Berahigung der Leute pol Me de 
93 Sein erſtes geiſtliches Amt hatte er in feinem Hei u den Kreis ganz belonders ſegensreich gewirkt Biefigen Strafkammer freigeſprochen worden iſt, ſie antworteten ihm mit „Judas“ „Verre Müh Ban 
15 matsort Rheinfeld von 1884 bis 1888; dann ka er „hat durch feinen Berliner Rechtsanwalt Dr. Rojen: | Landsleute und dergleichen mehr Weil alle . die 50 
1 ih A002: auf die erste Labenicht 55 5 feldt gegen das Urteil Revifion eingelegt. der Geiſtlichkeit umſonſt war, jo ſchritt rich 164 
Bierrielle in Aönigeberg. — Sein 86. ere Af Lokalnachrichten. (Der Polizeibericht) verzeichnet heute Polizei ein, die von Kriminalbeamten bezzerier 9 
= vollendet am 15. März Standesbeamter Adolf chorn, 17. März 1914 e tigt worden war. Der Vorſteher des 64. Rte die 8 
5 Montzka, der wohl der ältefte Kommunale ( 5 3 8 — (Gefunden) wurden ein Portemonnaie der mit 80 Beamten erſchienen war order uche 6 
1 bean ze imm beutſchen Reich it. Der Junſlar e Nine n.) Der Regierungsbau⸗ 5 0 Uhrſchlüſſel und Pfandſchein (in der Leute vom Altarraum aus dreimal auf, die 1 ten 0 
N freut Hd einer für fein hohes Alter elt BER meiſter Karl Becker bei der königlichen Regierung Weichſel), ein Hundehalsband, ein Regenſchirm und zu verlaſſen. Als man keine Fol leiſtete dran art 
55 liſten und geiſtigen aich Seit ſaſt drei Sapr- en 5er W der Ne i811 1 DATEN W be 1 9 ue e 100 fe | N 
9 zehnten hat er die Leitung! 1 5 5 ER der Regierung in N : 3 groß 
5 6IXd7 Vie  Sellung bes, Stanbesumis f p ne Braten Homnerten 10. er dee h 
$ Bäckerinnungen Oftpreußens, — Die Staatswiſſen⸗ Makler 9 Ber. 1. April d. Is, dem Hochbauamt Die Abſicht, ein Gouvernement Lodz zu errichten, und warfen fih auf den Buhöaben. u, A 
= haftliche Vereinigung Königsberg wird auch in R rienwerder und der bei letzterem beſchäftigte ift aufgegeben worden Man wird dort eine Stadt⸗ leiſteten kalluchen Widerſtand. Es waren, 9 4 RB 
x vielem Juhr zu einem Frühjahrskurſus zujammen- itte rungsbauſekretär Scheer zu demſelben Zeit⸗ hauptmannſchaft ſchaffen, wohl auch ein Bezi fs. bare Szenen. Nach einiger Zeit aber gela rate | 
5 C0 ] ù]? , , .. faber, afne daß ee, N 
5 furt; es ſollen dabei kehmiihe 1 ER tliche weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. direktors in Wil na, Mraiſti, wurde 15 len Er Zwiſchenfälle 900 fe we Serihlfenge I * 
1 Themen, die mehr mit der Induſtrie unſeres Oſtens Sta (Belajtung der Gemeinden mit mordung feiner Frau zu 12 Jahren Aang beit Leute verteilten vor der Kirche unter die ei? 
1 im Zusammenhang ſtehen, behandelt werden. Mit aatsgeſchäften.) Der Vorſtand des weſt⸗ verurteilt. — Der Bauunfall in A 5. 5 polniſche Flugblätter, die aber von den gi 
5 dem Kurſus werden usflüge in die Provinz 9255 preußiſchen Städtetages hatte im Mai) mehrere Menſchenopfer forderte, iſt darauf u ück⸗ beamten ſofort beſchla nahmt wurden orte det 
85 bunden. — Die Strafkammer verurteilte den Tech⸗ 1812 eine Petition an den Reichstag ger zuführen, daß minderwertiges Material sendet feſtgenommen wurden ein Arb te Kocher . 
77 , ꝗ P .,, Beil Des, e 
4 h ngekla i : a E en| wurde di it ni i igen⸗ bei i imir“ i 11 
2 „Deutſche Darlehnsbank“ e ed wee mit Geſchäften, die denſelben überwieſen werden tümer 118 NEN e 15 15 5 Bu ae Siometi. Wei del Su iet t in der 11 0 N 
Ki et um Kaution und Eintrittsgelder be⸗ and ee ee e Reich des 5 0 9 S [beit wo es noch do ne erklärten pia Erh, 60 
is ſchwin 3 tes“. Der Neichsverban i \ en ſei icke tri | 
| au, 16. März. (über Bord gefpüte) Auf Piet cher Städte Hatte eine Petition än Eingejandt. ee bitte 4% 
5 der Reiſe von Stettin nach Königsberg“ iſt auf dent lichen Inhaltes am 15. Dezember 1912 an den (Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die e e Ade K 10 peinli m 1. Ul, v 
72 Hamburger Dampfer „Emma“ in der Nacht vom Reichstag gerichtet. Beide Petitionen wollen 5 vrefneiegliche Verantwortung.) 5 Hocha 11 0 usfal 1 fen. Jer t die 70 h 
5 Sonnabend zum Sonntag der Steuermann Göben weniger von der Erledigung von Staatsgeſchäften Bei der letzten Straßenumpflaſterung hat man mittags dacht 5 5 Reden 5 5 1 3 
5 über Bord geſpült und ertrunken. Obgleich das befreit werden, als hierfür ein Entgelt bekom⸗ n der Innenſtadt die Bäckerſtraße und die Marien. imm 9 Haft fand wieder um I 
2 Schiff ſofort beidrehte und alles tat, um den Ver⸗ deen Speziell handelt es ſich um die Bearbeitung ſtraße Er beides Straßen, die einen ſehr ge: ek, ſtatt. N ggrätaht" I x 
5 unglücten wieder aufzufiſchen, gelang die Rettung der Militärangelegenheiten, die Mitwirkung bei ringen Verkehr aaa Nötiger wäre doch wohl Am Montag Vormittag wurde dem die Vt 1 N 
4 bei dem böigen Wetter nicht. der de der Reichsverſicherungsordnung geweſen, die Straßen mit ſtarkem Verkehr zu berück⸗ Kleineidam der amtliche Bericht über ugeſtel 0 
5 Hohenſalza, 16. März. (Ein tötlicher Unfall) und des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte die 11555 5 wie die Schuhmacherſtraße, die Segler, fem mniſſe feitens, ber Kirchenbeherde, zu unte h 
5 ereignete ſich am Sonnabend Abend auf dem hieſi⸗ Asen der Geſchäfte dez Amtsanwalts durch den traße im unteren Teile und die Jeſuitenſtraße, in Um 2 al für die Zufunft 5 olf ei⸗ 9 
5 3 en Güterbahnhof. Die 15 Jahre alte Arbeiterin ürgermeilter, die Errichtung und Unterhaltung denen das Pflaſter in ſchlechtom Aulfande de eee Nebst dung hetzen, das De nelt en N 
f Wilinski, die dort von einer Ziegelei beſchäftigt der Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte, die Auf⸗ Jeſuitenſtraße, die wahrſcheinlich viel benutzt wer⸗ präſidium in Verbindung ſetzen, das geeign ma ent 0 
1 wurde, hatte ſich auf die Gleiſe begeben. Sie Ge; ſtellung der Sn und Geſchworenenliſten, das den würde, wenn fie leibliches Pflaſter aufwieſe⸗ kehrungen treffend wird. Anter den Bu fi 1 h 
. merkte nicht, daß von einer Nangiermaſchine zwei Standesamt, Reihstags- und Landtagswahlen, die wird jetzt geradezu gemieden, da ſie nicht einmal befanden ſich übrigens nur wenige der Geiſtin de u 
50 Wagen ad f ch wurden. Von dieſen wurde ſie Volkszählungen, Viehzählungen, Berufs⸗ und Ge⸗ einen gangbaren Bürgerſteig hat. Aufmerkſam betannte Xeute; bie anberen hatte Ein Sahl ö 
ie 3 erfaßt und ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß der ae ſomie die ſonſtigen gahlloſen möchte ich auch darauf machen, daß die Straße, Pauluskirche vorher nie geſehen. Ein dd pi N 
0 Tod auf der Stelle eingetreten ſein muß. ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen aller Art, die Mit⸗ die von denn eichjel am Gajometer vorbei zun Karger kein 1685 nei gel ge Te 
BE Bromberg, 14. März, (Der Reingewinn des a bei der Veranlagung und Erhebung der Nonnentor hinaufführt, von den ſchweren Wagen Kirche bisher keinen Strafantrag geſtellt Neſe ge⸗ N 
9 Wohltätigkeitsfeſtes des Vaterländiſchen Frauenver⸗ Staatsſteuern, die Erledigung der ſonſtigen, von zerfahren iſt und einer Ausbeſſerung dringend ontag wurde vormittags wieder die \ 
5 eins,) das Anjang Februar dieses Jahres im Stadt: den verſchiedenſten Behörden 1 IRDEN Erſuchen, bedarf. K. leſen, ohne daß Störungen vorkamen, darauf hin 0 
iR Br veranſtaltet wurde, beträgt rund 12 000 die Polizeiverwaltung. — Ein egierungs⸗ r 2 Der „Berliner Lokalanzeiger weiſt dpolench I 
1 ars d 5, eilen 2500 Matt meht als der Erteng pertrefer aus deu Reichen d de Brieft daß ſich Berlin längſt zur zweitgrößten Polen Es 
= Br als im vorigen Jahre. Härte in der Reichstagskommiſſion, er (Bel ſämtlichen A ief aſten. des europäiſchen Kontinents entwickelt bund Bo 
4 der Acheter 14. März. (Gönelte Justen) erfußr| die S Ti nur u des Rocces betteſfen De The bi ende ea ee Ae dene e enge e Nationatpolen, anberke, 
5 einer ee er Walkowiak aus Bromberg. der wegen die Sozialpolitik des Reiches betreffen. Die Ten⸗ räumen nicht e ere Rs ee ROLE DELERU DEE DENge Ani ind de⸗ Bol \ 
5 iaum 135bähriges F die ein um ſeiner Ausführungen war, daß entweder die R. B. 50. Wenn der Hausbeſtger Sie von dem a 779 ar 11 5 Fogdurggghen, Br N 
7 Fe n 3 eben koſtete, bereits Städte auf dieſem Gebiete nicht ſehr belaſtet ſeien Mietvertrage, den Sie, mit Zahl i U a tere Lemberg und die Polenſſſen 
3 Ein Mllegekind heiner Sch ee 105 t ſtand. 8 Ehe 1 nur durch Geſetzesänderung, geldes, eingegangen au zöre enden Bar fue ren Berlin übe en 1 Et gen 5 i 
= Schwägerin ſollte ihm fort⸗ z. B. des Gewer egerichtsgeſetzes, möglich ſein daß bei Löſung d entbun „längſt von Berlin überholt worden. \ 
114 genommen und anderweitig in Pflege gege könne. Die K 155 „ n| ohne daß bei Löſung des Vertrages die Rückzahlung] Berliner Vierteln B. Moabit, haben not 
5 den, weil er als roher und Nena en wer⸗ ne. Die Kommiſſion beſchloß, nachdem Vertreter des Handgeldes vereinbart wurde 16 Si 3. B. Moabit, rden mie 1 
io 0 g iger Menſch der verſchiedenen Partei + hatt sah N } „ jo können Sie Polen beſonders niedergelaſſen. Dor we b) 
u bekannt war, Aus Wut hierüber mißhand Petiti Parteien ſich geäußert hatten, die jetzt dieſe Forderung nicht mehr erheben, auch wenn viel Ini ˖ den „inen 90 
ke das kleine Weſen erſt mit dem Stiel handelte er Petitionen, joweit fie Reichsangelegenheiten be- der Hausbesitzer, wie Sie inzwiſchen f tgeſtellt viele polniſche Straßenſchilder gefun⸗ steifge | 
5 peitſche, ſchlug es dan it dem Stiel einer Klopf⸗ treffen, dem Reichskanzler als Material zu der Lö des V zwiſchen feſtgeſtellt, von | große Maſſe der Berliner Polen beſteht a 
A » dann mit dem Kopf gegen die überrei 1 it ſie die Ei be- Sch öſung des Vertrages init Ihnen keinen] Kaufleuten, kleinen Handwerkern, A beitenen he 
2 Wand und gegen ein Spind und Aa rreſchen, joweit ſie die Einzelſtaaten be⸗ Schaden, vielmehr einen N ale; » en Handwerkern, Ar en An⸗ 
gegen ei und warf es schließlich treffen, über fie zur T i iR. ugen gehabt hat, Woz|diefe Leute halten feſt zul pfteiner al 
N zu Boden. Das Kind wurde ſchnell zu einem Arzt „über ſie zur Tagesordnung überzugehen. rauf es hier allein ankommt, iſt, daß Sie bei heimiſche Si 5 898 ammen, in eine fluß 
3 gebracht ſtarb aber gleich nach der Hüdkehr In dis den Candtreis Theo pn) findet am Die ac Ag des Le ae e d Heng ve gen Bereit dente eie 8 oben Eil he 
1 : 5 Anbetracht der roh die den Landtreis Thorn) findet am Dienstig hatten — wahrſcheirlich f f | lan reinen Sroeniet ID 1 
5 Er In 2 rohen Handlungs⸗ den 31. März, nachmitt u N roh, ſo leichten Kaufes übt die Berliner polniſche Preſſe an line 
ei weile verſagten die Geſchworenen dem Angekla 3, nachmittags 2 Uhr, ſtatt. Außer dem davonzukommen. Wie der andere Tei ießli nf BR: Ei Ber dieſe 
fa mildernde Almſtände, worauf ihn das Gericht = een fg n ftcht | bei dem Geſchäft fährt, das doch un Aas kei biſchſlicen Helga Gt Don earn ee 
g: Neufeſtſetzung für den Hausbeſitzer 191 ausſchlagen können von dem Kardinal Kopp reſſortierte; dag cle 


8 n Jahren Zuchthaus verurteilte. 5 
| zehn Jahren Zuchth ilte a der Anſtellungs⸗ und Beſoldungsordnung der kommt garnicht inbetracht. hat auch ſeinerzeit den Berliner Pole 
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Paris, 17. März. Über den Anſchlag 
werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Der 
Romanſchriftſteller Bourget ſagte zu Calmette, 
als dieſer ihm die Viſitenkarte der Frau Cail⸗ 
lauz zeigte: „Sie werden fie doch nicht empfan⸗ 
gen; was ſollte ſie Ihnen zu ſagen haben.“ Cal⸗ 
mette erwiderte: „Es iſt eine Frau, ich kann 
es ihr nicht verweigern.“ Wenige Minuten ſpä⸗ 
ter ſpielte ſich das blutige Drama ab. Frau 
Caillaux bewahrte die vollſte Ruhe. Sie ſagte 
den eindringenden Nedakteuren, da es keine Ge⸗ 
rechtigkeit mehr in Frankreich gäbe, könnte der 
Revolver allein hier Einhalt tun. Dom Po⸗ 
lizeikommiſſar, der ihr zeigte, daß ſie ſämtliche 
Kugeln des ſechsläufigen Nevolvers abfeuerte, 
erklärte ſie: „Ich kaufte den Revolver nachmit⸗ 
tags und lud ihn zuhauſe. Ich hatte nicht die Ab⸗ 
ſicht, Calmette zu töten, wollte ihm nur eine 
Lektion erteilen. Ich bedauere jetzt die Tat; es 
wäre mir ſogar angenehm, wenn ich beruhi⸗ 
gende Nachrichten über Calmette hätte.“ Sie 
ſagte weiter aus, daß ſie am Vormittag bei dem 
Gerichtspräſidenten Mouton war, der erklärt 
habe, es gäbe kein Mittel einem Feldzug, wie 
den des „Figaro“, ein Ende zu machen. Der 
Verleumder werde faſt immer freigchprochen. 
der Verleumdete noch mit Kot beworfen. Da ſie 
hörte, daß Calmette noch mehrere Briefe ver⸗ 
öffentlichen wollte, die ihr geſtohlen ſeien, 
habe ſie ſich zugeſchworen, dies zu verhindern. 
— Als dem Finanzminiſter angekündigt wurde, 
daß ſeine Gattin verhaftet werden mußte 
konnte er einen Ausruf des Erſtaunens nicht 
unterdrücken. Der Staatsanwalt ſagte zu 
Caillaux: „Herr Miniſter, ich frage Sie ſelbſt 
. . 4%, worauf Caillaux ihm unterbrach: „Was 
wollen Sie? Ich bedauere, daß Calmette ſo 
ſchwer verletzt worden iſt, aber ich kann die 
Handlungsweiſe meiner Frau nicht mißbilli⸗ 
gen.“ Der Finanzminiſter berichtete dem 
Staatsanwalt, daß ſeine Frau am Vormittag 
beim Gerichtspräſidenten Mouton war und ganz 
verſtört heimkchrte. Er habe alles verſucht, fie 
zu beruhigen, doch vergebens. 

Paris, 17. März. 
gen ſich begreiflicherwelſe faſt ausſchließlich mit 
dem Anſchlage. Der „Figaro“ ſchre bt: Anſer 
Direktor Gaſton Calmette iſt heute Nacht einem 
Mordanſchlag erlegen. Das Verbrechen wird 
im ganzen Lande Zorn und Entrüſtung erre⸗ 
gen. Wir, ſeine Mitarbeiter und Freunde, ſind 
vom Schmerz niedergedrückt. Wir verlieren 
den ehrlichſten und liebevollſten Führer, der als 
Opfer der Royaliſten in dem kühnſten Kampfe 
gefallen iſt, welchem ein patriotiſcher Schrift⸗ 
ſteller jemals ſeinen Dienſt und ſein Talent 
gewidmet hat. Calmette hegte gegen Caillaux 
keinen perſönlichen Haß, er erblickte in ihm 
eine nationale Geißel und wollte das Land 
von ihm befreien. Das Land von ihm, Frank⸗ 
reich, ſollte auch keine Skunde länger einen 
Mann als Finanzminiſter behalten, der mora⸗ 
liſch für ein ſolches Verbrechen verantwortlich 
iſt. „Lanterne“ ſagt: Der von Calmette began⸗ 
gene Fehler rächt ſich ſchwer. Wir ſehen in ihm 
nicht den rühmlichen, mitten im Kampf für 
ſeine überzeugung gefallenen Journaliſten. 
Er überſtieg die Mauer des Privatlebens und 
ſetzte ſich dadurch der Kugel aus, die ihn traf. 

Paris, 17. März. Es verlautet, der „Fi⸗ 
garo“ werde heute die Privatbriefe veröffent⸗ 
lichen, welche Caillaux vor etwa 10 Jahren an 
ſeine gegenwärtige Frau richtete, als ſie noch 
die Gattin des Schriftſtellers Leo Claretie war. 
Der „Figaro“ ſchob die Veröffentlichung auf, 
welche angeblich für Caillaux und mehrere ſei⸗ 
ner Freude kompromittierend ſein ſoll. 
Frau Caillaux verlor im Gefängnis ihre bis⸗ 
her zur Schau getragene Faſſung vollſtändig. 
Man ſchreibt dies, wie ein Blatt meldet, dem 
Umitende zu, daß der Finanzminiſter, als er 
geſtern Abend im Polizeikommiſſariat weilte, 


zu ſeiner Frau ſagte: „Sie ruinieren mich für 


immer!“ Frau Caillaux ſollte geſtern Abend 
an einem Diner der italieniſchen Geſandtſchaft 
als Tiſchnachbarin des Präſidenten der Republik 
teilnehmen. Sie ſagte telephoniſch ab und ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit plötzlichem Unwohlſein. 
Gegen Mitternacht zog ein Haufen von etwa 
400 jungen Leuten durch die Straßen und rief: 
„Nieder mit Caillaux, dem Mörder!“ Die Po⸗ 
lizei verhaftete mehrere. 

Paris, 17. März. Der ermordete Figaro⸗ 
direktor Gaſton Calmette war einer der bekann⸗ 
teſten Publiziſten Frankreichs. Er ſtand im 
56. Lebensjahre und war Ritter der Ehren⸗ 
legion. 


Bromberg, 16. März. Handelskammer » Bericht. 
Weizen und., weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend brand⸗ 
und bezugfrei, 188 Mk. bunter und roter. do, 130 Pfd. 184 
Mark, do. 128 Pid. 177 Mk., do. 126 Pfd. 169 Mk., blauſpitzige 
Qual, do. 128 Pfd. 159 Mk., do. 118 Pfd. 139 Mk., do. 113 Pfd. 
126 Mk., geringere Qual unter Notiz. — Roggen unv., mind. 
123 Pfd. holl, wiegend, gut, geſund, 148 Mark, do. 121 Pfd. 
145 Mk., bo 118 id 139 Mk., do. 116 Pfd. 135 Mk., do. 
114 Pfd. 131 Mk., do. 110 Pfd. 22 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 130—135 Mt., Brau⸗ 
ware 135 — 148 Mk. feinſte über Notiz. — Erbſen: Futterware 
150-170 Mk., Kochware 186C—200 Mk. — Hafer 123 — 144 Mk., 
guter zum Konſum 145 156 Mk., mit Geruch 109 —126 Mk. 


— Die Preiſe verſtehen fich, loko Bromberg. 
Magdeburg, 16. März. Zuckerbericht. Kornzucker 


88 Grad ohne Sack 8,80 8,90. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 6,90 — 7.05. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 


ohne Faß 19.00. Kriſtallzucker 1 mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 18,75. Gem. Melis I mit 
Sack 18.25. Stimmung: ſtetig. 

Hamburg, 16. März. Rüböl ſtetig, verzollt 68. 


Leinöl feſt, loko 54; per Mai⸗Auguſt 56. Wetter: Regen. 


Die Blätter beſchäfti⸗ 


unter Poſtlagerkarte 46, Cöln 10. 


— 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 


Börſe 
vom 17. März 1914. 

Für Getreide, Hülfenfrüchte 0 Oelſaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: kalt und trübe. 

Weizen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

hunt 692 Gr. 160 Mk. bez. 

rot 667753 Gr 156— 182 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 187 Mk. 1 

per Aprii— Mai 190 % Mk. bez. 

per September — Oktober 194! Br., 194 Bd. 
Roggen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 685— 756 Gr. 146! — 154 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 152½ Mk. 

per März 151 Mk. bez. 

per März — April 151 Mk. bez. 

per April — Mai 152 Mk. bez. 

per Mai- Juni 154% Mk. bez. 

per Juni Juli 156 Mk. bez. 

Gerſte unv., per Tonne von 1090 Star, 

inländ. groß 646—630 Gr. 136—156 Mk. bez. 
Hafer matt, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 142 145 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88V fr. Neufahrw. 9,10 Mk. bez. inkl. S. 

per Oktober — Dezember 3,17! Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Star., Weizen⸗ 10, 50 Mk. bez. 

Roggen⸗ 9,0% Mk. bez. 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Prelsnotierungskom miſſion.) 
Danzig, 17. März. 

Auftrieb: 42 Ochſen, 82 Bullen, 21 Färſen und Kühe, 
182 Kälber, 180 Schafe und 1846 Schweine, 

Ochſen: a) Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts, die noch nicht gezogen haben l(ungejocht), — 46 Mk., 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
—,— Mk., ce) junge fleifchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäftete 42—45 Mk. d) mäßig genährte junge, gut ges 
nährte ältere 36—40 Mi., e) gering genährte —,— ME; 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlacht⸗ 
werts —46 Mk., b) vollfleiſchige jüngere 41—45 Mk. 
e) mäßig genährte junge und gut genährte Ältere 37—40 ME, 
d) gering genährte —35 Mk.; Färſen u. Kühe: a) voll 
fleiſchige ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerks —.— 
Mark, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtw. 
bis zu 7 Jahren 40 42 Mk., c) ältere ausgemäſtete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 35—38 


Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 28—34 Mk., 
e) gering genährte Kühe und Färſen —26 Mk., 0) an 
genährtes Jungvieh (Freſſer) —.— Mk.; Kälbe 


a) Doppellender, feinſte Maſt — Mk., 
58 80 Mk., 


b) ſeinſte Maſtkälber 
e) mittlere Maſtkälber und beſte Saugkälber 
320 —55 Mk., d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40— 48 
Mark, e) geringere Saugtälber —36 Mk.; Schafe: 
A. Skallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel. 
41 43 Mk., p) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genährte junge Schafe 36—38 Mk., c) mäßig ges 
05 Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28-32 Mk., 

B. Weidemaſtſchafe: a) Maſtlammer: —.— Mk., b) geringere 
Zämmer und Schaſe —,.— Mk. Schweine: a) Feltſchweine 
liber 150 Kilogr. Lebendgewicht —.— Mk, b) volliteiichige 
von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 42—46 ME, c voll⸗ 
fleiſchige von 100—120 Kilogr. 40— 44 Mk., d) vollfle iſchige 
von 80—100 Kilogr. 40—43 Dit, ch vollfleiſchige Schweine 
unter 80 Kilogr. Lebendgewicht 36—40 Mt. 8 1. aus⸗ 
gemäſtete Sauen 37—41 Mk. 2. unreine Sauen und ges 
ſchuittene Eber —35 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 
Kilo Lebendgewicht. 

Marktverlauf: Rinder: ruhig, nicht geräumt. — Kälber: 
matter. — Schafe: anziehend. — Schweine: ſchleppend, bleibt 
Überſtand. 


Berlin, 11. März. (Butterbericht von Müller & Braun, 
Berlin N. 54, Brunnenſtraße 14.) Seit unſerem letzten Bericht 
hat fi in der Mapttlage nichts geändert. Sämtliche Eingänge 
ließen ſich ſchlank räumen, wenn auch bei größeren Poſten noch 
einige Preiskonzeſſionen gemacht werden mußten. Heulige 
Noliz 128 Mk. Wir SEHEN 

128—128 Mk. 


I. Qualität 5 . 
Spezialmarken . . 180-132 Mk. 
. . .124— 126 Mk. 


II. Qualitaten ... 
III. Qualitäten “115-118 Mk. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 37. März. früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 3 Grad Ceif. 
Wetter: ſchwacher Regen. Wind: Nordweſt. 
Barometertand: 45 mm. 
Bom 16. morgens bis 17. morgens hochlle eee 
7 Krad Celſ., niebrigſte 4+ 3 Grad Celſ. 


TEN der Weichſel, Brohe und che. 


Stand des Waſſers am Pegel 


75 der 1120 m 0 mn 

Meichſel Thorn od 17. 3,880 16. 3,39 
Zawichoſtt — — — 123 
Warſchau » 12. 2,47 16, 2,57 
Chwalowice e 16. 2,92] 15. 3,06 
Zakroczyn „ 2,49 16. 2,51 

Brahe bei Bromberg D.Begel m ae = 


U.-Begel 
Netze bei Czarnikau 8 8 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 18. März: 
wechſelnde Bewölkung, kühl, regneriſch. 


—— — — 


Altere Leute bleiben rüſtig 


wenn ſie die nötige Sorgfalt 
auf Erhaltung ihrer ee 
verwenden und zum Beiſpiel 
täglich morgens und abends das 
Kräftigungsmittel 


Raſſeler hafer⸗KRakao 


trinken. (Nur echt in blauen 
Kartons für 1 M., niemals loſe !) 


altbewährte 


Berliner Vörſenbericht. 
17. März 16. März 


me 

ſterrelchiſche Banknolen 

Ruſſiſche Banknoten per Kalle u» 21510 21570 
Deulſche Reichsaulelhe 3½ % . , „ 8620 | 88.20 
Deulſche Neichsanlelhe 3% . 77690 77,60 
Preußische Konſols 3½ % 386,20 86,20 
Preuhiſche Sonfols 5 % . 77.60 72,60 
Thorner Sladlaulelhe 4d ... 9428 924,70 
Thorner Stadlanleide / % „„ —.— — 
Poſener few 1 | — 
Poſener Pfandbrieſe 3 RR y N 
Neue Weſtpreußiſche Pfanddrieſe 45 12899 20 j 1 
Weſipreußſche Planvorlefe 3½ % . 3530 35 40 
Weſtpreußlſche Pfandbrieſe 30, 78 25 | 78 25 
Ruſſiſche Staatsrente 4% 91.40 91,90 
Ruſſiſche Staatsvente 4, „ In von 1902 90,10 90.10 
Ruſſiſche Slaatsreute 4½ % von l] 9820 98,— 
Polniſche Pfandbrieſe 4½ % 89.— | 88.60 
Hamburg⸗Amerika Pateiſagrl. Arten 141.90 | 141,70 
Norddentjhe Lloyd-Xitlien. . . 1 19480 | 12420 
Deutſche Bank⸗Aklien . 255.— | 958,75 
Diskont-Kommandlt⸗Aulelle , 196.60 | 197.— 
Norddentfihe Krebltauſtalt-⸗Atilen 125,80 | 125.80 
Oſtvank für Yandel und Gewerbe-Nt.) 198,— 127,75 
Allgem. Eletirigilätsgeſellſchaft⸗ Meilen 24560 | 245.40 
Aumeßtz Grlede- aktien 5 . 165, — | 165,10 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktten 22310 223,25 
Euxemburger Bergwerks⸗Aklien . 134 20 | 135.40 
OGeſellſch. für elektr. Unternehmen⸗ Akiteu 171,— | 171,10 
Hurpener Bergwerks- Allen 1 183,40 | 183,— 
Raurapiltleslltien . . 155,- | 55— 
Phöniz Bergwerks⸗Akllen . . 238.25 | 238,60 
Rheinſtahl⸗ Aktien 153,25 159,50 

Weigen Into in Rew yore. 105 :', | 105 1, 
„ ei 1170 19775 
, a | 202,50 
„ September, 196,25 19625 

Mine fe! ER, Er 15850 | 158,75 
NEE He RE NE ER 102 | 16225 

September 160,— 160,50 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. Lombardzinsfuß 5 Prozent. 


Privatdiskont 3½, 3% Prozent. 

Die Berliner Börſe eröffnele geſtern in ſchwächerer 
Haltung. Nur ruſſiſche Werte ſetzten ziemlich feſt ein. Im 
weiteren Verlaufe bröckelten faſt alle Kurſe etwas ab infolge 
ſchlechterer Berichte vom belgiſchen Eiſenmarkt. Schluß fill, 


Danzig, 17. März (Gelretbemarkt.) Zufuhr am 
Legelor 1227 Intändiſche, 297 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. 280 Tonnen, ru. — Tannen, 

Königsberg, 17. März. (Gelreldemarkl.) Zufuhr 
48 inländiſche, 54 ruf]. agg erkl. 22 Waggon Kleie und 
35 Waggon Kuchen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Donnerstag den 19. März. 


Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht, 
Superintendent Waubke. 

St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. Pfarree 
Johſt. — Es wird gebeten, die Paſſionsbücher mitzubringen. 

Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Nachm. 4 Uhr in Leibitid: 

Paſſionsandacht. Pfarrer Beckherrn. 0 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Abends 6 Uhr in 
Ottlotſchin: Paſſionsandacht. Pfarrer Schneidewind. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Nachm. 4 Uhr in Lulkau: 
Paſnonsandacht. Pfarrer Hılımann. 


Standesamt Thorn. 


Vom 8. bis einſchl. 14. März 1914 find gemeldet: 

Geburten: 6 Knaben, davon — 5 

6 Mädchen, „ 1 

Aufgebote: 3 hieſige, 8 auswärtige." 

Eheſchließungen: 3. 

Sterbefälle: 1. Kaufmann Guſtav Schultz. 48 J. 2. Buch⸗ 
händler Johann Ratkowski, 52 J. 3. Arbeiterfrau Bronislama 
Zalewski, geb. Korski, 20 J. 4. Leokadia Borchardt, 4 J. 
5. früherer Zimmerpolier Martin Maciejewski, 83 J. 6. Emil 
Bröker, 2 J. 7. Musketier der 8. Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 61 


Johann Badalewsti, 20 J. 8. Rentierfrau Amalie Fehlauer, 


geb. Krüger, 73 J. . 8 Ee 4 J. 
Julepda Bantowsti, 45 W A* 4 8 


Die Hebung kſeres Körpergewichts 
Von einem Spezialiſten. 

Die meiſten Mageren nehmen täglich vier bis ſechs 
Pfund ſolide, feltproduzierende Nahrung zu ſich, und 
ihr Körpergewicht und Umfang ändern ſich nicht im ge⸗ 
ringſten, während andererfeits „runde und umfangreiche“ 
Perſonen nur ganz leichte Eſſer ſind und dabei immer 
mehr zunehmen. Es iſt Unſinn, zu behaupten, das läge 
\o in der Natur des beir. Individuums. So ein Zu⸗ 
ſtand iſt kein natürlicher. Magere Leute bleiben mager, 
weil ihr Stoffwechſel defekliv iſt. Sie abſorbieren ger 
rade genug von der eingenommenen Nahrung, um das 
Leben und den Anſchein von Geſundheit und Stärke 
zu erhalten. Da hilft auch kein Stopfen, und von zwölf 
Mahlzeiten im Tag bleibt kein Pfund bei ihnen. Alle 
fettproduzierenden Elemente der Nahrung paſſieren un⸗ 
behelligt den Verdauungskanal und gehen unverbraucht 
wieder ab, eine richtige Verſchwendung. Solche Leute 
brauchen etwas, was dieſe Elemente aſſimilieren hilft, 
daß ſie ins Blut übergehen und vom Blutkreislauf aus 
den dürftigen Zellengeweben zugeführt werden, etwas 
was die roten Blutkörperchen vervielfältigt und die Ver⸗ 
teilung der Nährſubſtanzen duich das Blut anregt, för⸗ 
dert. Für dieſen Zweck empfehle ich immer folgendes 
Rezept: 15 Gramm Cardamommtinktur, 60 Gramm 
Salrada komp. und 90 Gramm einfachen Zuckerſirup, 
dazu genügend deſtill. Waſſer zum Auffüllen einer 250⸗ 
Gramm⸗Flaſche. Das Rezept kann in jeder Apotheke 
oder Drogerie zuſammengeſtellt werden; nehmen Sie 
davon 20 Minuten vor jeder Mahlzeit regelmäßig ein 
bis zwei Eßlöffel ein, die Gewichtszunahme iſt oft ganz 
erheblich und nimmt von Woche zu Woche zu. Seine 
verdauungsſördernden, kräftigenden Eigenſchaften kommen 
bei Entkräftung ſehr zuſtatten und geben zumal älteren 
Leuten neue Lebenskraft und Energie. Wenn Ihr 
Körpergewicht unter dem Normal iſt, wenn Ihr Ver⸗ 
dauungs⸗ oder Nerveniyſtem nicht jo funktioniert, wle 
es ſollte, verſuchen Sie das genaunte Rezept und Sie 
werden ſehen, wie ſchnell es hilft. 


10. a 


A geſucht. Vergütung 300 Mk' 
gen 1. Jürgensen & Co., 
Zigarren⸗Firma. Hamburg 22. 


Auskunfts⸗ 


büro Max Schimmelpfennig, 
G m. b. H., mit Detektiv⸗Abteil., befindet 
ſich Berlin. Potsdamerſtraße 54. 


Klavierunterricht, 


Anfang und Mittelſtufe, wird von einer 
Dame auf Bromb. Vorſt. erteilt. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Hite werden modernisiert, 


fällige Damen⸗ und Kinderhüte. ſowje 
Blumen, Federn in großer Auswahl 
billig zu verkaufen Bacheſir. 16. 


Verläßlicher Mann, 


gleich welchen Standes, zur Leitung einer 
Engros⸗Verſandſtelle geſucht. Monatlich 
bis 400 Mk. Einkommen. Kapital und 
Kenntniſſe nicht erforderlich. u 


volle 


gute Empfehlungen, 


Wirkung 


Ausſchneiden! 


Evang. Seminariſt ſucht 


Penſion 


in der Bromberger Vorſtadt. 
Angebote erbitte durch Kaatz, Schulſtr. 5. 


Geb, ältere Dame, 
wirtſch. tätig, kinderlieb, ſucht, geſtützt auf 


wo die Hausfrau 10 od. zu einz. 95 55 
auf hohes Gehalt wird nicht reflekliert. 
Frau E. Ertmann, Thorn, 
Culmerſtr. 26. 


Bruteier, 


weiße Italiener, vorzüglicher Sam 
farbenrein, befte Eierleger, Stück 20 P 


Bu Vahnhofsporſteher Pätl, 
e . Hauptbahnhof. 


Als Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
bei billigen Preiſen 
—— 53, links. 


Genauere 


ſehr umſichtig, 


2, ohmgsgefache 


.o. 

Größere Werſfſteſſe 
mit 3⸗ bis 4⸗ Zimmerwohnung, part., zu⸗ 
ſammenhängend, in der Nähe des Rat⸗ 
hauſes geſucht. Angebote an die Buch⸗ 
druckerei Franke erbeten. i 


olreis, 


Aufbewahren! 


( ee | 
Tell. put üb. Simmern 


mit auch ohne Penſion preiswert zu ver⸗ 
mieten Mellienſtr. 114, 2. Eingang, 3. 


3. N 


1 


SR Be 


AIRES 245 pi 


im 77. Lebensjahre. 
Thorn den 17, März 1914 


Otto 


Am 15. d. Mts., abends 81, 
Uhr, verſchied nach jahrelaugem, 
ſchwerem Leiden, inn Glauben an 
feinen Erlöſer, mein lieber Mann, 
unſer guter Onkel, Bruder und 
Schwager 
Gustav Wiese 
im Alter von 57 Jahren. 95 
Thorn den 17. März 1914. 


Die trauernden 2 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 

Mittwoch den 18. d. Mts. nachm. 

4 Uhr vom Trauerhauſe, Heilige⸗ 

geiſtſtraße 17, 2, aus ſtatt. 0 


Die Beerdigung der 

* 

Frau Bach 
findet am Mittwoch den 18. d. Mis. , 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Kanalſtr. 12, aus auf dem Mocker⸗ 
ſchen Kirchhof ſtatt. 


Krieger⸗ Verein 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Ka⸗ 
meraden 
72 2 
Wiese 
tritt der Verein Mittwoch nachmiliags 


31 Uhr am Kriegerdenkmal an. 
Schützenzug mit Gewehren. 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Int Bürgerhoſpital iſt die Stelle 
einer Hoſpital⸗Dienſtfran zum 16. April 
d. Is. zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt neben 
freier Wohnung, Heizung und Belench⸗ 
tung jährlich 360 Mk. 

Geeignete einzelſtehende Frauen 
wollen ſich bis zum 1. kommenden 
Monats bei dem Vorſteher des Hoſpi⸗ 
tals, Herrn Rechnungsrat Radke, 
Brombergerſtraße 43, melden. 

Thorn den 14. März 1914. 

Der Magiſtrat, 
Hoſpital⸗Verwaltung. 


Es ſind mutmaßlich gestohlene 
Pelzſachen ic. 


gefunden worden. 
Der ſich legitimierende Eigentümer kann 


ſich hier melden. 
Amt Leibilſch den 13. März 1914. 


Der Amtsvorſteher. 
a R. Hellwig. 


6 wöchentliche Kurſe 


in 


Damenſchneiderei 


erteilt Damen, welche ihre eigene Gar⸗ 
derobe en und modern gut ſitzenden 
Schnitt erlernen wollen 


Frau Anna Schliebener, 


Damen Dantenſchneidermeiſter, Gerberſtr. 23. 


Laudkoch 


im Gaſthof zu Stewken am Brückenkopf 
und Rudaker Exerzierplatz liefert 


gute u. billige warme 
Speiſen 
zu jeder Tageszeit, auf Wunſch auch ins 


Haus. 
Telephon 919. = Telephon 919. 


Heule früh 9 Uhr verſchied ſanft unſere liebe Großmutter, 
Mutter und Schwiegermutter, Frau 


Emma Röhl, 


geb. Kühne, 


Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an 


Johann Lüdtke, 

Marie Lüdtke, geb. Röhl, 
Martha Kühne, geb. Röhl, 
Anna Röhl, geb. Schwärmer, 


Nachruf. 


Sonntag abends entſchlief nach kurzem, 
Herr Uaſſenaſſiſtent 


im vollendeten 40. Lebensjahre. 

Wit verlieren in dem Heimgegangenen, 
bei der ſtädliſchen Gasanſtalt Thorn als Materialienverwalter 
tätig war und ſich durch aufrichtigen Charakter und ſchlichtes 
Weſen auszeichnete, einen lieben Freund. 

Sein Andenken werden wir in Ehren Halten. 


Thorn den 16. März 1914. 
Die Beamten 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt Thorn. 


ve 


eren fü efunobelB 


Artushof. 4 5 
8. März 1914, 5 Uhr ;| ehen 


ie 


M Ittwoc h d e H am Mittwach an ben 1 ua 
8 im kleinen Saale des le ale om“ 
f \ Wichtige Beratung. er Doran 


Ih 


a veranstaltet von den Mitgliedern. des Stadttheaters zum besten 15 Wohlfahrts- 
kassen der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger. 
Ehren-Komite: 


Stadtfl ale al 


1. 10. Mi 
Donnerstag sau 1 1 


m 
Außer onen Gew 1 10 
Gaſtſpiel von Frau Else 


und 12 Enkelkinder. 15 


5 Pr 2 b R a 2 * in B 
es a de RL Frau Kommerzienrat Dietrich. Frau Fabrikbesitzer Gerson, Frau Oberbürgermeister Dr. Masse. u Gabriel Bo rum mal. 
Kranzſpenden verbelen. Frau Dr. Saft. Frau Fabrikbesitzer Thomas. Frau Geheimrat Trommer. John Gabrie ik Orr N 
Se. Exz. von Dickhut-Harrach, Generalleutnant u: Gouverneur. Herr Theaterdirektor Hasskerl. Schauſpiel von . März 101 \ 
Herr Landrat Br. Kleemann. Herr Stadtrat Laengner. Herr Bürgermeister Stachowitz. Freitag den ve! 


8 hen ae the 5 


5 Uhr: 6 Uhr: 8 Uhr: aun 
- Außer e 1 1 Els Den 
vu 1 1 8 tel vol ral 9 
Depinn des Monzertes. : Cabaret. inn des Tanzes.) S b zer 0 
9 Uhr: Fuhrmann Nen 
auſpie Gerhart, mia 
ſchwerem Leiden N od ensch au 0 1 7 1 5 ge 
veranstaltet von der Firma Nerrmann Seelig, Thorn. Sa den 22 Marz, 
5 Sin Lorführung eleganter Nachmittags-, Tee- und Abend- Kleider durch lebende Mannequins. i 90 5 
8 5 N - f 22 na . bei ermäßigtel 
| ango-Turnier! : Reigen der farbigen Perücken! : Thorner Karikaturen! Helene 


Die ſchöne J 
Buffo⸗ 95 0 von na an 


fab, Han 


Neu! 


ile Jamen-Salan 
Kapellmeiſter Roh. 


Anfang 


Cabarelt 


Amerikanische Versteigerung einer Nordseereise. 


55 Eintrittpreis (einschl. Tee und Gebäck) Mk. 2,50, an der Kasse Mk. 3.—. 
A| Familienbilletit 3 Personen) dto. Mk. 6,00, „ Mk. 7,50. 
Vorverkauf: LE. Walter Lambeck und Zigarrengeschä if Wollenberg. 


Eine berfelte 


Köchin, 


welche auch Hausarbeit übernimmt, wird 
bei hohem Lohn per 15. April d. Is, 
lauch durch Vermittelung, geſucht. 
i Zu erfragen 


Neuſtüdt. Markt 4, 1. 


der viele Jahre 


gi 
rl 


„tt Go 


e eee 


Lichtspiel 


Statt bejnnderer Anzeige! ; RHEIN die kochen können, N Von er plelpls v 
— 15 N d lles. Emili 
N Heute ift mir ein ’ Ab 1 55 März x A | Pohl, aemetemänio Sltemerniß | 5 pri egi ala ld. 
S elaugt ein Film, wie wohl noch kein einziger in Thorn vorge- | Terin, Thorn, Bäckerſtr Hof, par | ie 
Ss Brüderchen 1 5 führt wurde, zur Aufführung. a ! Schöhnheit. Juge! Fugen . Gm 


4 0 2 * 
2 Sailiererinnen 
für Volksfeſts auf dem Wollmarkt geſucht. 
Zu a bei 


geſchenkt worden. 
G Culmſe e (am Sonntag) 
den 15. März 1914. 


eEs ie keine Macherei, ſondern Wirklichkeit. Mg 
Er betitelt ich: 


aral Flur e 


kee 
eee 


für Damenſchneiderei ſofort geſucht 
3 Tr. 


Lage Mi del Kune f ee ue al 


Leffentliche 


Strobandſtr. 11, 


de ausgeführt von erf 


in Der Schlachtſronl. 


Zwangs versteigerung. 1 

Am Donnerstag den 19. März, Dieſer Film zeigt uns die verheerenden Kämpfe zwifchen Griechen ü erinnen, Um gütigen Sum fi il I 
um 9 Uhr vormittags, ir und Bulgaren. 1 für Oberhemden, 1 für 1 1 9 

werde ich in Rheinsberg Wyr. (Bers Die Bilder muten uns als wahrheitsgetreu und nicht wie ſonſt geſuch t. Nur erſte Kräfte wollen Anfang 7 Uhr. Aufan 


üblich theatraliſch an. ER ne 
ER Diefet Film wurde Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer vorgeführt 17 


und mit großem Beifall aufgenommen. 


Kein 


Nuderer Unternehmen wege . 
5 Simmerwohitlie 


von ſof. od. 1.4. zu verm 


ſich melden. 


Naupfwäſcherei Max Hoppe, 


Bacheſtraße 8—7. 


Kräftige Mädchen 


fammlung der Käufer Nähe der evangel. 
Kirche daſel 


1 Fäcſemaſchine 
meiſtbistend gegen fofortige Barzahlung 
verſteigern. 


. Aus dem üblichen Glanz ⸗Programm beſonders hervorzuheben: 


5 ERET, Thorn. Zigeunerblut | Mar IM) jeine Orden. zum b ſtellt ein in gulerhallent nei 
Feſſentliche Er, + in 2 Akten. 5 e faßt au geſpielt 8 .E. Pohl, Araberſtraße 13, wird zu kunsen gau, g 914 — 
In dieſem Drama wirken be⸗ von Max Linder. Junkerſtte 
Zwangs versteigerung e Bilder uus dem Tierreich. ahulftcies Mädchen Ein dea 75 
5 1 Herr Ju riff. f A de Se (nicht über 15 Jahren) für den anzen | gut 220 0 5 Ge esch 
Der Adoptivunter. 5 cet _Dreuft, Markt e unter El. G. 900 an die 


Am Dounerstag den 19. März, lung lebender Tiere in Askania⸗ 1 
werde ich um / Uhr vormittags, Komiſche Szene von Jacques Nowa (Rußland). 3 N ſtelle der Preſſe“ 


ordentliches Mädchen 


in Rheinsberg pt. bei dem Beſitzer Er Bolıye. Alles muß lachen. 3 Zu Taufen gejudt rone net 
Max Sollnick daſelbſt: . IR h 17 { Pathe- Journal | gefucht, welches kochen und plätten kann 1 gebrauchte Küng un 
1 Ausflüge ind kr⸗Egyplen. (260 Meter) und die Wäſche übernimmt. Burſche vor⸗ für elekriſch Licht, evtl, as. der „Prell 


9 Läuferſchweine 


meiftbietend gegen ſofortige Barzahlung 
verſteigern. 


eſch. de 


handen. Meld. in Podgorz, Marktſtr. 71 a, 
bei Frau Baahs. 


Schulft., auſtänd. Mäpchen 
vom 1. 4. für den ganzen Tag geſucht. 
Talſtraße 40, 3, l. 


Herrliches Naturbild. mit dem Malen aus aller Welt. 


05 Der Film „Mit der Kamera in der Schlachtfront“ gelaugt nur 
um 7 und 9½ Uhr zur Vorführung und haben Kinder auch 
in Begleitung Erwachſener keinen Zutritt. 


8. 8. 2 an 1 Ge 


Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


en Im 


i An den Nachmittagen beſichtigt die Garniſon Thorn EFF I DE ch . 
Oeffentliche dieſen wiſſenſchaftlichen Film und wolle man ſich an den Abend⸗ Saub. Aufwartemädchen ſteht zum Verkauf. ae ak) 


ſtunden gute Plätze, ſichern. 


5 68 ſind Aut ul Wa feine li) hi 


vom 1. April gef. Friedrichſtr. 14, 3, r. n 179 


Saub. Aufwärterin 


Zwangsberfteigerung. 
Bntengcunfi,. 


9% 9 N 
1 19 kn für Sonnabend Nachmittag ſucht 10 1 
in Mlewo bei dem Beſitzer Julian 1 22 8 a Frau Gieyer, Rilpemftr 5, 1.) wegen anderer Unternehmen, d fa 
Sobiechowski: 3 hal Saubere, ehrliche 2 mat An ü A zu Sing, 5 
5 
\ Sleiderichrank, 10 ame Fr das? übernimmt 7 lien 3016 ſtunden⸗ Aufwärt erin Seit vom Jagel laſſe 10 sf 
1 Sofatiſch weile ſämkliche Buchführungsarbeiten, wie verlangt Frau A. Schliepener, | unter 8. K. an die ande 
’ Mit wenig Mitteln | Jahresabſchlüſſe, monatliche Uebertra⸗ Gerberſtr. 23. Preſſe“. mil, 
1 Muſikautomaten sich sehr guf kleiden? ] gungen ꝛc. Angebote u. A. Z. 150 FE Eine ub 
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung Jede, die nach au die — 1 8 der —.— 
Favorit - Schnitten Verl. 


verſteigern. 
Fleischfresser, 
Gerichlsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Oeffentliche 
Zwangsver fteigerung. 


Donnerstag di den 19. März, 
nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in Heinvichsberg b. Schönſee 


schneidert. Anleitung 


durch das einzig be- 
liebte Favorit Mo- 
den-Album, Jugend- 
Moden-Album a 60 
Pfennig bei 


Boporhefen Anträge | 


in jeder Höhe und zu jedem Termin 


5 5 von fofort oder 1. RT 


ebe Ser 1 
Iuſtmann 


mit Scharwerkern bei hohem Lohn und 


nimmt entgegen Heller, landw. Mrz 
und Verkaufsbureau, Bromberg, 


Gammſtraße 20. 
verkauft F Schweitr! 


2000 Mark Chauffee 159, 1 Tr. 5 
Eine gutgebeN 


Julius Grosser, 
Wäsche-Ausstattungs- Geschäft, 
Tlisabethstrasse 18. 


he, en 


als erſtſtellige Hypothek zu vergeben. Zu 5 
1 in = eh 2 Zul 


Zr, erlommtung der Käufer Nähe e I Deputat. Oute Wohnung. S mr 900 ( ischle er 15 
N 4 omäneBotihin|! @ U unge ö } 

c.00 it aße TR II 5 3 sn 2 ; 9 mit elektr. Betrieb, 5 Habe e 0 5 

. . „21 J. alt, Abſ. einer anerk. Baugewerkſch., Nö Tanz ae 1. bertaufen beim. dude abe 


bereits als Techn. f. Bureau und Bau⸗ 
ſtelle beſch. gew., ſucht von ſof für den 
Sommer Stellung, auch als Schacht⸗ 
meiſter oder Maurerpolier. Gefl. Aug. 
unter IB. K. 25. Thorn hauptpoſtl. 


Schreibgewandter Herr 
wünſcht Weich ige 1 Tage, Stunden. 
B. an die 


verkaufen bezw. zu ver pas die 
Angebote unter A. H. an 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ml., e- Tb 


tra 
zu 1 exit 1155 
32jährige Waife, ſch Tan 


1 Mähmaſchine, 
1 Hungerharke u. a. m. 


meiſtbieſend gegen ſofortige Barzahlung 
verſteigern. 


Alhtling 


für unſere Lederhandlung geſucht 


Kuntze & Kittler. 


Krüft. Axbeitsbukſchen 


Laden 


mit und ohne Wohnung zu vermieten 
Mellienſtraße 112, pt., r. 
Kauf oder Cauſch. 


Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Honorar gering. Ang. u. 
1 Geſchäfsgrundſtück, T Mark V „ win 
Kinder Jubi 155 fer Ae Ee ne ene kaſche Heirat 
ab er eg E SCH rbeitsburſchen moderner Laden Herren, wenn auch Wende ge ‚ 


ſich fof. melden. Sehlesingt er, 


Dobber me 


können, wenn die Eltern verreiſen wollen, 
vorübergehend im 


Gaſthof zu Gtetufen 


unlergebracht werden. Gute Behandlun 
und Aufſicht garantiert. Telephon 919 


aubere Fraß 1%, Frs e ws 
Soilerſnoße 10, 1 Tr. 


wünſcht Beſchäftigung. Ang. u. H. 
an die Fran der „Preſſe“. 


Franzöf ſin, 


die engliſchen und rosie Unterach er⸗ 
teilen kann, ſucht Stellung. 
Gefl. Anfragen unter „Unterricht“ an 


mit vollſt., e eg. Einrichtung, anſchl. 
2 Gaſtſtb. und Hofraum, paſſend 
für jedes Geſchäft, fortzugsh. mit 
5000 Mk. Anzahl. zu verkaufen od. Mis. 3 
gegen kleines Landgrundſtück zu am Freitag den 13. d. 
vertauſchen. 


Dom. fe 
Krüger, Thorn, Strobandſtr. 8. 1 Cul | 
VE  Dierzu wei Bieter 


ſtellt von ſofokt ein 
Lau, llmenallee 3. 


Kontoriſtin 


mit Stenographie u. Schreibmaſchine flott 
vertraut, keine Anfängerin, wird geſucht. 

Angebote unter K. &. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſa 


% 


Ahorn, Mittwoch den 18. März 104. 


Be “ 1 
25 9 


weites Blatt.) 


reſſe. 


| 32. Jahrg. 


Gen „ Geſundbeter. 
2 9 Berliner Mitarbeiter.) 
Sehnen“; chtig ſein, daß das „religiöſe 
gien 9 7 unſerer Zeit, die ſonſt die materia⸗ 
. annt wird, wieder im Zunehmen iſt. 
Aberglauben kur gar zu oft die Formen von 
auffälligſten ER Anvernunft an. Gerade die 
Erwecktſein⸗ orgänge bei dem ſogenannten 
ortieren de führen uns häufig hinter die 
agegen faſt nie biriteſten und ähnlicher Leute, 
unſere politisch in die Kirche. Sie iſt es, der 
aß ſie die Len, Radikalen immer vorwerfen, 
nicht die Ki e »verdumme“, und doch ſind es 
nen, EN lichen, die zu den Kartenlegerin⸗ 
ſondern ans Geſundbeterinnen laufen, 
Unglauben 15 ſolche Menſchen, die — aus dem 
erglause, er ſie nicht befriedigt hat, in den 
glauben taumeln. 


10 7" 
us ne Unheil der jogenannte Spiritis⸗ 


chtet hat, dar d i 
nur ; „ on erzählen uns nicht 
ige Romane, ſondern auch dicke Ge⸗ 
eterei, die Augenblicklich iſt es die Geſund⸗ 
lan „Mitten amerikaniſche Gewächs der wei⸗ 
beſondere te Eddy“, das in Deutſchland, ins⸗ 
in den Großſtädten, ſeine Wurzeln 


geſchla 
9 55 und zum einträglichen Geſchäft 


rei ſich dam beſonders wenn gar Erbſchleiche⸗ 


welcher St 


Vaitiha: nil verbinden läßt. Die Staatsan⸗ 
a bie bisher nicht gerade darauf aus⸗ 
zufahren es mit Blitz und Donner dazwiſchen⸗ 
bei: ie Bette man erreicht faſt nie etwas da⸗ 
nicht zu toffenen ind fanatiſiert und find 

8 usſage zu bringen, daß ſie be⸗ 
1 ſeien. Gerade die Verquickung 
sion macht manche Geſundbeterei 
„Kräutlein Rührmichnichtan“, denn 
das Gebet aatsanwalt dürfte behaupten, daß 
fragt ſich n imſtande ſei, zu helfen? Es 
für 750 Mar was für ein Gebet. Das Gebet 
los, 28 ſei 9 5 die Stunde iſt ſicher wirkungs⸗ 
richtig mitb enn, daß der Leidende ſelber auf⸗ 
ſelbſt dann etet und — Glauben hat. Und 
als er es fi u ihm vielleicht anders geholfen, 
Uupusun denkt; jedenfalls schließt ſich keine 
wieder Re renkt ſich kein ausgekugelter Arm 
Paralyſe dad verſchwindet keine progreſſive 
wirft und n urch, daß man den Arzt hinaus⸗ 

Inu den 15 die Geſundbeterin zuläßt. 

einige Fäll etzten Monaten haben wir nun 
er Kranken gehabt, in denen eine Rettung 
icht in die möglich geweſen wäre, wenn ſie 
fallen wäre Hände von Geſundbeterinnen ge⸗ 
taatsanwali und da greift nun endlich die 
amentlic daft ein. Cs handelt fi 
und beliebter den Tod zweier ſehr bekannter 
die eine die Goschauſpielerinnen, von denen 
offnung dere dazu gebracht hat, ihre 


ehen, a das „Gejundgebetetwerden“ zu 


| poſener Brief. 


ge (Nachdruck verboten.) 
16. März. 


unſerem Oſten laſſen 
koſten, daß für ſie 
wird. Wir Poſener 
Ki 5 21 der Zeitſchriften 
Reſid größere Aufſätze über unſere 
ei date veröffentlichen. Ich bin gewiß 
mer wie okalpatriot, aber wenn ich da im⸗ 
türmen 905 von unſerem friſchen Vorwärts⸗ 
die un 5 e von den überraſchenden Erfolgen, 
ſtädti 37 Tatkraft erzielte, von dem groß⸗ 
zeigt 8 Zuge der Eleganz, die unſer Leben 
der „Lege ich jedesmal fragend das Heft aus 
1 : Wer hat nun eigentlich Recht: die 
bir ſtändi en Beſucher von auswärts oder 
in all 1 Beobachter, die ſo viel Schatten 
lanz verd ihte ſehen, daß uns zuweilen aller 
0 5 unkelt wird, wie es in dieſen März⸗ 
heute 18 häufig werden zu wollen ſcheint: 
Morgen 1 dorſrühlingstag von ſeltenem Reiz; 
Wolfen € übermorgen aber dicht verhangene 
flüchtig Sturm und Regen. Gewiß, auf den 
lehenden Beobachter macht Poſen einen be⸗ 
habe wir Eindruck. In dem Wilhelmsplatze 
ur einen Korſo, wie man ihn kaum ſich 


zu einem 


s Andere Städte in 


Reklam viel Mühe 
ſind ben gemacht 


er d 5 
mehrt ſich, aran: 


beer 
an; kaninchen kann. And es fehlt dort nicht 
offene ten beidertei Geſchlechts, die jeder 
un, erwünscht find. Aber es wäre doch 
ellen 15 Poſen lediglich nach dem zu beur⸗ 
wenn df as man von 6 bis 8 Uhr dort ſieht, 


erg de Läden ihre Lichtbündel auf die Spa⸗ 
e 


| ee werfen. Ach, leider klagt unjere 

5 welt, daß dieſer Schein trügt. 
Si en kſtädtiſche Zug, der in das 
ral 5 d en gekommen iſt, wird bedauert, 
un ie Ankoſten der einzelnen Anter⸗ 
Mehend n ſteigert, ohne daß der Umſatz ent⸗ 
N ten T. wachſen will. Diejenigen, die in den 
lichen Jahren Anlaß hatten, mit dem geſchäft⸗ 
i rfolge zufrieden zu ſein, ſind ſehr ſchnell 


andere ſtarb. So ging Nuſcha Butze, ſo ging 
Alice v. Arnauld dahin, beide als Opfer der 
Gebetshyänen, die in Berlin in allen Ständen 
ihre Opfer ſuchen und finden, allerdings faſt 
niemals unter dem männlichen Geſchlecht, ſon⸗ 
dern faſt ausſchließlich unter dem weiblichen, 
und zwar von der Ariſtokratie bis zu der Ar⸗ 
beiterfrau. Das merkwürdigſte iſt, daß Damen 
von Welt nicht durch das Weſen jener Hyänen 
von vornherein abgeſchreckt werden: es ſind 
das doch meiſtens Frauen von einem derarti⸗ 
gen Tiefſtand der Bildung, daß man den „Her⸗ 
einfall“ nicht begreift, wenn man nicht etwa 
daran denkt, daß hin und wieder auch auf eine 
zerlumpte Zigeunerin wirkliche Damen herein⸗ 


fallen und daß vor der Haustür mancher Kar⸗ 


tenlegerin die Autos mit Livreedienern ſich 
ſtauen. Die Frauenzimmer, denen zuletzt Fräu⸗ 
lein v. Arnauld in die Hände fiel, haben außer 
dem „Beten“ weiter nichts getan, als daß ſie 
die offenen eiternden Wunden der Kranken, 
eine Folge der Verwahrloſung bei den Geſund⸗ 
beterinnen, nur mit Watte abtupften. Die 
warfen ſie dann achtlos weg; ein Hund, der 
mit der Watte in Berührung kam, verreckte. 
Arzte und ſogar Anverwandte der Dame, dar⸗ 
unter ein aktiver preußiſcher Offizier, wurden 
ferngehalten. Als ſchließlich das Eindringen 
in die Krankenſtube gelang, war es zu ſpät, 
konnte kein Arzt mehr helfen. 

Es iſt der Kirche beider Konfeſſionen nur 
willkommen, wenn gegen dieſe Art „religiöjer“ 
Übung der Staatsanwalt jetzt einſchreitet und 
die Verbrecherinnen — denn etwas anderes 
ſind ſie nicht — ihrem verdienten Schickſale zu⸗ 
führt. Natürlich iſt auch diesmal Erbſchleiche⸗ 
rei dabei geweſen. Ein ganzer Rattenkönig 
von Gemeinheit iſt bei den „Geſundbeterinnen“ 
enthüllt worden. Man hat es fertig bekom⸗ 
men, den Schwindel der „Spiritiſten“ ein 
wenig einzudämmen, — das Hauptwerk aber 
wäre die Unſchädlichmachung jener Gaunerin⸗ 


nen, die unter dem Deckmantel chriſtlicher Ge⸗ 


bete ihr teufliſches Gewerbe treiben. 


Parlamentariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
nahm einen Kompromißantrag der Nationallibe⸗ 
ralen, des Zentrums, der Konſervativen und Frei⸗ 
konſervativen an, der die Regierung erſucht, ſchleu⸗ 
nigſt ein Geſetz vorzulegen zur Beſeitigung des 
unerträglichen Drucks, welchen die Schullaſten ihrer 
Höhe und teils wegen der Ungleichmäßigkeit auf 
eine große Anzahl von preußiſchen Gemeinden und 
Gutsbezirken ausüben. Bei Vorbereitung dieſer 
Vorlage möchte unter Aufrechterhaltung des kom⸗ 
munalen Charakters der Volksſchulen vornehmlich 
die Befreiung der einzelnen Schulverbände von der 
Aufbringung der perſönlichen Volksſchullaſten in 
Erwägung gezogen und hierbei auch auf die Be⸗ 
ſeitigung der noch vorhandenen Ungleichheiten und 
anderer Mißſtände im Lehrerbeſoldungsweſen Be⸗ 
dacht genommen werden. 2 


Die Oſterferien des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes ſollen am 28. März beginnen und bis zum 
21. April dauern. Man hofft, bis zum 9. Mai den 
Etat erledigen zu können. 

Die Vereinigung deutſcher Hebammen hat dem 
Reichstag eine Petition eingereicht, „daß die be⸗ 
rufliche Ausbildung, Prüfung und berufliche Tätig⸗ 
keit der Womenbetipjlegerinnen reichsgeſetzlich ge⸗ 
regelt wird“. Der Regierungsvertreter wies in 
der Petitionskommiſſion darauf hin, daß die 
Wochenpflegerinnen nicht befugt ſind, Hebammen⸗ 
dienſte zu verrichten, und man, ſo begrüßenswert 
auch die Tendenz der Petition ſei, an die Pflege⸗ 
rinnen nicht ſo weitgehende Forderungen ſlellen 
dürfe wie an die Hebammen. Es kommt hinzu, 
daß Wochenpflegerinnen im allgemeinen nur von 
wohlhabenden Familien neben einer Hebamme 
und meiſtens auch einem Arzte angenommen wer⸗ 
den. Ein anderer Regierungsvertreter betonte, daß 
die Hebammen noch mindeſtens zehn Tage nach der 
Geburt eines Kindes in um die Wöchnerin und 
das Kind kümmern müſſen. Die Kommiſſion be⸗ 
ſchloß, die Petition dem Reichskanzler als Material 
zu überweiſen. 


Heer und Flotte. 


Das „Militärwochenblatt“ meldet: Freiherr 
von Gregory, Generalleutnant und Kommandant 
von Metz, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
von Sa ER, Generalleutnant und Komman⸗ 
dant der 18. Feldartillerie⸗Brigade und komman⸗ 
diert zur Dienſtleiſtung bei der Kommandantur 
von Metz, zum Kommandanten von Metz ernannt. 


Arbeiterbewegung. 


Etwa 6000 Berliner Brauereiarbeiter beſchloſſen, 

eine allgemeine den Verhältniſſen entſprechende 
Lohnerhöhung, eine Verkürzung der Arbeitszeit, 
eine Extrabezahlung der Sonntagsarbeit und Ab⸗ 
ſchaffung des Haustrunkes zu verlangen, andern⸗ 
Kin werde in den Lohnkampf eingetreten werden 
müſſen. 

Ausſperrung in der franzöſiſchen Spitzeninduſtrie. 
Wie aus Cambray Bet wird, haben die 
inn cb or ine audry beſchloſſen, die von 
ihnen ſchon vor einiger Zeit angedrohte Ausſper⸗ 
rung der Arbeiter von Dienstag ab inkraft treten 
u laſſen. Sechs⸗ bis ſiebentauſend Arbeiter und 

10 werden von dieſer Ausſperrung be⸗ 
troffen. 

ie Lohnbewegung der Pariſer Postbeamten 
hat zu einem Erfolg geführt. Ihre Forderungen 
ſind bewilligt. Zu den bereits für das Vorjahr 
angewieſenen 6 Millionen Franks werden weitere 
12 Millionen treten, die am 1. Juli und 1. Dezem⸗ 
ber zur Auszahlung kommen. * 

Die Kontektiondre in Lille beſchloſſen infolge 
de beſtändigen Ausſtandsdrohungen vom 1. April 
ihre Zuſchneider und Arbeiter auszuſperren. Von 
dieſer Maßnahme werden, falls keine Verſtändi⸗ 
gung erfolgt, 6000 Arbeiter betroffen werden. 


Provpinzial nachrichten. 


e Schönſee, 16. März. Ge Die 
zweite Lehrerſtelle in Groß Reichenau iſt zum 
1. April dem Lehrer Damerow aus Hammerſtein 
übertragen. 

e Brieſen, 16. März. (Verſchiedenes.) In der 
Generalverſammlung des hieſigen Militäranwärter⸗ 


vereins wurden in den Vorſtand gewählt: Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Stahnke (Vorſitzer), Zolleinnehmer 
Grube (ſtellv. Vorſitzer), Kreisaſſiſtent Klinkuſch 
(1. Schriftführer), Polizeiwachtmeiſter Karau 
(2. Schriftführer), Gerichtsaſſiſtent Marquardt 
(Kaſſenführer), Gendarmeriewachtmeiſter a. 

Grgeske, Bankbeamter Sameit und Kreiswege⸗ 
meiſter Sonntag (Beiſitzer). Die Mitgliederzahl 
iſt auf 34 geſtiegen. Der Vorſitzer Stahnke wurde 
zum Abgeordneten für den in Oliva ſtattfindenden 


Propinzkalverbandstag gewählt. — Lehrer Jaske 
in Polkau iſt zum 1. April nach Liebenau, Kreis 
Tuchel, verſetzt. — Die Maul⸗ und Klauenſeuche 


iſt auf den Gütern Heynerode und Polkau erloſchen, 
dagegen unter dem Viehbeſtande des Anſiedlers 
Auguſt Schmidt in Roſenthal ausgebrochen. 

12 Schwetz, 16. März. (Bismarckturm. Neuer 
Geſangverein.) Zwar jind ſchon eine Menge ge⸗ 
ſtiftete Feldſteine und Ziegel zum Bau eines Bis⸗ 
marckturmes auf der Anhöhe bei Marienhöhe Bine 
ahren worden; aber noch lange nicht genug. Mit 
Freuden iſt es daher zu begrüßen, daß von Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wiske⸗Luſchkowo 300 Zentner Feld⸗ 
ſteine, vom hieſigen Kalkſandſteinwerk 5000 Sand⸗ 
ſteine und von Rittergutsbeſitzer Ehlert⸗Wirry 
junge Eichen zur Bepflanzung der Umgebung des 


Turmes zur Verfügung geſtellt worden ſind. Baus’ 


gewerksmeiſter Lietzow⸗Seebruch hat das letzte 
Drittel der Maurer⸗ und Erdarbeiten unentgeltlich 
auszuführen übernommen. — In Jeſchewo iſt der 
vor etwa 10 Jahren eingegangene Männergeſang⸗ 
verein Jeſchewo und Umgegend neu ins Leben 
gerufen worden. 
Schwetz, 16. März. 5 
meyer,) der Generalſekretär der weſtpreußiſchen 
Landwirtſchaftskammer, tritt am 1. Oktober in den 
Ruheſtand. Nach der Vollverſammlung der Land⸗ 
wirtſchaftskammer wird er einen Erholungsurlaub 
antreten. Herr Steinmeyer, der ſein Rücktritts⸗ 
geſuch mit ſeinem Geſundheitszuſtand begründet, 
ſich aber bereit erklärt, ſeinen Nachfolger, als wel⸗ 
cher Dr. Steimig von der Landwirtſchaftskammer 
in Ausſicht endet iſt, für das Amt vorzu⸗ 
bereiten, vollendet am 28. November d. Is. ſein 
70. Lebensjahr. 1866 übernahm er die Domäne 

Grabowo im hieſigen Kreiſe, auf der er in den 
letzten Jahren auch beſonders die Pferdezucht für 
den heimiſchen Rennſport mit großem Erfolg be⸗ 
trieb. Im Jahre 1893 trat er als Generalſekretär 
in den damaligen weſtpreußiſchen landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralverein und wurde drei Jahre ſpäter 
Generalſekretär der neugegründeten weſtpreußiſchen 
Landwirtſchaftskammer. In dieſen Jahren hat er 
als praktiſcher Landwirt und vor allem auch orga⸗ 
niſatoriſch für die weſtpreußiſche Landwirtſchaft 
viel geleiſtet. 

r Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 16. März. 
(Deichhauptmannwahl. Kleinbahnprojekt.) Das 
Deichamt der Niederung wählte den bisherigen 
Deichhauptmann Boldt in der Sitzung des Deich⸗ 
amts unter dem Vorſitz des Landrats von Halem- 
Schwetz zum Deichhauptmann wieder. — In der 
Sitzung des landwirtſchaftlichen Vereins Dragaß 
wurde Bericht über das Kleinbahnprojekt durch die 
Schwetz⸗Neuenburger Niederung erſtattet. Der 
Landrat hat die Förderung der Angelegenheit nach 
Möglichkeit zugeſagt. Auch viele Gemeinden, denen 
an dem Zuſtandekommen der Bahn liegt, haben 
neben Hergabe des Bodens Barbeträge Babe elf 
eine Gemeinde allein 12 000 Mark. Die Bahn ſoll 
2 Millionen Mark koſten. 

r Graudenz, 16. März. (Eine ſegensreiche Tätig⸗ 
keit) übt der etwa 400 Mitglieder zählende vater⸗ 


aufzuzählen. Mancher hält ſich zwar noch, aber 
er ſchaut mit Sorge in die Zukunft. Wohl iſt 
der Wettbewerb weſentlich verſchärft worden, 
doch das allein macht es nicht aus. Auch der 
Nationalitätenzwiſt kann nicht alles erklären. 
Die Sucht, mehr zu ſcheinen, als man iſt, wird 
beinahe zur Regel, und ſie gibt äußerlich den 
Dingen irreführenden Glanz und Schimmer. 
Vor einiger Zeit habe ich an dieſer Stelle den 
Optimismus eine notwendige Eigenſchaft aller 
Männer, die ſich in führender Stellung befin⸗ 
den, genannt; dieſe überzeugung habe ich noch 
heute. Nur darf dieſer Optimismus niemals 
die Fühlung mit der Wirklichkeit verlieren; 
er darf uns nicht Schlöſſer vorzaubern wollen, 
die im Monde liegen. Wenn wir aber von all 
den Plänen hören, die in den nächſten Jahren 
durch die Stadtverwaltung ausgeführt werden 
ſollen, müſſen wir doch fragen, woher die 
Mittel dazu fließen ſollen. Wir haben keine 
eigentliche Großinduſtrie; das tadeln die einen, 
die anderen loben es. Niemand kann beſtrei⸗ 
ten, daß die Induſtrie das Proletariat mit ſich 
bringt, jene Schichten der ſtädtiſchen Bepölke⸗ 
rung, die von einem Tage zum anderen leben, 
ſich keine Sorgen ankommen laſſen, umſo mehr 
aber den Stadtverwaltungen bereiten. Das 
Fehlen dieſes Proletariats hindert freilich 
nicht, daß auch unſer Armenetat unabläſſig an⸗ 
ſchwillt, trotz aller neuen ſozialpolitiſchen Ge⸗ 
ſetze, aber es gibt immerhin unſeren Zuſtänden 
eine Stetigkeit, die in anderen Großſtädten 
fehlt. Not leiden hier nur wenige, und das 
ſind meiſt ſolche, denen nicht zu helfen iſt, weil 
ſie ſich dem Alkohol mit Leib und Seele ver⸗ 
ſchrieben haben. Indeſſen, was dem Fremden 
ſo angenehm ins Auge fällt: unſere zahlreichen 
großen Reſtaurants und Kaffeehäuſer, das ge⸗ 
rade iſt eine weniger angenehme Seite des 
Poſener Lebens. Wir treiben zu viel Ober⸗ 
flächen kultur, der Materialismus ge⸗ 
winnt allzu raſch an Boden. Die nächſte Folge 
dieſer Zuſtände iſt die raſch zunehmende Ehe⸗ 


und Kinderſcheu, eine andere die Ver⸗ 
nachläſſigung des Theaters. 

In einer Stadt mit unſerem Fremdenver⸗ 
kehr müßte ſich doch eine deutſche Bühne glän⸗ 
zend erhalten, wenn man den Maßſtab an 
unſere Verhältniſſe anlegt, der ſich dem Frem⸗ 
den aufdrängt, der unſeren Korſo beſucht. Das 
gerade Gegenteil iſt der Fall; es war noch kein 
Jahr ſo ſchlimm wie im heurigen. Gewiß, der 
Leiter der Bühne hat nicht immer eine glück⸗ 
liche Hand gehabt bei der Zuſammenſtellung 
des Spielplans, er bevorzugt, wie andere 
Theaterleiter auch, die Stücke des „modernen 
Blödſinns“. Aber wer will ihm daraus einen 
Vorwurf machen? Gefüllt wird das Theater 
nur mit Poſſen und Operetten. Bei uns iſt es 
mit der Feſtſtellung dieſer Tatſache allein nicht 
getan. Denn wir haben eine ſo zahlreiche 
deutſche Oberſchicht, daß eine völlig hin⸗ 
reichende Unterſtützung dem Theater ſicher ſein 
müßte. Früher war jedenfalls die Theater⸗ 
freudigkeit dieſer Kreiſe größer, als ſie es heute 
iſt. Da es ſich hier um eine ſchwärende Wunde 
handelt, die nicht nur den Theaterfreund an⸗ 
geht, ſondern um eine Sache, die von der allge⸗ 
meinſten Bedeutung iſt, ſo muß immer wieder 
gefordert werden, daß der angemeſſen häufige 
Beſuch des Stadttheaters zu den unerläßlichen 
geſellſchaftlichen Verpflichtungen gezählt wird. 
Das allein kann den Wandel zum Beſſeren an⸗ 
bahnen, ja bringen. Zwei Herren kenne ich, 
die früher hier gewirkt haben und von Zeit zu 
Zeit ihre alten Poſener Freunde wieder auf⸗ 
ſuchen. Niemals unterlaſſen ſie es, einen der 
hieſigen Abende dem Theater zu widmen. Nur 
finden ſie leider zu wenig Nachahmer! Viel⸗ 


leicht wird jetzt der Anſtoß zur Beſſerung unſe⸗ 
rer Theaterverhältniſſe durch den Nachweis 
gegeben, daß jede Spielzeit einen Zuſchuß allein 
von der Stadt in Höhe von 100 000 Mark er⸗ 
forderlich macht. Das kann der Stadtſäckel auf 
die Dauer nicht ertragen; es müſſen Wege ge⸗ 
funden werden, die zu einer Beſſerung führen. 


Mit den Klagen über die Materialiſierung, die 
Veräußerlichung unſerer Kultur allein iſt es 
eben nicht getan. Am Anfange aller Beſſerung 
ſteht die Tat. Die geſellſchaftlich führenden 
Schichten müſſen ſich bewußt werden, welche 
Pflichten ſie dem Theater gegenüber beſitzen. 
Dann wird es ſehr ſchnell anders werden, dann 
wird man auch fordern können, daß der Spiel⸗ 
plan nicht ſo gut wie ausſchließlich zuſammen⸗ 
geſtellt wird mit Rückſicht auf die „Populari⸗ 
tät“ der Darbietungen. Wer über den Nieder⸗ 
gang des Theaters jammert, darf ſich eben auf 
die Klagen nicht beſchränken. Rafft er ſeine 
Geſinnungsgenoſſen zuſammen und tritt er der 
Theaterleitung als regelmäßiger Beſucher mit 
beſtimmten Forderungen gegenüber, ſo wird er 
auch Berückſichtigung finden. Auch hier heißt 
es eben, daß die Schwierigkeiten dazu da ſind, 
um überwunden zu werden. 

Eine andere Frage — ich habe ſie auch ſchon 


hin und wieder geſtreift — iſt es, ob ſich denn 


keine Mittel finden laſſen, um der Zer- 
ſplitterung im Vereinsweſen zu 
ſteuern. Gewiß werden auch anderwärts Kla⸗ 
gen in dieſer Richtung erhoben; nirgends ſind 
ſie jedoch ſo begründet wie bei uns. Faſt ſcheint 
es, als ob man in Poſen das Scherzwort wahr 
machen wolle, daß drei Deutſche ohne einen 
Verein nicht beſtehen können. Die Zahl der 
kleinen Vereine, die weſensverwandte Zwecke 
verfolgen, iſt vielleicht nirgends ſo groß wie 
hier. Durch Verſchmelzung ſolcher Konkurrenz⸗ 
vereine wird die Förderung der Beſtrebungen, 
denen man dienen will, ſicherlich erleichtert 
werden — und es ginge nicht ſo ſchrecklich viel 
Zeit verloren mit den Beratungen in Vor⸗ 
ſtands⸗ und Mitgliederverſammlungen, die zu 
oft kaum ein Dutzend Geſinnungsgenoſſen zu⸗ 
ſammenbringen. Die Zerſchlitterung in zahl⸗ 
reiche Gruppen und Grüppchen iſt wahrhaftig 
ſchon groß genug; trotzdem macht ſie noch von 
Tag zu Tag Fortſchritte. Hier Reformen durch⸗ 
zuſetzen, wird gewiß nicht leicht ſein, denn es 


(Landesökonomierat Stein⸗ 
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ländiſche Frauenverein aus. Er unterhält u. a. die 
einzige Lupusheilanſtalt im Oſten, in der 
im abgelaufenen Jahre 67 Kranke behandelt wur⸗ 
den. Auch eine Lungenfürſorgeſtelle iſt in dieſer 


Anſtalt untergebracht. 
Marienwerder, 16. März. (Leichenfund an der 
Bahnſtrecke.) Auf der Bahnſtrecke Marienwerder 


Freyſtadt wurde am Sonntag Abend die Leiche B 


einer männlichen Perſon, die von dem Perſonen⸗ 
zuge 988 überfahren und getötet iſt, aufgefunden. 
Da Perſonalpapiere bei dem Getöteten nicht vor⸗ 
gefunden wurden, konnte die Perſönlichkeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Danzig, 14. März. (Verſchiedenes.) Der Ver⸗ 
ein der Konſervativen in Danzig hielt geſtern eine 
Vorſtandsſitzung ab, in der der geſchäftsführende 
Vorſtand gewählt wurde. Anſtelle des nach über 
ſechsjähriger, überaus verdienſtvollen Tätigkeit, 
ſein Amt als Vorſitzer niederlegenden Paſtors 
Wichmann, wurde einſtimmig Herr Oberregie⸗ 
rungsrat Dr. Behrend gewählt. Als 1. Stellver⸗ 
treter des Vorſitzers wurde Profeſſor Hillger, als 
2. Stellvertreter Rechtsanwalt Schwegmann, als 
Schriftführer Direktor Brunzen, als deſſen Stell⸗ 
vertreter Deichſekretär Wolter, als Kaſſenführer 
Kaufmann Hugo Barth, als deſſen Stellvertreter 
Rechnungsrat Kopelke wiedergewählt. — Im Kon⸗ 
kurs des Hotels „Danziger Hof“ ſtrebt Herr Andree 
einen außergerichtlichen Vergleich an, nach dem die 
Gläubiger, unter denen 60 Danziger Firmen ſind, 
10 Prozent ihrer Forderungen erhalten ſollen. Zur 
Beſprechung der Sachlage wird am 22. März eine 
Gläubigerverſammlung ſtattfinden. Die bisher 
angemeldeten Forderungen betragen 159 308 Mark, 
denen eine Maſſe von 5083 Mark gegenüberſteht. 
— Die Gemäldegalerie im Franziskanerkloſter hat 
in dieſer Woche eine koſtbare Bereicherung erfah⸗ 
ren. Durch faſt einſtimmigen Beſchluß des Kurato⸗ 
riums gelangte aus Muſeumsmitteln und mit 
dankenswerter Anterſtützung des Bankdirektors 
Carl Fürſtenberg⸗Berlin das „Bildnis der Frau 
Neal“ von Profeſſor Wilhelm Trübner in den Be⸗ 
ſitz unſerer i — Goldene Zeiten für 
die Friſeure verheißt eine neue Vereinsgründung 
in Kneipab. Wenn drei Deutſche zuſammenkom⸗ 
men, ſo ſagt man, gründen ſie einen Verein. Der 
Hang zur Vereinsgründung liegt dem Deutſchen 
im Blute. In unſerem Vorort Kneipab iſt nun 
dieſer Tage, wie die „D. N. N.“ berichten, ein Ver⸗ 
ein unter dem Namen „Klub der Bartloſen“ ge⸗ 
ründet worden. Auf ſeinem Banner 161 er die 

oſung: Herunter mit den Haaren! latt ge⸗ 

ſchoren und glatt raſiert ſollen ſeine Mitglieder 
einhergehen. Zehn Mitglieder traten glei) bei 
und ließen ſich ſofort mutig raſieren und das Kopf⸗ 
haar kurz ſcheren. 

Putzig, 16. März. (Flugunfall.) Oberleutnant 
Müller von der Marinefliegerſtation ſtieg heute 
Vormittag mit dem Marine⸗Doppeldecker „D. 10“ 
zu einem Übungsfluge auf. Als der Apparat ſich 
in ziemlicher Höhe über dem Wiek befand, wurde 
er plötzlich von einer Bö erjabt und ſtürzte in die 
See. Das Stationsmotorboot, das die Flug⸗ 
apparate bei Flügen über See ſtets zu begleiten 
pflegt, war ſofort zur Stelle, und der verunglückte 
Offizier konnte bald gerettet und ins Boot aufge⸗ 
nommen werden. Oberleutnant Müller iſt unver⸗ 
letzt. Der Doppeldecker dagegen hat erhebliche Be⸗ 
ſchädigungen erlitten. Ein Hebeprahm fuhr heute 
Mittag nach der ſifahe Seefeld belegenen Unfall 
ſtelle, um das Lu Hiahrzeng u bergen. . 

Königsberg, 16. März. (Zum Fliegerunfall in 
Königsberg.) Die Überführung der Leiche des in 
Königsberg verunglückten Fliegeroffiziers de Leſſer 
nach Allenſtein findet Dienstag Vormittag 11½ Uhr 
vom Königsberger Garniſonlazarett aus ſtatt Die 
Beerdigung in Allenſtein se auf Mittwoch Nach⸗ 
mittag feſtgeſetzt. Solange der tote Kamerad noch 
über der Erde iſt, finden auf dem Köni sberger 
Flugplatze keine Aufſtiege ſtatt. Kranzſpenden ſind 
in großer Anzahl eingegangen, u. a. vom Inſpektor 
des Fliegerweſens, vom Fliegerkorps, vom oſtdeut⸗ 
ſchen Verein für Luftſchiffahrt, von den Albatros⸗ 
werken, mit deren Maſchine ſich der Todesſturz er⸗ 


iſt deutſche Art, wenn möglich, jedes Haar noch 
ein⸗ oder zweimal zu ſpalten. Indeſſen wird 
den Beſchlüſſen ſolcher Vereine, die umſo ſelbſt⸗ 
bewußter aufzutreten pflegen, je weniger Per⸗ 
ſonen hinter den Forderungen ſtehen, neuer⸗ 
dings kein Gewicht mehr beigelegt; das iſt viel⸗ 
leicht das beſte Mittel, um die Verſchmelzung 
zweckverwandter Vereine herbeizuführen. Han⸗ 
delt es ſich doch in vielen Fällen nur darum, 
den Ehrgeiz einzelner Vorſtandsmitglieder zu 
befriedigen. Unſer öffentliches Leben wird 
ohnedies immer zwieſpältiger und zerriſſener, 
da bedarf es nicht noch der Bemühungen, künſt⸗ 
liche Gegenſätze zu ſchaffen, vielmehr muß ver⸗ 
ſucht werden, zuſammenzufaſſen, ſei es auch nur 
für beſtimmte Zwecke, für beſondere Veran⸗ 
ſtaltungen. Allenthalben ſind dieſe Verſuche, 
wo ſie in der richtigen Weiſe unternommen 
wurden, erfolgreich geweſen. Das ſollte an⸗ 
ſpornen, auf dem beſchrittenen Wege fortzu⸗ 
ſchreiten. Denn die Vereinsmeierei wirkt auch 
guf das politiſche Leben nach; ſie führt zur 
Gründung immer neuer Parteichen, die ihre 
Bildung damit rechtfertigen wollen, daß ſie 
ſagen, nur auf dem Wege der vielfachen Orga⸗ 
niſation, alſo der Zerſplitterung, ſei die poli⸗ 
tiſche Teilnahmsloſigkeit zu überwinden. Auch 
wenn das zugegeben wird: leidet nicht die 
Stoßkraft der großen Parteien darunter, 
daß ſich immer mehr Anhängſel bilden? Und 
iſt nicht der Nachteil, der hieraus entſteht, 
größer als der erreichbare Vorteil? Man 
möge ſich in aller Ruhe einmal überlegen, was 
notwendiger iſt. Nemo. 


niſcher Phi 


eignete, und von einer Reihe von Offizierkorps. 
Prinz Sigismund von Preußen erkundigte gef nach 
der Zeit der Beerdigung. — Leutnant de Leſſer iſt 
im Jahre 1889 geboren; er ſtammte aus Allenſtein 
und gehörte der Armee erſt ſeit dem Herbſt 1910 an, 
und zwar mit einem um zwei Jahre vordatierten 
Offizierspatent. In Königsberg, wohin er zur 
eendigung ſeiner Ausbildung als Flugzeugführer 
abkommandiert war, weilte der Verunglückte ers. 
ſeit etwa zwei Wochen. Seine Ausbildung als 
Flieger hat er bei den Albatroswerken in Berlin 
erhalten. Wie bereits 18 gehörte er dem 
8. weſtpreußiſchen Infanterie⸗Kegiment Nr. 175 in 
Darm an, und zwar dem auf dem Truppen⸗ 
übungsplatze Gruppe ſtationierten 3. Bataillon 
dieſes Regiments. 

Schulitz, 16. März. (Von einem Schwindel), 
den ein Direktor und ein Kontrolleur einer Thor⸗ 
ner Wach⸗ und Schließgeſellſchaft verübt haben 
ſollen, berichten verſchiedene Provinzblätter. Da⸗ 
nach hätte man hier neue Abonnenten für die Ge⸗ 
ſellſchaft geworben, das Eintrittsgeld einkaſſiert 
und auch einen Einwohner als Schließer angeſtellt, 
der 10 Mark Kaution ſtellen mußte, aber 5 Wochen 
ohne 77 geblieben ſei. Schließlich habe ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß die Geſellſchaft garnicht beſtehe. 
Hierzu wird uns von der betr. Thorner Geſellſchaft 
mitgeteilt, daß von einem Schwindel keine Rede 
ſein könne. ie Sache verhalte ſich folgender⸗ 
maßen: Ein Inſpektor habe in Schulitz neue Mit⸗ 
glieder geworben und von ihnen die üblichen Ein⸗ 
krittsgelder erhoben, die er als Proviſion für ſich 
behalten durfte. Es ſcheine aber, daß der Schließer 
ſeinen Dienſt nicht ordnungsmäßig verſehen habe; 
denn beim Einkaſſieren der erſten Gebühren hätten 
die Abonnenten die Boden abgelehnt und ſei 
auch der Schließer 5 Wochen ohne Lohn geblieben, 
da er aus den einkaſſierten Gebühren ſeinen Lohn 
u decken habe. Im übrigen ſoll ſich der Vorfall 
ſchon im vergangenen Her k ereignet haben. 

r Argenau, 16. März. (Das Sinfonie⸗Konzert,) 
welches am Sonntag im Saale des ſtädtiſchen Ver⸗ 
einshauſes von dem verſtärkten Trompeterkorps des 
Thorner Feldartillerie⸗Kegiments Nr. 81 unter 
perſönlicher Leitung des königlichen Muſikmeiſters 
Grüneberg veranſtaltet wurde, bot den aus Stadt 
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und Umgegend 1 Erſchienenen einen hohen 
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künſtleriſchen Genuß. Eingeleitet wurde das Kon⸗ 
zert mit der Ouvertüre „Zur Weihe des Hauſes“ 
von Beethoven. Es folgte die Sinfonie Nr. 3 
(Es⸗dur) von Haydn, ſodann ein „Menuett“ 
(A-dur) von Boccherini, „Parſifal“ und die Fan⸗ 
taſie aus der Oper „Der 5 ald — Pagliacce“ 
von Leoncavallo. Möge uns bald wieder ein der⸗ 
artig genußreicher Abend beſchieden ſein! 
„Bromberg, 16. März. e Der 
Aufſichtsrat der Maſchinenfabrik C. Blumwe und 
Sohn, NR, in Bromberg, beſchloß, der 
auf den 9 April feftgelehten Generalverſammlung 
die Verteilung einer Dividende von nur 114 Proz. 
(gegen im Vorjahre 6 1 5 vorzuſchlagen. 

romberg, 16. März. (Neue Anleihe der Stadt 
Bromberg. Ausſtellung.)) Zur Ausgabe von 
2600 000 Mart Schuldverſchreibungen erhielt die 
Stadt die Ermächtigung. — Eine Geflügel⸗ und 
Kaninch n⸗Ausſtellung, verbunden mit Geflügel⸗ 
und Kaninchenmarkt, veranſtaltete Sonnabend und 
a Verein für Geflügel⸗ und Kaninchen⸗ 
zucht. Es wurden insgeſamt 42 erſte, 54 zweite 
und 41 dritte Preiſe verteilt. 

g Gneſen, 15. März. (Verſchiedenes.) Infolge 
der Heeresvermehrung werden hier bedeutende 
Kaſernenbauten ausge 255 für das Infanterie⸗ 
Regiment werden zwei Bataillonsgebäude gebaut. 
Das projektierte Stabsgebäude gelangt nicht zur 
Ausführung; auf dem bereits erworbenen Bau⸗ 
platze wird ein Wohnhaus für 15 Unteroffizier⸗ 
amilien erbaut werden. Auf dem Kaſernenhof des 

ragoner⸗Regiments geht ein großes Stallgebäude 
der Beendigung entgegen; daſelbſt wird auch ein 
Reitſtall gebaut. — Nachdem die Eiſenbahnbrücke 
über den Kletzkoer See fertiggeſtellt worden iſt, 
8 die Eröffnung der Linie Gneſen—Kletzko- 
Schokken zum 1. April zu erwarten. — Ein Raub 
der Flammen wurde das Gehöft des Landwirts 
Krüger in Kleedorf; in den Flammen kamen über 
zwanzig Schweine um. 

t Gneſen, 16. März. (Der i elt d in der 
Kaſerne. Verbrannt.) In letzter Zeit wurden in 
der hieſigen Dragonerkaſerne mehrere Diebſtähle 
verübt, 59 daß es gelang, den Täter zu ermitteln. 
Hauptſächlich handelte es ſich um wiederholte Dieb⸗ 
ſtähle beim Kantinenwirt Zodtke. Einmal wurde 
auch verſucht, die Kellerräume des Kaſinos zu er⸗ 
brechen. In der Nacht zum Sonntag begab ſich die 
Frau des Kantinenpächters in den Keller und fand 
Unter der Kellertreppe Sr einen Dragoner vor. 
Dem Einbrecher, der die Frau zur Seite ſtieß, ge- 
lang es, die Flucht zu ergreifen. Die Polizei er⸗ 
mittelte aber bald den Täter in einem ſeit dem 
14. Februar deſertierten Dragoner, der ſich während 
der vier Wochen in einem kleinen Raume über dem 
Offizierpferdeſtall verborgen gehalten hatte und, 
um fein eben zu friſten, die Diebitähle ausgeführt 
hatte. Es werden ihm fünf Einbruchsdiebſtähle zur 
Laſt gelegt. — Ein tödlicher Unglücksfall ereignete 
1 geſtern. Ein 2% Jahre altes Kind ſpielte in 
Abweſenheit der Eltern mit Papierſchnitzeln, die es 
über einer Lampe entzündete. Dabei wurden die 
Kleider vom Feuer erfaßt, und das Kind erlitt ſo 
ſchwere Brandwunden, daß es nach wenigen Stun⸗ 
den verſchied. 8 

Landsberg a. W., 16. März. (Verhaftet) wurde 
in Bernſtein ein 21jähriger Burſche unter dem 
Verdacht, der Raubmörder Sal zu jein, der im 
vorigen Se den 2 5 5 ernicke in Salz⸗ 
koſſäthen erſchlagen und deſſen Ehefrau lebens⸗ 
gefährlich verletzt hat. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 18. März. 1913 Beſetzung von 
Valona und Berat durch die Griechen. — f General 
André, ehemaliger franzöſiſcher Kriegsminiſter. 
1910 7 110 Dr. Adolf Tobler, bekannter roma⸗ 

ologe. 1907 7 M. Berthelot, berühmter 


franzöſiſcher Chemiker. 1906 7 Prinzeſſin Marie 
von Bourbon, geborene Erzherzogin von Sſtereich⸗ 
Eſte. 1905 7 Dr. von Ehrler, Biſchof von Speyer. 
1902 f Erzbiſchof Czuperkowicz, Metropolit der Bu⸗ 
kowina und Dalmatiens. 1896 f Otto Roquette, 
hervorragender Dichter und Schriftſteller. 1890 
Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Bismarck. 1876 f 
Ferdinand Freiligrath, bekannter deutſcher Dichter. 
1848 Erbitterter Straßenkampf in Berlin. — Er⸗ 
hebung in Mailand gegen Sſterreich. 1814 Gefecht 
der Verbündeten mit den Franzoſen bei St. Geor⸗ 
ges. 1793 Sieg der Sſterrelcher über die Franzoſen 
bei Neerwinden. 1508 7 Albrecht IV., der Weile, 


Herzog von Bayern. 1227 f Papſt Honorius III. 


Thorn, 17. März 1914. 

— (Perſonalien aus dem Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Bromberg.) Verſetzt: 
der gepr. Lokomotivheizer Friedrich Krauſe von 
Graudenz nach Küſtrin Neuſtadt, der techn. Eiſen⸗ 
bahnſekretär Scheffler von Bromberg nach Katto⸗ 
witz, der Lokomotipführer Hanſchke von Hohenſalza 
nach Schlauroth (K. D. Breslau), Eiſenbahnaſſiſtent 
Schwartzkopff von Bromberg nach Hohenſalza, 
Bahnmeiſter Ruſt von Küſtrin Neuſtadt nach Brom: 
berg, Lokomotivführer Müller von Arnswalde nach 
Schneidemühl, Stationsaſpirant Fiedler von Kol⸗ 
max (Poſen) nach Hohenſalza, die komm. Unter: 
aſſiſtenten Schumann von Kleeberg nach Märkiſch 
Friedland, Ziemke von Karlsdorf nach Bromberg, 
Rottenführer Brüste von Samotſchin nach Muro⸗ 
wana⸗Goslin, Lokomotivführer Pfeiffer von Nakel 
nach Bromberg, Reſervelokomotivführer Paul 
Krauſe II von Küſtrin Neuſtadt nach Nakel. — Die 
Verſetzung des techn. Eiſenbahnſekretärs Brammer 
von Dromberg nach Hohenſalza iſt aufgehoben. — 
Die Prüfung haben beſtanden: zum Lademeiſter 
der Schaffner Weier in Bromberg; zum Unter: 
aſſiſtenten die Weichenſteller Krüger und Duchow 
in Thorn, die Eiſenbahngehilfen Müller in Gol⸗ 
lantſch und Meik in Netzwalde. 

— (Der Landesverein preußiſcher 
techniſcher Lehrerinnen) hält ſeine Gene⸗ 
ralverſammlung vom 4. bis 8. April in Potsdam ab. 

— (Der Vorſtand der weſtpr. Land⸗ 
wirtſchaftskammer) hielt am Sonnabend 
eine Vorſtandsſitzung in Danzig ab, in der der Ter⸗ 
min der Frühjahrsvollverſammlung auf den 26. 
März feſtgeſetzt wurde. Auf der Tagesordnung 
ſtehen außer Erledigung der geſchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten zwei Vorträge, und zwar des Herrn 
eiten un Giſevius⸗Gießen über Pflanzenkrank⸗ 

eiten und die Arbeiten des Saatbauvereins und 

des Landtagsabgeordneten Herrn Janny über 
Kartoffelkrautanlagen. Dem Graudenzer Renn⸗ 
verein, der in dieſem fue ſein 10jähriges Be⸗ 
DEN eiert, wurden für einen Jubiläumspreis 
außer der regelmäßigen jährlichen Unterjtügung 
von 1500 Mark extra 500 Mark bewilligt. 


(Jubiläum.) Der Rabbiner der hieſigen] N 


jüdiſchen Gemeinde, Herr Dr. Roſenberg, 
feierte am 15. d. Mts. das 25jährige Amtsjubiläum. 
Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar mannig⸗ 
fache Ehrungen zuteil; u. a. überreichte ihm die 
jüdiſche Gemeinde ein Ehrengeſchenk. 

— (Vortrag über Feuerbach.) Zu dem 
am J W den 19. d. Mis. im Artushof ſtart⸗ 
findenden Vortrage wird es intereſſant ſein, etwas 
über die Perſönlichkeit des Vortragenden au er⸗ 
fahren. Profeſſor Dr. Paul Schubring iſt von 
Hauſe aus Theologe und hat ſich erſt, nachdem er 
ſchon eine A de ide in Frankfurt a. M. 
bekleidet hatte, dem Studium der Kunſtgeſchichte, 
für das er ſchon früher Neigung gehabt hatte, ganz 
ugewandt. Seine Sporen verdiente er ſich als 
Runſthiſtoriker durch eine vierjährige Tätigkeit an 
den Berliner Muſeen, nad er, Lehrer an der 
Hochſchule der Akademie der Künſte wurde. Er 
an ſich dann und wurde als Ordinarius 
ür 1 nd Baſel berufen. Seit 1910 
wirkt er an der techniſchen Hochſchule zu Charlotten⸗ 
burg. Von ſeinen vielen Werken über italieniſche 
und deutſche Kunſt und Künſtler iſt vielleicht am 
meiſten ſein „Moderner Cicerone“ für das Kaiſer 
8 d eum zu Berlin bekannt, ein Führer, 
der die 1 5 der früher üblichen, trockenen Kata⸗ 
loge verließ, um den Leſer und Beſucher des Muſe⸗ 
ums vielmehr in geſchichtlichem Gange von Meiſter 
zu Meiſter und Bild zu Bild zu führen. So wird 
uns Schubring auch ein geſchickter und verläſſiger 
Führer 5 Feuerbach ſein können. (Vergl. a 

— (Verein für Handlungskommis. 
Zum letzten Donnerstag hatte der Verein für 
Handlungskommis von 1858 ſeine Mitglieder zu 
einem gemütlichen Beiſammenſein eingeladen. Im 
Mittelpunkt des Abends ſtand der erſte der vom 
Norddeutſchen Lloyd, Bremen in liebenswürdiger 
Weiſe zur Verfügung geſtellten Lichtbildervorträge: 
„Bau eines Wolkenkratzers in Newyork“. Der Vor⸗ 
tragende forderte die zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
glieder und Gäſte auf, mit ihm an Bord des i 
dampfers des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“ die Überfahrt anzutreten. Nachdem wir 
dieſelbe, dank der vorzüglichen Verpflegung und 
dank der vollendeten Bequemlichkeit, die die Ozean⸗ 
rieſen des Norddeutſchen Lloyd heute bieten, glück⸗ 
lich überſtanden haben, führt uns das erſte Bild 


an ber Freiheitsſtatue vorüber, die mit ihrer impo⸗ h fit 


ſanten Höhe von 100 Meter den Auftakt zu den 
nachfolgenden Bildern gab An den erſten Wolken⸗ 
kratzern und den haften den Piers der verſchiedenen 
Schiffahrtsgeſellſcha ten vorbei fährt der Dampfer 
zu den gewaltigen Piers des Norddeutſchen Lloyd 
in Hoboken. Die folgenden Bilder zeigten in ſehr 
anſchaulicher Weiſe das Entſtehen eines ſolchen 
ebe der Va des „Times“⸗Gebäudes, vom Aus⸗ 
1855 der Baugrube bis zum Aufſetzen der Fahnen⸗ 
ſtange auf dem Obſervatorium, welches das 31. 
Stockwerk krönt. Architekten und Ingenieure wur⸗ 
den vor ganz neue Aufgaben geſtellt, die ſtärkſten 
Stahlbalken, die je aner wurden, fanden bei 
dieſem Bau Verwendung; jede Schiene, jede Niete 
wurde Druckproben unterworfen. 
war es ferner, von dem Vortragenden fe N 
wie ſich der Verkehr in einem ſolchen Wolken ratzer 
abſpielt und mit welchem raffiniertem Lux 


Sehr intereijant| b 


us ſie 


Bi ächſte 
ausgeſtattet ſind. — Am 3. April findet mpfer 1 
Lichtbildervortrag 1 755 Ein Rieſend gef inigten 
Norddeutſchen Lloyd ſoll uns nach den 
Staaten von Nordamerika entführen. 
en) 
Podgorz, 16. März. (Der Familiena eſtri⸗ 
das Kollegium der evangeliſchen Schule en Ir 
en Sonntag veranſtalten wollte, 1 Krankheiten 
an Scharlach⸗ und faule 
ünter den Schulkindern ausgefallen. eit) feiert 
Kuda 16. März. (Die füberne ace mann 
am 19. März Herr Gemeindevorſteher 
Günther mit ſeiner Gattin. är (Lande 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. DER naben 
wirtſchaftlicher Verein Rentſchkau. Fami tau 
Der landwirtſchaftliche Verein Ren im 
Umgegend hielt eine gutbeſuchte Sitzung ab 
des Herrn Strobel in Hohen h aufe \ 
dem der Vorſitzer, Gutsbeſitzer Hein! hi 
Hohenhauſen die Verſammlung eröffnet, inen U 
Winterſchuldirektor Boie ⸗Schönſee dung“. gr 
aſſenden Vortrag über „Frühjahrsbeſte ihm der 
ie wiſſenswerten Ausführungen wur wurde das 
Dank der Verſammlung zuteil. Darau mlung ſoll 
Heſchüftliche erledigt. Die Hauptverſcgen Frauen; 
im Mai in Lonczyn ſtattfinden. — 10 hält am 
an und Umgegen Familien, 


1 nd 8 
abend, 1 in Lchtbildernorfige nne nerſcht 
eiſammenſein, ab. er ins ugute. 
kommt den Diakoniſſenſtationen I 2 205 er 
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er ger 

it 
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i 
einführen und die uber l. hunt mit Sn weil 
des Kaiſers Alexander I. Side Find gegrün 
während deſſen Regierungszeit die Gilde scheſuch 
wurde. Das Miniſterium hat jede! Spinnereien 
abgelehnt. — Da die Aufträge für die brei 
und Webereien des Lodzer Bezirks jetz er Nacht- 
eingehen, haben viele Fabriken 72 der indie 
ee e pri, weit 
triellen Arbeiterſchaft iſt noch betrat elne Tage 
lange Zeit die Arbeit ruhte oder auf eind 


beſchränkt war. 
— — 


Eee up! 

— (Erledigte Säurfteilen) „Anis 
lehrerſtelle an der Volksſchule zu Marei Kreis“ 
Marienwerder, evang. (Meldungen uf werder.) 
ſchulinſpektor Schulrat Dr. Otto in Mas chof⸗ erder, 
— Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Bi Neu⸗ 
evang. (Magiſtrat in Biſchofswerder le in SUP 


115 

Lehrerſtelle an der katholiſchen Se Hopper. 
a 

— Neugegründete dh, län 

ehter 

RE Dr. Neumann in er (Kreis 

il 


t . 
ite itär⸗ 


ſchulinſpektor Schulrat Gieſe in Schönsee 0 
ſerger d, 


onitz, Magiſtrat, Wenger 
Dienſtwohnung, 130 Mark Kleivergelh, . 


Der Mulus. Reiſepra, 
Wenn die ernſten, ſchweren Tage 165 feierlich 
fung glücklich überſtanden ſind, und Herrn ten 
Enklaffun der Abiturienten durch den und gu 
rektor mit eindringlichen Mahnwortep. 
Wünſchen erfolgt it, dann flattern it 
zum Wbituriententommers, wo Abend 
und Chargierten ein feucht⸗fröhlicher jener achte 
ert theitedr ſoll. an De nn dag gender 
veiheitsdrang und jugendlichem ; 
Hehe und ee der Aegean 
merkwürdigen und doch fe zu reſfengſſchen Ausd 
„Muluss d. h. Mauleſel, einen plaſtiſchenicht 115 
übt. Mulus, alſo ein Zwiſchendin ge bald Sie 
Pennäler und noch nicht Student. DE ſein. aka⸗ 
man auch das erreicht haben und Shen des ME 
malt man ſich's aus, das frei, frohe b mehr 
Papa der Bürgers! Kein Schulſtau in Abge 
Gebundenſein an Tag und Stunde, kein ter m 
werden, nichts, nichts von Zenſuren un ſo ird 
Und das Staatsexamen 1 ja 1 Völleicht Den 
grauer Ferne und myſtiſchen Nebeln! 9 fe 
man „aktiv“. Einige wiſſen es org eine „Ge⸗ 
ſpringen“ werden, jind wohl längſt u worden, uf 
leur“ intereſſiert, auf deutſch „geteilt ſungsvertzirit 
legentlich fällt ein Blick auf das Porte derlich wind 
nis der erwählten Univerſität, und wüßzungen r 
dieſes Maſſenangebot von Vorträgen, finden 115 
Kurſen. Wer ſoll ſich da geis er wonnen ile 
das iſt jetzt die geringſte a in Den jug 3 
len Mulusſtimmung; augenblicklich ſiusgenutzt 2 
Ferientage, und die müſſen weidlich a Mulus 
den. Nur einmal im Leben darf man zürden 
und mancher Graukopf in Amt und eln 
wohl zuweilen mit wehmütigem Läch 1 es do 
jene wunderſamen Tage; am Ende 15 
ſchönſte Zeit des ganzen Lebens, wei 
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Mogen um Mittwo 
Geben und eine Jech 
Sehe kreisten Zeit I 


wächeren, ab 1 f 2 
en Gew H „aber techniſch leiſtungs⸗ 
ie n möglich enden und el ie 
üb: 6; n dernehme iſt. Ungeeignete Unternehmer 


Ver ebun 
San Ir mäglichſt derart zu zerlegen, daß 


in Ti. ausländiſche Arbeiter be⸗ 
oſſen: trafanſtalten arbeiten laſſen, 
icinte Japdwerte Shen bes Meilter- 


leiſch und Flei Molkerei 
aregtef 39 an, 1 5 re ol a 
der P I ale der Wettbewerb mul auf die Bike 


Triumph der deutſ 3 i 

| eutſchen Induſtrie. 

face aan, © e 
armor > ) : 

0 frikaniſchen Eiſend 12 en 


4 Paſſagierwagen erhalten hat. 


der Berli - 
lennſaiſosk; Berliner Rennſaiſon. Die Ber: 
onprin hatte if Sonntag erde worden. Der 
u Kommen zugeſagt, war jedoch 
was beſonders auch deshalb be⸗ 
enen kron pn erſtenmale die vor kurzem 
e das tprinzlihen Farben an den Start geſtellt worden 
i atten, gleich beim erſten Ren⸗ . 
elangen. ö 


te 1 
gemuß her Beiden Seen. Mie wegen 
Neige oral Mad „ſind die beiden Militärflieger 
Mittmoon und der Sappeur Coulonge, ſeines 
ee 115 1 
er elſaß⸗lothringiſchem 

Eu 0 Die beide namen Vorgeſetzten beſtraft wor: 


als den orts⸗ 


i En e 
in neues 
ate beſtimmten 


meldet, 


einen 


Wie aus Bel⸗ 


Das neue bayeriſche Fünfmarkſtück. 
König Ludwig III. hat ſich entſchloſſen, jetzt meter vollkommen ſicher. l 


auch Münzen mit ſeinem Bildnis prägen zu 
laſſen. Es ſind bisher nur Fünfmarkſtücke her⸗ 


Königs Ludwigs III. mit entſprechender Um⸗ 
ſchrift, während die Rückſeite den Reichsadler, 
wie bei allen unſeren Münzen, zeigt. Unter der 
Regierung des Prinzregenten Luitpold wurde 
nur ein einziges mal eine Münze mit ſeinem 
Bildnis geſchlagen, und zwar bei Gelegenheit 
Regierungsjubiläums. 
59 i die Bilder der Kö⸗ „Weideblume“ zu finden, welche die Holſatia, Hol: 


Fulda iſt abgebrannt. Es liegt Brand» umoriſtiſches. 

ſtiftung vor. Der Täter wurde verhaftet. ee Lehrer: „Angenom⸗ 
(Schwerer Unfall.) In Münchenſ men, hier ſind vier Apfel unter dreigehn Rinder 

ift der Forſtrat a. D. Dolles beim Kreuzen] zu verteilen, wieviel ilk pig; meddet t 9 eine 


5 meines Stillſchweigen. 
der Straßenbahn vor dem Rathaus von einem 3 1 1 55 Mad „Ich mache Apfelmus und gebe 


Auto erfaßt und ſchwer verletzt worden; er jedem Kinde einen Löffel voll!“ 
ıft bald nach feiner Einlieferung ins Kranken⸗ (Aus einem Dienſtbuch.) „Frieda Bulle 
haus geſtorben war als Köchin vier Monate bei mir in Stellung 

(Das A tt entat in Debreczin.) und war während dieſer Zeit ſelten ehrlich und 


7 = a leißig.“ 
Für die Ergreifung der Täter ſind von der j More Auffaſſung.) Als Dr. Rüdiger, der 
Polizei je 10 000 Kronen, für die Entdeckung al 11 2 50 5 
1 8 f jj edition, kürzli eine alte Muſenſta DO 
0 . 15 Verhaftung führt, 1 5000 115 ſeine Korporation wieder beſuchte, aß er eines 
ronen ausgeſetzt. Tages nach altem Studentenbrauch bei einem 
(Ein neues Fern⸗Lenkboof) ift| Bundesbruder auf deſſen Bude Abendbrot. Die 
von dem amerikaniſchen Ingenieur Hammond er daß ef con J fh pine 1 
konſtruſert. Das Verſuchsboot erreichte eine Rüdiger nun erzählte, er habe noch vor 9 
Stunden⸗Geſchwindigkeit von 33 Seemeilen. 


n.] Monaten im hohen Norden abends um elf im 
Das Lenken und Steuern gelang drahtlos bis 


Freien Ei können, meinte ſie überlegend: „Ja, 
zu einer Entfernung von nahezu 11 Kilo- | 1% Herr Doktor, ſo hat jedes Volk ſeine Sitten und 


Gebräuche!“ 3 
(Gedient.) Eine Kellnerin eines Ratskellers 
(1,80 Meter hoch, Germania⸗Typus) geht früh: 
morgens um 4 Uhr heim. Anterwegs begegnet ſie 
einem vielleicht 18 Jahre alten Jüngling, der ſie 
nach längerem „Nachſtefgen und Zögern fragt, ob 
er ſie nicht begleiten dürfe. Darauf ſie (mitleidig 
Wirft h A auf ihn herunterblickend): „Haſcht Angſcht, Büble?? 
irſt ihnen 1510 5 un 8 Berlin, 14. März. (Sibitiſcher Butterbericht von 
Was ihnen gründli helfen oll, Müller & Braun, Berlin N. 905 Ben en re 14) Auch in 
Das müſſen ſie eben ſelbſt erfahren. diefer Woche war eine lebhafte Nachfrage nach feinſten friſchen 
Goethe Qualitäſen. Die kleinen Eingänge reichten nicht zur Deckung 
— — — — ———— des 55 8 e HE, bis 700 A leicht 
2 4 durchholen ließen. ie Preiſe in Sibirien ziehen weiter au, 
Auf jedem beſſeren Tiſch iſt heute die hochfeine ſodaß auch hier für die nächſte Woche dieſelden Preiſe erzielt 
Holſleiniſche Eigelbpflanzenbutier (veget, Margarine) werden dürften, ö 


ſteiniſche Pflanzenbuttergeſellſchaft m. b. H., Bei Verdauungsbeſchwerden nervöfer Art 
Berlin 23, durch einen der vorliegenden Nummer bei⸗ kommt es ſehr viel auf eine richtige, den geſchwächten⸗Ver⸗ 


r —n :... üñ,łv 
Gedankenſplitter. 
Die Staaten werden durch den Geiſt erhalten, 
in dem ſie gegründet. Salluſt. 
Lehr! nur die Jungen weisheitsvoll, 


Die Schauſeite zeigt den Kopf 


Alle übrgen 


ei igu itärflieger führten zu hre x T1:— ——....— 

ie He daß fie Bei em 1 in TER: 5 geſügten Proſpekt anbietet. Eine ſparſame Hausfrau] dauungsorganen angepaßte Ernährung an. Das altbe⸗ 

nadie Grenze Beraten ſeien und unwiſſentlich Mau nigfaltiges. wird ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen laffen, ihren] kannte Näh mittel „Kufeke“ hat ſich hierbei hervor⸗ 

Alt Me ge ihren s en wären. Sie hätten ſich ; : 1 5 Vedarf durch den wirklich erſtklaſſigen Buttererſatz ragend bewährt, es regt den Appetit und die Verdau⸗ 
Unſterol 1 um erkannt, beeilt, oberhal (Feue r.) Das Öfonomiegebäude II am] „Weideblume“ zu decken, welcher ftets rich ab Fabrik ungskräfte an, die Polienten fühlen fi bald friiher, 

— Frankreich zurückzukehren. Mittelbau des Schloſſes Adolphseck in hin Holſtein verfend! wild. kräftiger und nehmen regelmäßig an Gewicht zu. 
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155 dat abzugeben 
‘Ser, Alt⸗ Thorn. 


. 
des deutſchen Edelſchweines 


Sul AU ke 


Meyer's Konverſationslexikon, 19 Bände, 
faft neu, und eine noch gutgeh. Herrenre⸗ 
montoir-Uhr mit Kette billig zu verkaufen 
Frau M. Semmler, Mellienſtr. 76, p. r. 


Salontisch, achteckig, eingel. 
Arbeit, Spiegel m. Stufe, aus⸗ 
ziehb. Gardinenstangen ul. 


zu verkaufen 
Mellienſtr. 78, part., Laden, l. 


Habe 40 Zentner 


rote Mohrrüben 


(Karotten) auch in kleineren Bolten ab» 
zugeben Heinrich. 
Mocker. Roßgartenſtr. 29 a. 


Sportwagen 

zu verkaufen. Goertz, Mellienſtr. 127. 

Wegen Umzuges billig zu verkaufen: 
1 zweiarmige Gaslampe, kompl., 

1 Hängelampe mit Behang, 

1 Schreibtiſch, 
1 Büfett. 

Zu erfragen Baderſtraße 9. 1. 


Windmotor, 


6 m Raddurchmeſſer, auf 14 m hohem 
Eiſengerüſt, billig zu verkaufen 
Rudolf Reimann, Thorn. Ulanenſtr. 2. 


5 Berſch. neue Und gebrauchte 


Möbel: 
+ 
Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, Bettgeſtelle 
mit Matratzen. Waſchtiſch mit Spiegel, 
Salon Garnitur, Mahagoni, Spiegel, 
Schreibtisch, Stühle. Tiſche, Sofa. Teppich, 
Nachttiſche, Schreibſeſſel, Eisſchrank 
u. a. m. zu verkaufen Bacheſtraße 16. 
2 faſt neue 


Windmühlenrutten 


mit fümtlihem Türzeug, ein Satz neue 
Kämme billig zu verkaufen 
A. Lemke, Zuben, Kreis Thorn. 


ia Sauen und Eber 


und des 
deutſchen veredelten Landſchweines ver⸗ 


kau 
Biehzuchtbeiſpielswirlſchaft 
der Landwiriſchaftskammer Gurshke, 
Poſt Roßgarten, Fehlanuer. 


Wegen Tod des Beſitzers: 


„Mein Herz hast Du durch den köstlichen 
Kaffee erobert, den Du mir immer gekocht 
hast, wenn ich nachmittags zu Euch kam.“ 


„Dann haben wir unsere Verlobung 
Weber's Carlsbader Kaffeegewürz 


zu verdanken, mit dem ich den Kaffee 
stets zubereite.“ i 


Weber's Carlsbader Kaffeegewürz erhöht 
den feinen Geschmack des Kaffees, macht 
den Kaffee überhaupt erst gehaltvoll 
und verleiht ihm ein pikantes Aroma 


N 0 | 

Einem ſtrebſamen Herrn will ich jetzt auch für den dor⸗ 
tigen Bezirk die Allein⸗Vertretung meines überall Auſſehen 
erregenden Unternehmens, welches ſehr leicht einzuführen 
und einen enoem hohen Gewinn einbringt, auf viele Jahre 
hinaus feſt übernagen. Bereits in viele Städte glänzend 
eingeführt. Bran hekenntniſſe unnötig; auch nebenbei zu er⸗ 
ledigen, da nur zeitweiſer Beſuch von Geſchäftsleuten erfor⸗ 
derlich. Zur Uebernahme find unbedingt 1000 M. nötig, 
dafür garantiere für Einführung, ſodaß jedes Riſiko ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Ausführliche Angebote erbittet 5 
W. G. Titsch, Magdeburg. 


Lehrling 


mit Schulbildung, welcher vom Beſuch der Fortbildungsſchule befreit, 


jüngerer Gehilfe, 


tüchtiger Verkäufer, für Lager und Reife, vom 1. 4. 14 oder ſpäter geſucht.] e 


Schriftliche Angebote erbeten. | 
Gust. Ad. Schleh Nachf. 7 
J äuferläeine 


__Bigarvenegmporthang, 
Mein Geihäftshaus 5 


Ein Koch großer 
in Pod 5 Markt, i L it ; 
I Peper e dae I mim k u an Berdedlwagen 


4 hochlragende 


Färsen 


von importierten Oſtfrieſen ſtammend, 
desgl. 6 ſprungfähige 


Mukſhire⸗Cber 


verkauft 


Ein Laden 
nebſt Wohnung, für jede Branche geeignet, 
vom 1. 10. 14 ab zu vermieten 
Leibitſcherſtraße 48. 


Großes, möbl. Zimmer 


zu vermieten Schuhmacherſtraße 23, 1. 


aut möbl. Zimmer, 1. u. Bes zu 


vermietent Eduard Kohnert. 


Domäne Botſchin 
bei Pfeilsdorf (Culmerland), 
Bahnſtation Botſchin. 


E Hochtrag. Kuh 


verkauft Gr., Möbl. Offizierswohnun 
3 Ge UN Aifgieränohnung 5 


Zum 1. April find im Suukerhof, 
Nähe des Brückentors, mehrere in feinſtem 
Stil neu einge: 


Zimmer zu vermieten. 


Beſprechungen ſchon jetzt erwünſcht. 


Wohnung, 


Bacheſtr. 17, 1. Etage, 6 Zimmer mit 
Badeſtube und reichl. Zubehör, ſowie 
Gas und elektr. Lichtanlage, vom 
1. April 1914 zu vermieten. 

G. Soppart, Fiſcherſtr. 59 


und ein 


Kaminofen 


folg betrieben wird, iſt altershalber billig zu Dembinski, Graudenzerſtr. 69. — —-— — — 

e hen sum Au an Bert Tr 2-Simmerwohnung 

been ei, de oe n Breiteſtra je 23, Villa, zu_vermieten, %Bäderftr. 3, 2, Magen. 
äckermſtr., Podgorz bei Thorn Wpr. 5 

— — — — 100 Scho [hönes,. © Zimmer, Stall und Garten zu vermieten 3⸗ Zimmerwohnung 


Mellienſtr. 103. J vom 1. 4. verſetzungshalber i vermieten 


Wlasniewski, Vergſtraße 28. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Bad, Gas und Zubehör, vom 
1. 4. zu verm. Rucki, Lindenſtr. 3. 


oder zu verkaufen 


Parkwagen, 


neu, und mehrere Sorten von Kutſch⸗ Tunes Ind [ 
wagen, ſowie ein gebrauchter Selbſt⸗ | Buchsbaum 


jayrer werden wegen Mangels an beſonders zum Dachdecken geeignet, offeriert zur Einfaſſung bis 100, Meter, ſowie 
’ 


Räumlichkeit billig verkauft. Domäne Botſch in K os 
aſtanienbäume, 


J. Myk, Euimjee, am Bahnhof. bei Pfeilsdorf. 


Kies abzugeben. Eile Sommerlanbe Saaten: . Gut möbl, Zimmer, 


Frau L. Kirstein, 
Gerechteſtr. 16, 2. 


vermieten. 


Schwauen⸗ Apotheke 
Lindenſtr. 15. 


ee A hat abzugeben 5 2 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 5 B. Hozakowski, Thorn. 


en 


wut eee e bee Fe Oman im Areas, Laden 
Der Meldung ſind beizufügen: | 


Anmeldungen zur Aufnahme find EN tl. ſpäter vernie 
AR Die Aufnahme der zu Oſtern neu eintretenden Schüler wird e cler et han, Seit. 
am 2. April 1914, 10 Uhr vormittags, in der Aula der Anſtalt A. Stephan 
1. das Taufzengnis, 2. der Wieder: ſtattfinden. In mehreren Klaſſen wird die Aufnahme wegen Raum⸗ 2 Zimmer 1165 


bis Sonnabend den 25. März 
mpfſchein, 3. das letzte Schulzeuguis, f mangels eine beſchränkte ſein und alle auswärtigen Schüler werden von fofort zu vermieten Gerten 
J. eine ärztliche Beſcheinigung, ob die auf aus dieſem Grunde ganz abgewieſen. In die Septima können Hung, 


einzureichen. 


Bewerberin nach ihrem Geſundheits⸗ 9 x os 20 und die l f M i Woh 2 
dude den Auforhen des Unter⸗ a M und in die letzte Vorſchulklaſſe (Nona) 45 Knaben aufgenommen eine aße 10 a 
a in be wiſenſchaftachen Klaſſen Diens tag den 31. ak, 1914, werden. Bei der Aufnahme find die Geburtsurkunde und das Impf⸗ Wilhelma, ene Bi u 5 
des Oberlyzeums einſchl. der techuiſchen nachmittags 2 Uhr zeugnis vorzulegen. Schüler, die für Sexta geprüft werden, müſſen ] ſtezend ane Lift zum 1 zul d 
Fächer vorrausſichtlich gewachſen fein, : 5 % das neunte, Schüler, die in Nong eintreten, das ſechste Lebensjahr au mau. tierarzt. 
wird. ! | ſim großen Saale des Kreishauſes anberaumt, zu welchem ich 0 haben . i } % Voeikel, m 
gels eines aden cee erorbend einade Gymnaſialdirektor Dr. H. Kanter. dena 
Prüfung d werden. Thorn den 4. März 1914. N blen 975 
Für alle andern: ! . Il mit Gas u. elektriſch⸗ 
e AN e, d am Der Landrat, Donnerstag, fl. März. abends J Uhr, Ce. e, 
28 a ärz, mündlich am Kicemänn: En 3, Tr = Du 15 7 5 0 
Der Sberlyzealdirektor, — ur \ N ı * ae | 
4 0 
GE Tagesordnung: „sem Pelerbacn . Pant Bine 2e N 
Königl. kathol. 1. Bericht über Dun Sion und die Verwaltung der Kreiskommunal⸗ c n e e ET: mobl. Bern "rohe + Rn 
angelegenheiten für . u 3 ; 
Prüparanden⸗ „Anſtalt. 2. Prüfung, Feſiſtellung und Enklaſtung der Kreiskommunalkaſſen⸗ ee e eee, Der Flei ſſche era = 
rechnung für 1912. 3 a d. 39 ü. 


Eintrittzk 2 id allis. 
1 zu 2 M. bei Justus Wallis S 6 0b 14, eine 


2-Siminermohnung find v au 


Yıfnafme: Brüfung 3. Desgleichen der Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1912. 


— —.. —— jeten. aka" ni 
unde am 4. Neufeſtſetzung der Anſtellungs⸗ und Beſoldungsordnung der Kreis⸗ in auch getellt m. 4 am 
kommunalbeamten. 2 „e 80 
16. und 17. April 5. Feſiſtellung des Haushaltsanſchlages des Landkreiſes Thorn für 1914. 5 5 7 15 
6. Beſchlußfaſſung über die Satzung für den Zweckverband Culm⸗ * alu 9 ' 
„2%, Megane find tunlichſt Thorn und Wahl der Mitglieder des Verbandsausſchuſſes. G. m. u. 5 ac I 
. N 7. Beſchlußfaſſung über den Erwerb des Nikola i'ſchen Grundſtückes 0 K Mä dchenſtabe, Baß, 700. n wi 
2 Dorfieher. Thorn (Altſtadt), Band 13, Nr. 361. Wir verzinſen raus wie vor | gan, Madden ai, babe jofot vi 
“ri in „AR N 1725 d 2 Str ra⸗ Burſchengelaß, Gi 
. Höhere Prib⸗Mädchenſchale. 8 Kulgenba en über den chauſſeemäßigen Ausbau der Straße Nawra een. 1 Lung aun, = 
Das neue April beginnt 9. Uebertragung der Bureau⸗ und Kaſſenverwaltung der Landkranken⸗ mit KR Heinric anf, 129, 1. eir 
am 16 ril, 9 Uhr kaſſe und der allgemeinen Ortskrankenkaſſe auf Beamte des Kreiſes. G. m. b. 9 M in 19 
5 5 5 Ap „10. Nachtrag zur Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer vom Er⸗ vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung. Wohn 30, ne 
Aufnahme neuer Schüler 55 15. werbe von Grundſtücken und von Rechten, für welche die auf Grund⸗ 2 B i d. 2 Zinume g ae 3 chr 
Aae 1 Sen von 9 bis 12 ur ſtücke bezüglichen Vorſchriften gelten im Landkreiſe Thorn. 2 5 an Küche, Keller, S x K ann, ein 
1% gel Aae ER 95 11. Exleilung der Genehmigung zur pfandireien Abſchreibung der an | wwwEzE D : Poſort zu 118 h Lü üttm wa 
Vom 1. bis 14. April Sprechſtunden die Verwaltung des Innern abzutretenden Parzelle 543/54, Karlen⸗ 5 Heinric on ter 
Brombergerftr. 43, von 2—4 Uhr blatt 1, Mlynietz, Band 1, Blatt 60, bezüglich der in Abteilung 2, Pönarther Bierhalle. Ber 129. der 
M Wentscher, Nr. 2 für den Landkreis Thorn eingetragenen Bahngerechtigkeit. Ab Dienstag den 17. März finden wegen Umbaues die — en 5 10 
8 12. Erteilung der Genehmigung zur pfandfreien Abſchreibung einer von } di 
eee dem Eiſenbahnfiskus erworbenen Fläche, Kartenblait 1, Parzellen“ Konzerte nur im Saal 5 dx 
a Nr. 149/26 fc. von 1 ar 29 qm, zu Turzuo, Band 1, Blatt 1, ie Es laden freundlichſt ein i 2 
; Fr eſulle f gehörig, bezüglich des für den Landkreis Thorn in Abteilung 2, R. Polster. W. 83 0 m et 
l 3 ) 5 ör 1 ip 
Nr. 5 eingetragenen Nutzungsrechtes. 22 dhl Zube 1 
; mit Bad und rei 


5 13. Erteilung der Genehmigung zur pfandfreien Abſchreibung der von - - Ä | en 
Ein ält. räulein dem Landwirt Erich Broeſe in Deutſch R b . Ein 10 f f N h tt. g f 7 T 1. April d. Js. 30 0 
wünſcht 1 alt. & bel Herrſchaften zellen 532/12 2c. und 533/14 2C. ‚ Mignieh, Band 5, Blatt 88, un ns e 5 e en 2 usl reun el ) Bronbertrt f 0 2 


Ta alltrabe⸗ Art 


g zum Nähen oder häuslichen Arbeiten. züglich des für den Landkreis Thorn im Grundbuche Mlynietz, t 
Au erft. Grabenſtr. 6, 1 Tr. — 6, 1 Tr. Band 5, Blatt Nr. 88, unter Abteilung 2 zu Nr. 12 eingetragenen 1 14 zu ple 
5 ; — Nutzungsrechtes. 1 Woi hör, pe 15 ft je 
N 14. | E 4 ebſt Zubeh en “ Bade 
Stellenangebote ) 4. Eeſatzwahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes der Abſchätzungs ell 


kommiſſion für Mobilmachungspferde für den Aushebungsbezirk 4 N We vermieten. H. Dreuik tn 

= & Culmſee bis zum Ende der Wahlperiode 1917. gsbez aus meiner früheren Leihanstalt werden DEN verkauft. 2 Bi umerid0 od 10 

he us Nee 15 ee zwei Kreisausſchußmitgliedern anftelle der ausſcheldenden Klavier, Klavier und Violine, Lieder etc. 19 755 \ 1 1 97555 0 

tänd. 1 8 5 R 9 mi oggia, u i 

ausführen tönnen, ſtellt von fofort ein | Amtsrat Höltzel⸗Kunzendorf, Die Hefte sind gut sortiert und werden in Paketen zu | und Zubehör, zum > E > 5 
Fritz ee Malermeiſter, Beſitzer Günther ⸗Rudak 5 12 4 Mi k Blüdyerite. 2 1. 

aden für die Wahlperiode 1914/19. 50 Stück für nur ar Aung. 15 I 

Ber __ Berheitateer 16. Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und abgegeben. 10 un 


f ohn 95 = 

Geſchworenen. j 2 Zimmer, Küche u. Bie e 
17. Vervollſtändigung der Aniisvorſteher⸗Vorſchlagsliſte. E. E. ; Schwartz: zu vermieten zoom 115 1922 0 
18. een Ae und ſonſtige auf dem Kreistage vorzunehmen⸗ Ser —— 5 Stube und Küche 1 55 EN 
en Wahlen Pi 77%... 1 U 


19. Wahl von drei Mitgliedern zur Landwirlſchaftskammer der Provinz N le 1 | nlin Freundliche e SUR." Hof, 2 0 


Sep Den. oom 1. April 58 Ds 


ame m |: 


= Bedienung eines Motorpfluges 
ſowie des Motordreſchſatzes geſucht. 


Antritt 1. April. © | 5 1 5 . ü d ſämtliche Erſatzteile d 5 higem Hauſe Im, Me 3 10 
1 175 BEER ruhigem Ha er J 
SPhbloß Nirglau, Kreis Thorn. Kreis Shocn. 5 ud fnlüihe Graf a 1 11 SR; 
1 5 0 75 „Ziller u a nl | der 
Fein Hofwirt. | Drillmaschinen -S 
ö 3 1 ö I: in jeder Breite und bewährter Konſtruktion, und Zubehör zu 8 ET 15 da 
6 unverheiratet, auch verheiratet, mit | Meer AL BR 2 won. 4 5 
Sch arwerker Br Spezial-Gardinenwäscherei für wertvolle N lee 5 Ama inen, 5 Zubehör, a e 155 
1 N 5 2 1 a 7 — j N r t 5 
b da un Apeit . Gewebe. Ausbessern sämtlicher Gardinen. 5 für Fan, Und Wierbebetich, * 3 angel Dal 135 0 0 [% 
d. 32. geſucht 25 ; 5 eis am Lager Sd e de. Pier e , 
Angebote unter Nr. 2000 an | ER Färberei Wag ner, A 85 See on zu Del — 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. wen älteste, verbreitetste Westpreussens, 5 E ers U m | bei Fr. Janke ngell de 
sen ichn nm Elisabethstrasse 10, Fernruf 943. Fe 7 9 9 Ar 2 Fimmerwalnee | 0 
Geſellen 5 | Ar San, au 1. Schwetz. | der ober zum 14 Jig : | Mi 
und 2 Lehrlinge ſtellt fof. ein 5 d N — ef Bitwe Ir Berglk 5 
Hugo Scholz, Inſtallateur u. Klempnermſtr. 5 g 50 8 ; Thorn- Mo un 


Stell macherlehr⸗ CC 7 I: 
ine „Rhenania“ Ci am Men. Sonne Bapaı enen Agen 
ie e hedmann, Thorn, Ich habe die Hauptagentur He Herrn Manfred Kiber, Sites anstelle Jad ala, |, ee 1 


Brombergerſtr. 110. Thorn, Elifabethitrage Ur. 5, übertragen, was ich hierdur N be 
F Ae Anzeige bringe. ch er⸗ 1 Abſaat, 1000 Eg 170 M. franko Bahnftation Wrotzlawken. Muſter kann Mont 1 n. 
ateſſens, Südfru und Wildgeſchä e e WR 7 TEEN 55 4 8 
per 5 10 eventl. früher Poſen, im März 1914. 8 2 i u N 


d Zu 
J Zimmer, Küche und Mieten erſtr⸗ 


eneral-lgeniur d der „Rhenania“. 5 a a 13 
li eg Moderne Dettfeernrenigung Bess | 


ſich melden e und 


mit 0 Schulbildung. 4 Gerberftraße 25, 2755 in der bekannten 1 Zimmer, Küche, Entre 
Ott 0 Jacubowski — —ñ—0— — bis 6°) braucht, auf Schuldſchein, Bin ER n rn 5 9070 Zimmer, age: 

7 t. 5 Jahre rickzahlb 1, a 5 me 
Thorn. erhän rin Net. d . Oi, | Berliner Bettfedern⸗Reinigungsmaſchine. ff, FL e ern miele, | 
) Rehrlin e Breslau 15 TE er a Beſtellungen zur Abholung von Betten erbitte in nieinen 55 e le 11 Zu 15 1 10 
| unge, „ 2% aus 1, Sopaibet ö au d Aden: Heiligegeiſſtr., Mellienſtr. 86, Graudenzerſtr. 15. Min none op, rar m 
1 15 1 erlernen wollen, "Th. Gesicki, eſucht. Ju erfr. i. 9. Geſch. d. „Preſſe“.“ 2 . 60 Se A. E. Po nung 1 N 
ame ic en meiden. Handlung iche nd elehteotedhe |" 30000 MIR. n der erte Säle des | 5 a a 
8. Wachowiak, 2 e ig Kaufpr. auf gr. Gee, ge). Angeb. „Edelwei hn hör, # Lahe. 95 
Möbelfabrit, Gerechleſtr. 19 21. Coppernikusſtr. 30. erb. u. Nr. 234 ı — d. ale ie". Br e N 


Kunſtfärberei, chem. ee 1. Meißwäſcherei. 


2 Stuben, Küche ane mene | 


ff. mal, . l. 


Photographenlehrling Bu nn: le 


geſucht Max Hoyer, Schloßſir. 14. ii 2. — 1 27, 2, r. 


Wong ungehnte f 


üchterner Wut möbl. Worderzim., er Eingang, f aer |Mansarden-Wohnun Mopnung von 6 Kl, 7 novierb, Bi, I 
N cht rner 1 5 zu vermieten Culmerſtraße 1, 2. 2 möbl. Zimmer, ne 2 Treppen, 2 helle Stuben und a A0 vollſtä ing 5 1 bo. hi 
f ; — Möbl. Zimmer mit auch ohne Penlion | Badezimmer, gleich zu vermieten, einzeln, von fof, oder 1. 4. 14 nur an ruhige | oder ſpäter preiswe J Guttie i 
9 n zu vermieten Eliſabethſir 10, 2. oder an eine Be mit oder ohne Benfion. | Mieter zu vermieten. Zu erfragen Näheres bei Georg 1 
Tnookbetenie Möbl. Offizierswohnung Schillerstraße 7, 3 Treppen. Gerechteſir. 7, 2 Treppen, dort. keller! flu 
N über 5500 Mark auf ein Hausgrundſtück 5 N Serrin. Wohnung, Meiienſtr. 90, — — — — ö 
b bei hohem Lohn ſofort geſucht von der Altftadt möchte ich an Mangel E Het Wohung, A iellienitt 90 3 Zimmerwohnung Lager 15 e 2 Tr. N 

Stärkefabrik Thorn Geld billiger verkaufen. ai ebote unter Möbliertes Zimmer u. 3. Etage, 6 u. 7 Zim., reichl. Zub.] mit Zubeh. für 300 Mk., Mauerſtr., zu | hell und Brocken de N 98, I 

7 


„A. 5500 an die Geſch. d. „Preſſe“ erb. zu vermieten Araberſtr. 10, 1 Tr. eee von fo f oer t zu vermieten. | verm. 50 erfr. Albrechiſtraße 6, 2 l. I Joh. v. Zenner, 


= wm 


— 


Chorn, Mittwoch den 18. März 1014. 


—— 


ie Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


Preußiſcher Landtag. 


Ab 
50. Sig, Abgeordnetenhaus. 
Am Minen — 16. März, 11 Uhr. 
Etat del Er. Breitenbach, Dr. Lentze. 
lu v. d Eiſenbahn⸗Verwaltung. 
dens des Eiſenbed. Ero den (fomf.): Die Auſſtel⸗ 
5 Etais ift von ganz hervorragen⸗ 
5 Der ur die Finanzen des preußiſchen 
dichsfonds hat or fünf Jahren geſchaffene Aus⸗ 
7 können de en ſehr gutes Ergebnis gegabt | 
retten ng 15 Staatsregierung unſere lebhafte 
nahmen, usipregen, für die erzielten guten 
eine Freunde ſind bereit, das Ab⸗ 


das die don ag! x 
Saite Eijenbapnfine, zwei Jahre zu verlängern, 


m von ws 

„Antr „Den vom Zentrum ange⸗ 
ni erlängern das Abkommen nur auf ein Jahr 
cht an » Werden wir ablehnen. Es geht 


Otgeſammelth im Ausgleichs 
er fonds große Summen 
drste agg werden, während 1 auch noch 
bade Summen erhabt. Es find im letzten Jahre 
en Ausg für Verbeſſerungen im Eiſendahn⸗ 
n 


allgemeinen 


legt egeben ffentl N 
t zu no worden, hoffentlich kommen wir 
wüfieung Ger Ausgaben. Eine gen ne Er⸗ 
acht, da z ütertarife wird von uns nicht ge⸗ 


te zu 


4 große 1 0 0 
ane Konſequenzen 


allgemeine Herabſetzung der 
+ er Mindereinnahme 

aßi ergeben. 
ll vor m der Cülertarife nur von 
den d. darf nicht Die Einführun der 15⸗Tonnen⸗ 
chu Verfrachter „ou einer Benachteiligung der klei⸗ 
aped des deutschen a. Die weitere Vereinheitli⸗ 
walt Abhängigteit Eiſenbahnweſens darf nicht zu 
ren ung von ir in der preußiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
rade desbendwelchen anderen Faktoren füh⸗ 


anderen Stagg verlangen wir, daß gegenüber 


haben 


Man darf daher 
ll zu 


ihn dewief ih das weiteſtgehende Entgegen⸗ 


en nd 
i Dreist, ntereſſen Asa ſoweit es jid mit den preu⸗ 


5 ereinbaren läßt. Die Fahr 
fete werden nur nach praktiſchen Geſichtspunkten 
ſpli, Eiſenbahn⸗Veren dem ungeheuren Perſonal un⸗ 
len und mit Atwaltung muß mit ſtraffer Dil- 
n die Petition wollen vorgegangen werden. 
fen we en wir zu dur Einführung von Vororttari⸗ 
oh as Beiſpiel nn Tagesordnung übergehen müſ⸗ 
bende Zuſchüſſe von Berlin zeigt, daß hier dauernd 
5 esleijtet werden müſſen. Die Arbei⸗ 
ren nicht zur Entvölkerung des 
Die günſtigen Eiſenbahn⸗ 
h 0 17 Re 55 igen Wirt⸗ 
8 2 at die Eiſenbahnverwal⸗ 
eng außer Die, Intereſſe an der Aufrechterhal⸗ 
Eier Selbſtändi lesen Wirtſchaftspolitit. Wer Preu⸗ 
de n . inanze eit erhalten will, muß für geſunde 
lei EM Sinne vr ſorgen. Wenn der Atiniſter in 
"et Seite f eiter wirkt, wird er uns ſtets an 
f Eſſendah inden. (Beifall rechts 
5 e Enter v. Pee Man 
vor nz gegenüber lag als zu vorſichtig kriti⸗ 
Ergefinem zu toben habe ich in der Kommiſſion 
Beben NE des Ve en Optimismus gewarnt. Die 
don 5 nun einer Res haben mir auch Recht ge⸗ 
Junab 57 Prozent t Zunahme im Personenverkehr 
Köln me von 171 leht im Güterverkehr nur eine 
fin gung der Eil Prozent gegenüber. Die Veran⸗ 
erkez Heute kann nahmen für 1915 war ſehr vorſich⸗ 
hart Werden Wird kein Menſch überſehen, ob ſie 
ange Wir haber rde die Vermutung Ipricht nicht 
! en vorne ak in der letzten Zeit Tarifermäßi⸗ 
rin 5 onnen und wollen auch je nach 
üiſernetarife eintrest verſchiedenen Landesteile Aus: 
däßigu wird la en, Eine allgemeine Ta⸗ 
So hab nanziene Bern Hinblick auf ihre einſchner⸗ 
Fust en wir zur Weutung nicht erfolgen können. 
daß er lebezirks“ di Aterſtützung des oberſchleſiſchen 
er unabhängzae Frachlſätze ſtark ermäßigt, fo 
SE vom ausländiſchen Erzbezug ge⸗ 
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us Erbe des Raſah. 


Oman von Adolf Stark. 


d 
ER 


Nachdruck verboten.) 


Dieſer (. Fortſetzung. ) 
Marten, daß e. un hatte es Nein zu 
. n N. — — 2 2 
iel Ihm weit Verdächtigen noch ein⸗ 


er zu fol ar ein Kinder⸗ 
dor. Der gen, war ein Rinder: 
I ihm rk hatte offenbar feine Ahnung, 
er bedächtig f auf den Ferſen war: langſam 
gend ſegte ſich deim Gehen auf ſeinen Stoch 
it in einziges einen Weg fort ohne ſic auch 
die blieb er vor mal umzublicken. Vonzeit zu⸗ 
bet ausgeſtellten zum Schaufenſter ſtehen, um 
trug z n Waren zu betrachten, kurz, er 
ihn fan unau erm 
in für einen 
u en, der 


Lerdagt 


ten m 


zu werden, beſchloß aber 
alls uhr, wo Ver 08 ſo lange fortzusetzen, bis 
hen, © feine Perf wohnte, um nötigen⸗ 
n zu könn 
Na en. 


etw. 14 
uche der Mann halbſtündigem Spaziergang 


' mit dem grauen Zylinderhut 
und uslage eines eleganten Ge⸗ 
1 1 15 Dann trat er 

& am raſch nen in den Laden. Neu: 
dun Vertiufer zäher und ſah, wie er mit 
MNerergrund des nah und von dieſem in den 
ge aumes geleitet wurde. Die 

den y wölbe füllte de jetzt vor Weihnachten 
licken e, entzog den Verfolgten ſei⸗ 


ſon Erkundigungen ein⸗ 


Ian, vor d 


uldig 

c img kantete er eine Viertelſtunde. Es 
Üben Derfaffen „und da er jeinen Standplatz 
fi dſeh g Wen aus Angſt, er könnte es 
allmähli er Erwartete heraus käme, 


ich feine Füße erſtarren und 


worden iſt. Die Tarifermäßigungen, die im Gebiet 
der Saar und der oſel nach Fertigſtellung des 
Rhein⸗Herne⸗Kanals eintreten ſollen, ſind aus ei⸗ 
nem g’willen Gerechtigkeitsgefühl heraus geſchaffen 
worden, um eben jenen Gebieten einen Ausgleich zu 
ſchaffen. Solche Tarifermäßigungen werden heute 
angeſichts der ungeheuren Ziffern unſeres Etats gar 
nicht mehr genügend gewürdigt. Sie ſtellen doch 
Opfer des Staates zu Laſten der Allgemeinheit dar, 
denn die Summen gehen dem Ausgleichsfonds ver⸗ 
loren. Ein großer Teil der Erfolge der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung iſt zweifellos auf den raſch durchgeführ⸗ 
ten Übergang zum größeren Wagentyp zurückzufüh⸗ 
ten. Dadurch ſind die Intereſſen der Kleinhändler 
benach eiligt worden, aber durchaus Au in be⸗ 
trächtlichem Maße. Eine Anderung des Tariſſyſtems 
wird nicht erfolgen. Eine Förderung der Enrvpölke⸗ 
rung des flachen Landes durch die Arbeiterwochen⸗ 
karten iſt nicht zu befürchten, da fie ſich nur auf Ent⸗ 
fernungen von 15 Kilometer — von einigen Aus⸗ 
nahmen abgeſehen — beſchränken. 9 5 die Frage, 
ob das Abkommen über den Ausgleichsfonds auf 
ein oder zwei Jahre verlängert werden ſoll, ſind für 
mich nicht Intereſſen meines Reſſorts, ſondern die 
Anſichten d's geſamten Staatsminiſteriums aus⸗ 


154 

Abg. Schmedding (Ztr.): Die Steigerung 
des Perſonenverkehrs iſt zurückzuführen auf die zu⸗ 
nehmende Vergnügungsſucht des Volkes in der 
Sommerszeit und auf die Zunahme des Sonntags⸗ 
der rn: der leider andererſeits eine Verminderung 
der Sonntagsruhe unſerer Beamten bedeutet. Die 
Verlängerung des Finanzproviſoriums um ein Jahr 
dürfte das richtige ſein. Zu allgemeinnützigen An⸗ 
lagen wie Anterführungen, Bahnhöfen uſw. wer⸗ 
den die Kommunen zu ſtark geren zogen. Bei der 
güſtigen Verzinſung des Eileribahnanlagefapitals, 
die 7,2 Prozent im Jahre 1911 und 7,7 Prozent 1912 
betrug, wäre eine Tarifermäßigung wohl am Plage, 
zum mindeſten in der Form von Ausnahmetarifen 
für einzelne Gegenſtände und einzelne Gegenden. 

2 Dr. Lentze: Wit haben damit 
zu rechnen, daß der Ausgleichsfonds, der nach dem 
Fünffjahrsabkommen von 1910 gegründet wurde, 
um für Zeiten niedriger Konjunktur die Schwan⸗ 
kungen in den Eiſenbahneinnahmen auszugleichen, 
ſich nicht weiter sprunghaft füllen wird. Unſer El⸗ 
ſenbahnunternehmen iſt das größte Wirtſchaftsun⸗ 
ternehmen der Welt. Davon hängt es ab, daß es 
von der jeweiligen wirtſchaftlichen Lage beſonders 
in te Jag en gezogen wird. Bei mehreren 
ſchlechten Jahren kann der Ausgleichsfonds wieder 
völlig leer werden. 30 warne deshalb davor, den 
Ausgleichsfonds für a und für die 
Beſeitigung oder 1 der Steuerzuſchläge 
Eienßahn zu wollen Was die Verlängerung des 
Eiſenbahnproviſoriums betrifft, ſo hoſſe ich, daß 
Sie die Finanzverwaltung, an die immer erhöhte 
Anforderungen geſtellt werden, nicht ſchlechter ſtel⸗ 
len, als es bisher der Fall war. In dieſem Sinne 
bin ich mit der Verlängerung des Proviſoriums um 
zwei Jahre einverſtanden. (Beifall.) 

Abg. Macco (Natl.): Ich kann nicht anerken⸗ 
nen, daß zuviel Anleihen auf den Markt gebracht 
worden ſind. Man ſollte doch berückſichtigen, daß 
die Eiſenbahnanleihen werbenden Charakter haben. 
Die jetzige Höhe des Ausgleichsfonds iſt zu gering. 
Wir erkennen an, daß die Eiſenbahnverwaltung den 
berechtigten Wünſchen ihrer Angeſtellten ein weit⸗ 
gehendes Entgegenkommen gezeigt hat. Ebenſo de⸗ 
grüßen wir es mit Genugtuung, daß der Miniſter 
beſtrebt iſt, die aß ie en der Eiſenbahnen ſi⸗ 
cherzuſtellen, und daß die Verwaltung ER Haupt: 
aufgabe, der Volkswirtſchaft und den Bedürfniſſen 
des Verkehrs zu dienen, gerecht wird. Da die Ein⸗ 
nahmen bisher immer geſtiegen find und da wir ei⸗ 
nen ſehr großen Kohlenreichkum haben, jo können 
wir hoffen, daß auch die weitere Entwicklung un⸗ 
ſeres Eiſenbahnweſens eine günſtige ſein wird. 


hatte Gelegenheit, die Anfangsſtadien des Er⸗ 
frierens am eigenen Körper zu ſtudieren. Erſt 
begann in ſeiner großen Zehe ein langſames 
Vibrieren, als ob ein ſchwacher elektriſcher 
Strom hindurchlaufe. Dies nicht angenehme 
Gefühl ſteigerte ſich allmählich zu jenem Ner⸗ 
venkitzel, der mit dem Namen „Ameiſenlaufen“ 
ſo zutreffend bezeichnet wird. Nach und nach 
verwandelten ſich die Ameiſen in lauter Na⸗ 
deln, die ſehr ſchmerzhaft zu ſtechen begannen 
und dabei die unangenehme Eigenſchaft hatten, 
immer zahlreicher und ſpitziger zu werden. 
Schließlich ging aber auch das vorüber und jeder 
Schmerz hörte auf. Nur die Empfindung, als 
ob vorn an ſeinem Fuße ein tüchtiges Bleige⸗ 
wicht daran hänge, gab ihm die tröſtliche Ver⸗ 
ſicherung, daß er noch im glücklichen Beſitze ſei⸗ 
ner Zehen ſei. Übrigens brachte in dieſen 
etwas einförmigen Verlauf der Umſtand eine 
kleine Abwechſelung, daß die verſchiedenen Kör⸗ 
perteile dieſe Stufen in wechſelnder Schnellig⸗ 
keit durchmachten. So befand ſich zum Beiſpiel 
die Naſe erſt im Stadium des Elektriſiertwer⸗ 
dens, während in den Zehen bereits die Nadeln 
bohrten und die Ohren im Vorgefühl des 
Kommenden erſt leiſe zu brennen begannen. 
Aber der Ehrgeiz ließ dieſe edlen Zierden des 
Kopfes, die bei Neumann eine reſpektable 
Größe hatten, nicht ruhen, ſie ſchämten ſich 
wahrſcheinlich, hinter den Füßen zurückzuſtehen, 
und es entſpann ſich ein edler Wetteifer, der 
mit dem Siege der Ohren endigte. Denn es 
war ihnen gelungen, ſich bereits in Bleiklum⸗ 
pen zu verwandeln, während in den Zehen noh 
die letzten ſpitzen Nadeln bohrten und die 
phlegmatiſche Naſe ſich gar erſt im Stadium 
des tollſten Kribbelns befand. N 

Der pflichtgetreue Detektiv ertrug alle dieſe 
Martern. Zwar fluchte und wetterte er auf den 


Miniſter v. Breitenbach: Die günſtigen Er⸗ 
folge des Eiſenbahnweſens beruhen unzweifelhaft 
auf der Organiſation der Verwaltung. Eine Tei⸗ 
lung der Verwaltung in techniſche und adminiſtra⸗ 
tive Dezernate wäre wohl kaum zu empfehlen. Un⸗ 
ſere Beamten, auch die techniſchen, haben ſich im 
Laufe der Jahre eine erhebliche Gewandtheit auch 
in adminiſtrativen Dingen angeeignet. Anter der 
Wirkung der jetzigen Tarife hat der deutſche Export 
einen ungeahnten 1 genommen, und im 
Jahre 1913 hat ſein Wert den der Einfuhr zum er⸗ 
ſten Mal erreicht. Durch unſere vorſichtige Tarif⸗ 
politit haben wir unſer Wirtſchaftsleben vor einer 
Tariferhöhung zu bewahren gewußt. Die Unfall- 
ziffer unſerer Betriebe iſt im letzten Jahre günſtiger 
als der Durchſchnitt der letzten zehn Jahre. Zur 
weiteren Verminderung der Unfälle werden weitere 
e Pen ae werden. (Beifall. 

g. Graf v. oltke (Freikonſ.): Es hat 
den Anſchein, als ob zwiſchen Eiſenbahn⸗ und Fi⸗ 
nan 17 RS gewiſſe Gegenſätze beſtehen. Eine 
Verlängerung des Finanzproviſoriums um zwei 
Jahre wird eine genügende Sicherheit und Stabili⸗ 
tät in dieſe Verhälkniſſe bringen. Die Staatsfinan⸗ 
en dürfen nicht auf jo ſchwankende Einnahmen ge⸗ 
fellt werden, wie es die Eiſenbahneinnahmen ſind. 
Durch übermäßige Ausnutzung der Eiſenbahnüber⸗ 
ſchüſſe zu allgemeinen Zwecken, nur um die Steuer⸗ 
lraft des Volkes zu ſchonen, würde die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung nicht ihrer Aufgabe gerecht werden. 
Was die Ausgeſtaltung unſeres Transportweſens 
betrifft, fo mäffen die Intereſſen des Staates in 
Ausgleich zu den gemeinnützigen Intereſſen gebracht 


werden 
Abg. Dr. 1 ortſchr. Vpt.): Unſere 
Eiſenbahnen brauchen den Vergleich mit dem Aus⸗ 
lande nicht zu ſcheuen. 1914 wird der Ausgleichs⸗ 
ſonds die 5 55 von 460 Millionen erreichen. Das 
ſollte Anlaß bieten, die Steuerzuſchläge 2 zu 
laſſen. Wir vertreten den Standpunkt, daß wer⸗ 
bende Anlagen auf Anleihe zu nehmen find, Die 
Einführung der Schlafwagen dritter Klaſſe würde 
einem dringenden Bedürfnis entſprechen. Ich bitte 
den Miniſter um Ausdehnung der Freifahrkarten 
der Abgeordneten für die ganze Legislaturperiode 
und für die ganze Monarchie. Was den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten recht iſt, ſollte den Landtagsabge⸗ 
ordnelen billi Jen: 

Abg. Ströbel (Soz.): Die Aufhebung der 
Steuerzuſchläge würde ein Rieſengeſchenk für die be⸗ 
ſitzenden Klaſſen bedeuten. Man jollte lisber daran 
denken, bei der günſtigen Sinanziage den Minder⸗ 
bemittelten Steuerleichterungen zu bieten. Vor al- 
lem erwarten wir, daß den Arbeitern anſtändige 
Löhne gezahlt werden. Wir verlangen Abſchaffung 
der erſten und vierten Wagenklaſſe und Übernahme 
der Eiſenbahnen auf das Reich. 

Hierauf wurde die Weiterberarung auf Diens⸗ 
tag 11 Uhr vertagt. 

Schluß nach 6% Uhr. 


vom Balkan. 


Der Fürſt und die Fürſtin von Albanien wohn⸗ 
ten am Sonntag dem Gottesdienſt in der ortho⸗ 
doxen Kirche zu Durazzo bei. Der Metropolit 
ſprach Gebete I den Fürſten und die Fürſtin und 
hielt eine An 151 110 die in eine Huldigung aus⸗ 
klang. Das Publikum, unter dem ſich etwa hundert 
Mohammedaner befanden, brachte dem Herrſcher⸗ 
paar ſtürmiſche Kundgebungen dar. 

Das albaniſche Miniſterium hat ſich folgender⸗ 
maßen gebildet: Turkhan Paſcha: Vorſitz und 
Außeres; Eſſad Paſcha: Krieg und Finanzen, 
Fürſt Bibdoda: Inneres, 1 und Telegraphen; 
Aziz. Paſcha: Juſtiz und Kultus; Dodeur Tur⸗ 
tulli: Unterricht; Aſſan Bei⸗Priſtina: Ackerbau 
und Handel. 


langweiligen Kerl, der ſo lange ſuche oder 
handle, aber er rührte ſich nicht vom Platze, 
trotzdem bereits die zweite Viertelſtunde ſich 
ihrem Ende zuzuneigen begann. Die Verſuche, 
durch Aufſtampfen der Füße, Zuſammenſchlagen 
der Hände, Reiben von Ohren und Naſe, das 
Blut wieder in Gang zu bringen, hatte er 
längſt eingeſtellt. Da zog ihn plötzlich jemand 
von rückwärts am Mantel, und ſich umwendend, 
ſtand er einem Dienſtmann gegenüber, der ihm 
mit freundlichem Grinſen einen Brief ent⸗ 
gegenhielt. 

„Für mich?“ fragte Neumann erſtaunt. 

Der Mann nickte. „Ein Herr in einem grauen 
Zylinder und ſchwarzen Augengläſern hat mir 
das Schreiben vor zehn Minuten am Ring 
übergeben. Ich ſoll es zu dem langen Menſchen 
hintragen, hat er geſagt, der hier vor dem 
Laden ſteht und wartet.“ 

Mit einem kräftigen Fluch zerriß der De⸗ 
tektiv das Kuvert und las die wenigen Zeilen, 
die das einliegende Papier enthielt. Sie lau⸗ 
teten: 

„Sehr geehrter Herr! Leider habe ich vor 
meinem Eintritt in das Geſchäft vergeſſen, Sie 
darauf aufmerkſam zu machen, daß noch ein 
zweiter Ausgang in eine andere Straße vor⸗ 
handen iſt. Ich hole dies Verſäumte nach, da 
ich nicht die Schuld auf mein Gewiſſen laden 
will, daß Sie an Ihrem Poſten erfrieren.“ 

Eine Anterſchrift fehlte. „Verdammte 
Spitzbubenfrechheit!“ ſchimpfte der Arme, der 
ſich überliſtet und noch zum beſten gehalten ſah. 
Trotzdem brachte er es nicht über ſich, die Nach⸗ 
ſchrift ungeleſen zu laſſen: „P. S. Falls Sie es 
nötig haben ſollten, ſo erlaube ich mir, Sie 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich Ihrem 
Standorte gegenüber eine Apotheke befindet, in 


ein Unwetter mit orkanartigem 


Im türkiſch⸗ſerbiſchen Friedensvertrage ſind bes 
n.285 folgende Teile von Wichtigkeit: Die in den 
an Serbien abgetretenen Gebieten wohnhaften Per⸗ 
ſonen werden das Recht haben, innerhalb dreier 
Jahre für die türkiſche Nationalität zu optieren. 

ie von dort gebürtigen und im Auslande wohn⸗ 
haften Perſonen werden das Recht haben, für ie 
ſerbiſche Nationalität zu optieren, in welchem Falle 
fie nicht mehr nach der Türkei zurückkehren können. 
Die Muſelmanen werden während der Optionsfriſt 
nicht zum Militärdienſte herangezogen werden und 
keine Militärtaxe zahlen. Die Privatgüter des 
Sultans und der Mitglieder der ottomaniſchen 
Dynaſtie werden reſpektiert. Alle Streitfragen 
werden dem Haager Schiedsgerichte unterbreitet 
werden. Die ſerbiſche Regierung erkennt den ſer⸗ 
biſchen Untertanen muſelmaniſcher Religion in den 
abgetretenen Gebieten die gleichen bürgerlichen und 
politiſchen Rechte zu, wie ſie den übrigen anderen 
Konfeſſionen angehörenden Serben zuerkannt ſind. 
Sie werden die Freiheit der eng Amel genießen. 
Das Grabmal Murads auf dem Amſelfelde wird 
erhalten und reſpektiert werden. n 2 

Das Befinden Abdul Hamids. Die Gerüchte 
über eine Verſchlimmerung des Zuſtandes des 
früheren Sultans Abdul Hamid werden von zuſtän⸗ 
diger Stelle nachdrücklich für falſch erklärt. Der 
Sultan, der jüngſt erkrankt ſei, befinde ſich bereits 
auf dem Wege der Beſſerung. 

— - Ü—— — —.— . — . . — — 


Schwere Unwetter in ganz Europa. 


über ſchwere Sturm⸗ und Hochwaſſerſchäden 
liegen aus Deutſchland und dem Auslande zahl⸗ 
reiche Meldungen vor. Am Montag, gegen 6 Uhr 
abends, brach in Emden ein ſtarker Nördweſtſturm 
mit heftigem Regen los, der Störungen im Tele⸗ 
phon⸗ und Telegraphenbetriebe hervorrief. Nach 
einer Meldung aus Köln ſind infolge Sturmes die 
telegraphiſchen Verbindungen mit Frankreich, Bel⸗ 
gien, Holland und England zum großen Teil geſtört. 
Die Telegramme ſind Verzögerüngen unterworfen 
und müſſen teilweiſe mit der Poſt befördert werden. 
Auch zahlreiche Fernſprechleitungen ſind infolge des 
Sturmes geſtört, und der Betrieb iſt erſchwert. Am 
Montag Nachmittag ſtürzte infolge ſtarken Sturmes 
ein Teil des Holzwerkes des Bremer⸗Oldenburger 
Hauſes auf dem Gelände der Kölner Werkbund⸗ 
ausitellung ein. Von den beim Bau beſchäftigten 
Arbeitern wurde keiner verletzt. Im Bodenſee⸗ 
gebiet entſtand am Montag en plötzlich 
turme, das an 
Wäldern und Obſtkulturen großen Schaden an⸗ 
gerichtet hat. . 
Aus dem ganzen bayeriſchen Donaugebiete 
kommen Hochwaſſernachrichten. Das Dorf Maria 
Poſching iſt überſchwemmt. Bei Deggendorf ſtehen 
viele Orte unter Waſſer. Aus der Oberpfalz wird 
ſchwerer Hochwaſſerſchaden gemeldet. Die Schwar⸗ 
ch iſt über die Ufer getreten und hat weite 


Strecken überflutet. 5 
Aus zahlreichen Gegenden Frankreichs werden 


heftige Stürme gemeldet. Der in den verſchiedenen 
Häfen und an den Küſten angerichtete Schaden iſt 
beträchtlich. Die telegraphiſche und telephoniſche 
Verbindung iſt ſchwierig. Ein Teil des Tales der 
Maas iſt überſchwemt. Bei einem Schiffbruch an 
der Inſel Groix ſind vier Menſchen umgekommen. 
In England dauert das ſtürmiſche Wetter, das 
Sonnabend und Sonntag vorherrſchte, an. In 
vielen Gegenden des Landes iſt ſchwerer Schaden 
angerichtet worden. An der Themſe iſt das Land 
an mehreren Stellen überflutet. In Nordwales 
errſchte am Montag ein heftiger Schneeſturm. Die 
lüſſe führen Hochwaſſer. Bei dem Hafenort Porth⸗ 
cawl erreichten am Montag die Wogen der See 
eine Höhe von 70 Fuß. 


der man einen ausgezeichneten Froſtbalſam zu 
kaufen bekommt!“ 3 

„Kreuzdonnerwetter!“ Das Papier flog, in 
einen Knäuel geballt, mitten auf die Straße 
hin, und geſenkten Hauptes trabte Neumann 
ſeiner Wohnung zu. i 

Er ſchwur es ſich zwar mit heiligen Eiden, 
die Vorgänge dieſes Nachmittags niemandem 
zu verraten; aber die Sache ift nun doch publik 
geworden, und als getreuer Chroniſt glaubte 


ich dies Abenteuer den Leſern nicht vorenthal⸗ 


ten zu dürfen. 
8. Kapitel. 
Herr Neumann triumphiert. 

Neumann hatte ſofort am Tage nach dem 
verbrecheriſchen Anſchlag auf Richthofen die 
Anzeige an die Polizei erſtattet, und wenige 
Stunden ſpäter meldete der Telegraph das un⸗ 
verkennbare Signalement des Inders nach 
allen Richtungen. Gendarmerie durchſtreifte 
die mutmaßliche Gegend, wo nach den aller⸗ 
dings höchſt unbeſtimmten Angaben des Enk⸗ 
führten das Haus ſtehen konnte, wohin man 
ihn wahrſcheinlich hatte bringen wollen. 

Aus dem Umſtande, daß ſich Richthofen beim 
Erwachen in dem Dorfe K. befunden hatte, ließ 
ſich leider kein Schluß ziehen, da er nach eigener 
Angabe wohl eine halbe Stunde lang im ſchärf⸗ 
ſten Tempo gelaufen und nachher durch eine 
unbeſtimmte Zeit — denn er hatte das Be⸗ 
wußtſein verloren, und auch die Bauersleute 
machten über die Stunde der Ankunft nur ſehr 
unverläßliche Angaben — von ſeinem unbe⸗ 
kannten Retter getragen worden war. Die un⸗ 
mittelbare Umgebung Wiens, das bekannte 


Marchfeld, iſt äußerſt dicht bevölkert und mit 


Dörfern ſowohl als auch alleinſtehenden Gehöf⸗ 
ten und Villen überſät. Hier jedes einzelne 
Haus durchſuchen zu wollen, noch dazu auf ſo 
N ; 5 


| 
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5 he 
eine gulgekleidete Frau von Pfo rz. rau 
nach Dietlin gen fuhr, gab I 5 
einen Brief zur Beſorgung. ri die Frau 
der Chauffeur die Beobachtung, daß "n; 
krank geworden war und vermul! uhr er Ne 
nommen hatte. Raſch eutſchloſſen 
nach dem Städtiſchen Krankenhaus, Durch 
wegs aber ſtarb die Frau bei ei g,“ daß 

ea ich 
) 


Über das Hochwaſſer in Südrußland werden aus 

Selaterinodar noch folgende Einzelheiten gemeldet: 

In der Nacht zum Freitag herrſchte heftiger Nord⸗ 

wind. Man vermutet, daß auf dem Aſowſchen 

Meere zwei Luftſtrömungen ſich trafen, bei deren 
Zuſammenſtoß ſich mehrere Waſſerhoſen bildeten, 
die ſich der Oſtküſte näherten und das Ufer von 
a Bisk überfluteten. Sechs Ortſchaften wurden ſtark 
beſchädigt. 176 Arbeiter, die beim Bau der Kuban⸗ 
bahn beſchäftigt waren und in einer Baracke 
ſchliefen, flüchteten vor der Flut auf einen Arbeiter⸗ 
zug. Ehe der Zug abfahren konnte, wurde er von 
dem andrängenden Waſſer umgeworfen, und die 
Arbeiter wurden von den Fluten fortgeriſſen. Der 
Orkan wütete zehn Stunden lang. Als das Waſſer 
urückwich, zeigte ſich ein furchtbares Bild der Zer⸗ 
ſtörun . Der Bahndamm bildete auf eine Strecke 
von acht Werſt einen Trümmerhaufen von Schienen 
und Schwellen. Auf Lokomotive und Tender wur⸗ 
den erſtarrte Leichen gefunden in Lagen, die die 
furchtbaren Anſtrengungen verraten, die die Un⸗ 
1 8 gemacht hatten, um ſich zu retten. 
Indere Orte, an denen das Waller gewütet hatte, 
ſind gleichfalls mit Trümmern von Wohnſtätten 
und einer großen Zahl Leichen bedeckt. 48 Menſchen 
retteten ſich auf ſchwimmenden Trümmern. n 
einer der heimgeſuchten Stellen ſtanden vorher 
380 Arbeiterhäuſer mit tauſend Bewohnern. ie 
viele von We umgekommen ſind, iſt bisher noch 
unbekannt. Am Ufer wurden zahlreiche Leichen 
aufgeleſen. Eine Anzahl beherzter Männer ſind 
auf das Meer hinausgefahren, um von der 
Strömung Fortgeriſſene und noch Lebende zu retten. 
Die Rückkehr dieſer Boote wird von einer großen 
Menſchenmenge mit Ungeduld erwartet. — Ein 
durch Unterbrechung des Telegrammverkehrs ver⸗ 
zögertes Telegramm aus Jeiſt meldet: In der 
Nacht vom 11. zum 12. März begann der Sturm⸗ 
wind zum Orkan auszuarten. Überall wurden 
Zäune umgeworfen und Dächer herabgeriſſen und 
in der Luft umhergewirbelt. Es war unmöglich, 
ans Meeresufer heranzukommen, da die ganze 
Gegend überſchwemmt war, und die Meereswogen 
ſich über die Landzunge herüberwälzten und die 
Bucht mit dem Meere Pen: Ein Feuerwehr: 
kommando rettete die arme Bevölkerung und ihre 
5 Habe aus den nächſtgelegenen Hütten. ge der 
Stadt wurden viele Häuſer zerſtört u von 
mehreren Kirchen die Kreuze herabgeriſſen. In den 
Straßen liegen Aushängeschilder und Ziegelſteine 
herum. Auf den Holzplätzen wurde das Holz aus⸗ 
einandergewühlt und die Heu⸗ und Strohvorräte 
in alle Winde getrieben. Die Fiſcherboote im Hafen 


ärzlliche Unterſuchung würde felge elte | 
ummel, 


fie Lyſol gelrunken hatte. hat 
um ai Witwe namens Enn ſe ausge 
deren Daun in Amerika, wohin ſeitherigen 
wandert waren, verſtarb, ihren n 
Aufenthalt hatte ſie in Gräfenhauſen. Spaß 
(Studenten, die elne belgi⸗ 
verftehen) In Loewen e Direktor 
ſchen Univerſitälsſtadt, ſaudte, der eſellſchafl 
der dorligen Wach⸗ und Schließgeſen 
den Studenten ein Zi kular, in d 5 Abonne⸗ al 
anbot, gegen 20 Franks monatlich megen kl 
ment ſie bei ihren nächtlichen hen und 
durch feine Wächter treulich übe meſelten zu 
ſicher nachhauſe ung ins Belt 0 abe 
laſſen. Der Herr Direktor halle Studenten 
ſonders die Hausſchlüſſelnot der ſuer fröh, 
im Auge. In Jena, oder ſonſt 10 die 
lichen deulſchen Studentenſtadt, 2 Antwort 
Muſenſöhne ſicher eine humorbo zu nden 
auf dieſe gewiß eigenartige Of 1 5 ſi keinen 8 
gewußt; in Loewen aber berſtanden aus des 
Spaß, zogen vielmehr vor das der 
Direktors und verlangten entrüſte Das 
Mann von ſeinem Poſten zutückn gte nur in 
kat dieſer aber nicht, ondern brut her den 
höflichen Worten ſein Bedauer gtlion aus- 
Mißerfolg ferner geſchäftlichen 
(Die verbrecheriſcheZirmüng, 
getten.) Nach Meldung aus ade die 
ham wurde Montag um mug der Mid- 
Feuerwehr nach der Ausweichſſell, ton ge“ 
dand⸗Railway bei Kings dahnwagen 
rufen, wo eine Anzahl Eiſenbaggändig zei- 
Flammen ſtand. Sechs ſind vo orden; der 
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wurden von den Ankern geriſſen und zertrümmert. 5 HL w r 
Die Getreideſpeicher wurden vom Sturm abgedeckt Hör, drei ſchwer beſchädigt Pfund Ste 
und das Getreide nach allen Richtungen in die Luft chaden beträgt über tauſend l Druck 
geweht. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß. 8 u A > ling. In der Nähe fand . a 
e eee ee eee ſchriſten der Frauenſtunmrechtsbewegin f 
Manniafaltiges Das Münſter von Neuß ein Raub der Flammen. . —— ziel nes | 
ö Ei Das altehrwürdige Münſter von Neuß ift, Orgel zerſtörte. Wenigſtens wurde das wun⸗ (Zur Beraubung der Ander nde 5 
(Die Gefahren des Kinos.) Don⸗ das Opfer eines mächtigen Schadenfeuers ge⸗ derbare Mittelſchiff des Münſters mit feinen 1 alls Liman Sitegs iger fesch | 
nerstag Mittag wurde der Filmregiſſeur] worden, deſſen Arſache bisher nicht aufgeklärt] wertvollen Goldſchnitzereien, das bereits Feuer 111 115 Elie ewe Zeitungen ringe gebn ö 


Jacoby, der in einer Tempelhofer 
Filmfabrik eine Kinoaufnahme leitete, durch 
einen wildgewordenen Affen ſchwerverletzt. 
Der Affe ſollte ſich, ſo verlangte es der Film, 
auf einige Leute ſtürzen. Da das Tier ſich 
ſchwerfällig zeigte, ſtellte ſich der Regiſſeur 


werden konnte. Seit 6 Uhr morgens ſtand das gefangen hatte, gerettet. Auch der ſchwere und übertriebene Nachrichten über Kan Sander, 
Münſter in Flammen. Obwohl die Neußer und Glockenturm ſtürzte zuſammen und brannte aus. der Töchter des Marſchalls Amen tell daß, 
Düſſeldorfer Feuerwehren ſofort zur Stelle wa | Die Kölner Feuerwehr war bereits eine halbe Die amtliche nn . 7 05 1 handelt, 
ven, konnte nicht verhindert werden, daß das Stunde nach der Alarmierung mit zwei Elektro⸗ 5 beiden Töchter 1 beg eitet geb 5 
brennende Holzdach einſtürzte und die koſtbare! mobilzügen auf der Branditätte, leutnant Perrinet v. Thauvenay, pon dre 


2 A d b bei Beikos ſpazieren gingen, ffabrit bleiben 
0 l A auf ihn ſtürzte und duch Bootsladungen Heringe zur Kunſtdüngerbe⸗ (Einbruch ins Lübecker Mu⸗ Achte ange mute e age N per 

F N j i b „ 155 in Tü von de 
Bißwunden ſchwerverletzte. reitung Verwendung finden. feum.) In der Nacht zum Montag wurden Der Oberſtleutnant, der kein acht habe, agen zu 


(Selbſtmord nad mißglücktemſ mittels Einbruch im Lübecker Muſeum zahl⸗ akute, daß man ſie in dem 17 005 men mad term 
„ rpreſſungsverſu ch.) Am 8. Fe⸗ reiche goldene, ſilberne und kupferne Münzen elend em erlitt den alt 
bruar hatte man den 54jährigen Rentner aus dem 17. und 18. Jahrhundert ſowie die Hundtaſchen der Damen And den In 
Auguſt Lipp in Wiesbaden mit einer wertvolle Ringe aus dem Jahre 1000 "und Taſchen zu en als die Arbeitet ergriffen at 
Schußwunde am Kopfe in ſeiner Wohnung |ionftige Koſtbarkeiten: Medaillons, Broſchen, naies an ſich kiſſen und die Magee led he: 
aufgefunden. Als mutmaßlicher Täter war Vorſtecknadeln, Armbänder geſtohlen. Der lich herben fee ie Vergehen eilte erſchoſſen 
damals der 24jährige ſtellenloſe Artiſt Walter] Dieb hat ſich nach Schluß der Beſichtigungs⸗ ſtraft werden. Die Nachricht, daß Neo 0 
Stranzfeld verhaftet, aber dann wieder ent⸗ zeit einſchſießen laſſen und ſich ſpäter mit) wurden, iſt aber durchaus falſch. ne ei nr 
laſſen worden, weil Lipp angab, daß er ſich einer ſtarken Leine aus einem Fenſter her⸗ (Die Beleidi aun e le Sledge 
den Schuß ſelbſt beigebracht habe. Sonntag untergelaſſen. Bisher fehlt jede Spur von e 11157 ae wegen 2 0 per 
erihien Stranzfeld, vermutlich, um eine Er⸗ ihm. Polizei und Muſeumsverwaltung haben der, Sherſten Ho ängler Fe ent Sir. 10 in nad 
2 5 : 1 671 N 5 des Oberſten Hoch vom Regim en. Eil ar die 
preſſung zu verüben, in der Wohnung Lipps. auf die Wiederherbeiſchaffung der Wertgegen⸗ Monaten Gefängnis verurteilt worden wa ange 
Dieſer ſchrie um Hilfe, worauf Stranzſeld ſtände eine Belohnung von 1000 Mk.] liches Rekontre im Warteſaal zung gemele: rigen 
flüchtete. Als er ſich von Polizeibeamten ausgeſetzt. f hatte , weiße dieſer Verurtei mis dem dane, dem 
g 2 2 2 8 2 atte ſich, weil von allen Zeugen wulde. Es 
und Paſſanten verfolgt ſah, jagte er ſich eine (Selbſtmord einer Frau im] 12 0 mit Beſtimmthei beßaupte ommen. 
Kugel in den Kopf. Er ſtarb kurz darauf.] Automobil.) Als Freitag ein Chauffeur | Oberften gegenüber ſehr rüpelhaft . 


(Verſchwin den der Herings- 
ſchwärme.) Große Enttäuſchung herrſcht 
unter den Fiſchern der Elbdörfer, weil 
die ſeit Jahren ausgebliebenen und jetzt erſt 
wieder eingetroffenen Sprotten⸗ und Herings⸗ 
ſchwärme durch den jüngſten Sturm vertrie⸗ 
ben worden find. Die Fangzeit hätte ſonſt 
noch etwa 3 Wochen gedauert und den Fi⸗ 
ſchern einen großen pekuniären Nutzen ge⸗ 
bracht. Nichts deſtoweniger haben die Fiſcher 
ſchon jetzt einen hübſchen Verdienſt einſtecken 
können. Ein allzu reichlicher Heringsſegen 
hatte ſchon oft ein Sinken der Preiſe zur 
Folge, das noch unangenehmer empfunden 
wurde. Oft iſt es vorgekommen, daß ganze 


f e 
geſtern gehe ich zu Francis hinüber in ſein Inzwiſchen war der erſte Sturm, den die führung kam, jo beweiſt dies, dag a, was 1 
Zimmer. Er hat auf dem Tiſche eine Zitrone | unerwartete Freudenbotſchaft entfeſſelt hatte, Vorbereitungen ſchon getroffen wa pon unſe e 
liegen. Ich ſchäle fie in Gedanken ab und vorüber gerauſcht, und die Freunde gruppierten Schluß nahelegt, daß jene e geit vorhe 
beiße hinein, als ob es der ſchönſte Tiroler ſich um den erfolgreichen, vor Stolz ſtrahlenden Eintreffen in Wien ſchon länger 
Apfel wäre, und wahrhaftig, ich hätte ſie mit Neumann, der mit vielem Pathos die Geſchichte] Kenntnis hatten.“ zalich?“ warf 
Stumpf und Stiel verzehrt, wenn Litton ſieſeiner letzten Errungenſchaft zum beſten gab. „Aber wie wäre das mögli die 
mir nicht aus der Hand geriſſen hätte.“ „Ohne Übertreibung kann ich behaupten, ſchen ein. Sie ſollen rde 

Bei dieſem draſtiſchen Beweiſe der höchſten] daß die Feſtnahine des Verbrechers lediglich! „Laſſen Sie mich ausreden. ißheit wu 
Geiſtesabweſenheit brachen alle in ein ſchallen⸗ meiner Initiative entſprungen iſt,“ nahm er Löſung gleich erfahren. Zur 105 der 
des Gelächter aus, in welches Benno jelbit|das Wort. „Und zwar habe ich auch diesmal] meine Annahme, als ich erfuhr, unbela 3 
gutmütig einſtimmte. durch ſtrenge Logik dieſen Sieg errungen. Ich offenbar auf die Warnung des die Mitten 

Da öffnete ſich die Tür, und Herr Neumann] will verſuchen, Ihnen meinen Gedankengang eleganten Herrn hin, bereits um Also wa in 
trat ein; ſeine vom Schnupfen geichwollene | klar zu machen.“ ſtunde herum verſchwunden war. wir noch us 
Naſe — ein Andenken an das kürzliche Aben⸗ „Wie Sie wiſſen, wurde der Überfall aufdie Verbrecher ſchon gewarnt, 1 1 
teuer — gab ſeiner Phyſignomie Ahnlichkeit Herrn von Richthofen am Abend desſelben Ta- Eiſenbahnkoupee fern von Wien IE ih u ms 
mit einem Zirkusklomn, und das häufige, al-|ges ausgeführt, an dem wir nach Wien zurück, folgt, daß von München aus keln den 


unſichere Anhaltspunkte hin, gehört zu den Un⸗ 
möglichkeiten. So blieben denn die Nachfor⸗ 
ſchungen ergebnislos. Der Inder und ſeine 
N Begleiterin waren wie vom Erdboden ver⸗ 
ſchollen. h BR SUR 
Dieſe Tatſache bildete den Geſprächsſtoff der 
vier Freunde, denen wir zu Beginn unſerer 
Erzählung begegneten und die wir jetzt, etwa 
eine Woche nach den zuletzt erzählten Ereig⸗ 
niſſen im Salon Littons und Richthofens — 
die beiden bewohnten bekanntlich ein Quartier 
— abends verſammelt finden. 
„Wie dem auch ſei,“ beginnt Richthofen, 
„ich fühle mich ſicher und geborgen. Francis iſt 
von einer Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt, die 
mich geradezu beſchämt, da ich nicht weiß, wie 
ich ſie vergelten ſoll.“ 5 
85 Litton machte eine abwehrende Handbewe⸗ 
0 gung. „Ich bin es, der bei der Sache profi⸗ 
I tiert,“ erwiderte er, „denn ſtatt wie bisher 
allein herumlaufen zu müſſen, habe ich ſtets 
einen lieben Begleiter. Und was die Vergel⸗ 
tung für meine geringen Dienſte anbetrifft, ſo 
hoffe ich im eigenen Intereſſe, niemals in die 
Lage zu kommen, dieſelbe in Anſpruch nehmen 
zu müſſen, obgleich ich nicht zweifle, daß Benno 
mit Freuden für mich das Gleiche täte.“ 
„Die Hauptſache iſt, daß du wieder wohl 


wit 
lerdings unbeabſichtigte Nieſen ſamt den damit kehrten. Da der Plan immerhin größere Vor⸗ Kommen gemeldet worden ſein m 5. der Br } 
verbundenen Grimaſſen erinnerte lebhaft an die | bereitungen nötig machte, jo muß es unſern nach alſo auch dort von Mitglicbe luſſe FM ! 
bekannten Späße dieſer Künſtlerkategorie; der Gegnern bereits bekannt geweſen fein, daß ihr | befauert wurden. Zu dieſem Sch meldete ten 
hervorragendſte Vertreter der Münchener Ge⸗ Opfer in den Mauern der Stadt weile; denn es ich ſchon vor einigen Tagen und Ve 105 

heimpolizei ſpielte in dieſem Augenblick eine iſt nicht anzunehmen, daß fie aufs Geratewohl meiner Firma, die ſofort Erhebung mit bene f 
einigermaßen komiſche Figur, deren Anblick der an der Straßenecke mit ihrem Wagen lauerten. ließ. Wie ich ſoeben erfahren han Dien 
gerade entfeſſelten Lachſalve neue Nahrung zu- Nun wäre allerdings möglich, daß fie dieſe Tat Ergebnis. Es gelang 

führte. g a ö ſache durch genaue überwachung des Wohn⸗ mann aufzutreiben, der m 
„Lachen Sie, meine Herren, lachen Sie,“ hauſes feſtſtellten. So legte ich es mir anfangs unjeres Zuges am Bahnhof Gebäude 19 
ſchrie der Detektiv Iuftig und klatſchte in die zurecht. Später aber ſtiegen in mir Zweifel ſolgendes erzählte: Vor dem Pagen Murat, 
Hände. „Wir haben allen Grund, fröhlich zugegen dieſe Auffaſſung auf. Um ſechs Uhr nach- mit zwei Braunen beſpannter ben wir 0 At 
fein, denn ich habe einen großartigen Fang ge- mittags kamen wir an jenem Tage hier an. fahren, dem zwei Herren, das 101 er Bu 
macht. Einer von der Bande ſitzt bereits in Um neun etwa verließen wir die Wohnung, um entſtiegen. Der Kutſcher, ein 605 ae hei⸗ 


g biſt,“ ſagte Loſchen. „Ich fürchtete ſchon, daß Nummer Sicher.“ uns ins Variete zu begeben. Den Entſchluß. habe erſt die Abfahrt des nm ene 
0 dein Abenteuer dich in Krankheit ſtürzen Alle ſprangen erregt von den Sitzen empor] das Theater zu beſuchen, hatten wir erſt im dann habe er ihn — den Dienſ laſſen, wäh gr 
| könnte.“ 85 und umdrängten den Redner; Fragen ſtürmten letzten Augenblick gefaßt. Da es doch nicht wahr⸗ gerufen und die Pferde halten um eine he 


Der Angeſprochene richtete ſeine ſchlanke 
h Geſtalt hoch auf und ftredte die muskulöſen 
g Arme weiter vor. „O, ich fühle mich ganz geſund 
und jo ſtark, daß ich Bäume ausreißen könnte;: 
5 nur muß ich leider geſtehen, daß meine Zer⸗ 
1 ſtreutheit und Kopfloſigkeit in der letzten Zeit 
0 bedenklich zugenommen hat. Denkt Euch nur, 


von allen Seiten auf ihn ein. In der allge⸗ scheinlich iſt, daß man nach ſtundenlangerſer aufs Telegraphenamt ge Stall 
meinen Aufregung bemerkte es niemand, daß] Bahnfahrt am Abend noch ausgeht, der ganze peſche aufzugeben. Auf dieſe An ers, ein deu 
Litton totenbleich auf ſeinem Platze ſitzen ge- Anſchlag aber doch nur auf der Hoffnung be- ſofort der Kutſcher Ihres Swen at h 
blieben war. Übrigens dauerte dies nur eine] ruhte, daß Herr von Richthofen in der Nacht burſche mit Namen Fritz, verhaf zweifel, derben 
ganz kurze Zeit; bald hatten die Züge des Enz: allein heimkomme, jo konnte erſt gegen halb net er noch, aber es iſt lein Fracht w 
länders wieder den gewöhnlichen verſchloſſenen zehn der Überfall beſchloſſen worden ſein. Und ſchließlich zum . Gejtändnis atſetzung f 
Ausdruck angenommen. da es kaum eine Stunde ſpäter zu ſeiner Aus⸗ wird“ „ e 


i m 
6 andelte fi; 
Frau klebe fi in an jetigen Proze darum feſtgu⸗ ſchild 9 bet 8 > eo 2 © “=. 25 2 Ei 22 15 = 3 N 22 
eaten, 5 jener annten Zeitſchrift zu leſen vermei⸗ ſie bei Internierung im 0 zwei Poliziſten Kaftengeifig jehr een wurde. 
i Feſtnehmens und Packens 
ch 


) b O 
ahn eu el sr 20 als Revanche den Ausdruck nen: „Nimm mich mit“, — auf Streichhölzern, mit der Hundepeitſche ins Geſicht ſchlug. nn die Technik des 
Fra Bär Prozeß, dan Elfe Von zwei Zeugen in dem Zahnſtochern, Bleiſtiften, Federhaltern, Briefbogen (Ein amerikaniſcher oteltrick.) ſcheinen die Poliziſtinnen von Chikago ſchnell und 
ge⸗ tatſe wurde damal e e Schneider und und Telegrammformularen (von dieſen ſollen in Detektivs der großen Newyorker Hotels haben ent⸗ meiſterhaft ſich angeei, net zu haben. Als die verhafte⸗ 
r ſie anden dieſen nt ; ob Oberſt Hoch 2 im Laufe eines N tes 70 Millionen mehr deckt, daß zahlreiche Modedamen ſich ihre Toiletten | ten Mädchen ner 99 Der Polizei einen 
nter⸗ LtmittengeuBen; die bei dene ER ae 5 5 Wen een kungen en ee bei en 155 ate 5 Reſtaurationsbeſitzer wurden, erklärten ſie in bezug auf die weiblichen 
urch Der nicht = aufhielten, den Inſult des den Büchern des Freundes und den Zigarren des legende 1 en nicht fte aber Se a er als de 1 155 
daß derart 0 damals a 8 Schneider und Bär verehrten Gastgebers. Glauben denn die Herren. Toiletten in die Lokale und richten ſich jo ein, daß lichen Schutzleute, aber fie ſind noch ſchlimmer als 
0 von der dem. Die Olagfaan ligen ee ide me erſt beim Fahrrad oder beim Ei fager a aid von ne eine die Männer, das können wir Ihnen verſichern.“ 
fl. na \ r ſil ? tatenfauce über das Kleid gießt. Ein großes = 
1 Aussagen Eee wogen en, daß beide Ange- (Aus Anlaß der Lawinenkataſtrophe Geſchrei iſt die Folge, ſämtliche äſte werden 1 Die Ausſtellung deutſcher Edelſteine, 
1797 daß der m aus der Yale ziehen 0 1 50 un im Ortlergebiet) gab der Präſident des merkſam, und der beſtürzte Hoteldirektor, der natür⸗ die zurzeit im 1 in Berlin ſtattfindet, 
iger 10 cht eines iche ziehen wollten; und äſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes zu Beginn der lich kein Aufſehen haben will, kann die ſchwer Ge⸗ wird von „Caliban“ im „Tag“ wie folgt glojliert: 
da Dang Die es wiſſenklichen Meineides ſehr Sitzung am Donnerstag dem Beileid der Volks⸗ kränkte nur dadurch tröſten, daß er ein neues Kleid Potz Bomben⸗Granaten! Sidweſt ſtellt aus! — 
5 deni berſt Hoch den Ansagen ergaben wiederum, vertretung Ausdruck. Der Landesverteidigungs⸗ verſpricht und den Scheck der endlich Beſänftigten] Es gleicht, ohne Wenn und Aaba, — Die Wandel⸗ 
al keiltber ni 8 usdruck „Lümmel“ Lange ge⸗ miniſter Freiherr von Georgi gab eine eingehende einhändigt. Ein Hotelier führte einen Fall an, halle im Herrenhaus — Der Höhle des Ali Baba 
ſelgl⸗ fie d angeklagte: habe. Das Gericht verur- Darſtellung dieſer Kataſtrophe. Gegenüber der in dem eine Dame den Trick an fünf . — Was doch in unſeren Kolonien — Für köſtliche 
ektol geführte In der en EN 1 7 Kritik einiger Tagesblätter ſtellte der Miniſter ander folgenden Tagen in fünf verſchiedenen Loka⸗ Früchte geraten! Jaſpis, Opal und Turmalin — 
oft sh naß das Gericht lunge er Be habe = feſt, daß für die Durchführung von Ski⸗Abungen len mit en fen 11555 Die Hoteliers And die oben erwähnten Granaten. — Die Mäus⸗ 
nen Inge cht für unzuſtändig Due e, ab im Hochgebirge vollkommen entſprechende Inſtkuk⸗ haben infolgedeſſen beſchloſſen, nur in ſolchen chen ſtehn alle mit offnem Mund, — Das heißt 
0 800 klagte wegen dig erklären ſollte und die tionen beitehen und daß die Ausrüſtrung der Ski⸗ ällen Schadenerſatz zu leiſten, in denen die Schuld für den Weg belohnt fein! — Topas, Türkis Dia⸗ 
une⸗ aber ii Übermeijen lägen ER 501 Abteilungen eine zweckentſprechende ſei. Die Offi⸗ zweifelsfrei auf ſeiten des Bedienungsperſonals mant, Korund, — Heliodor Sind Mondſtein. — 
egen klagte gedicwägung Platz gegriffen, daß beide Ange⸗ ziere ſeien routinierte Hochtouriſten und Skifahrer | liegt. e „Wünſchteſt du dir etwas?“ Der Gatte 5 5 
und gut geflhrt te Soldaten feien, daß ſie ſich dußerlich und die Mannſchaften im Skifahren ſehr gut aus⸗ (Die Feuerprobe der Poliziſtinnenſ O nix!“ Ihre Augen brannten. — Wenn eine 
zu uicht zu n und daß es ihne wetteres gebildet geweſen. Es ſei ſomit ganz ungerecht⸗ von Chikago.) Die fo ſchnell berühmt geworde⸗ Gattin „Onix jagt, — Dann meint ſie natürlich 
Bin eine Ice enen ſei, daß ihnen ohne weiteres fertigt, das Unglück auf Mangel an Vorſicht zurück- nen weiblichen Poliziſten von Chicago haben am Brillanten! — Wie hat das bornierte Mannsvolk 
be motive che Ausſage 15 te ittlert Offizier durch zuführen, es ſei vielmehr durch elementare reig⸗ letzten Donnerstag ihre Feuerprobe beſtanden, als jo oft — Auf unſer Südweſt geſcholten! — Nun 
nlen Wollte Beleidi, promittierten und eine un- niſſe von ſeltener Wucht und durch das Zujammen- wei von ihnen aktiv in einen Streit und in ein wird alle Mü ir t — Seh d⸗ 
röh⸗ (Er. gung ungefühnt durchg' hen laſſen treffen unglücklicher Zufälle, hauptſächlich durch das Handgemenge ſtreikender Kellnerinnen eingreifen artig 1 9 Der en. ic . 
die der pet, Dorado für Ste 1 faft gleichzeitige Niedergehen zweier Lawinen aus mußten. Peſſimiſten hatten prophezeit, die Bolt: man verachte ihn! — Wie gern ginge Hete und 
11 man egel ſeu unf uerzahler.) In verſchiedenen Richtungen, verurſacht worden. Der ziſtinnen würden in dieſem Falle ihrer Amtspflicht] Kläre — Durchs Feuer für unſere Kolonien, — 
nor nem med. „. L.A.“ ber 10 Ben Minilter rühmte die treue Pflichterfüllung der untreu werden aber die Schutzleute Frau Anna] Wenn's ſolch Brilantfeuer wäre! k 
iden nur wehr oder weniger 15 u St 10 He = Verunglückten ſowie die aufopfernde Kameradſchaft Leucke und Frau Mary Boyd, zwei hochgewachſene a 
inen Niehrigen ae haben im Ver 17 ans, und den Heldenmut des überlebenden Leutnauts ſtämmige Poliziſtinnen, ſprangen unerſchrocken mit⸗ 
des im Kone Steuerſätze Es gibt jedoch eine Ge sh unde Haidos und der vier Landesſchüten, die, allen Ge⸗ ten in das Handgemenge der kämpfenden und Ta; 
der hen, Sgreich Sachſen, die a > gut, Gemeine fairen trotzend, auf dem Unglücksplatze aushielten zenden Mädchen, die mit Gewalt den neuengagier- 
de 995 ul no Gemeinde feen J. nr er Kir⸗ und ſich ſtundenlang bemühten, die verſchütteten ten Kellnerinnen, den Streikbrecherinnen, den Ein. 
Das t ein 1 Oberbobri 9100 b ern erhebt. u 8 Kameraden zu retten. Die geſamte Wehrmacht tritt in das Reſtaurant und den Antritt ihrer neuen 
in wog utleves Pfarrdorf mit x 1 n ins 2000 werde den getöteten braven Landesſchützen ſtets Stellung verwehren. Im Handumdrehen hatten 
den haltun nern. Die Gemef 101 noch 1 8 anz 2000 ein ehrendes Angedenken bewahren. die Pollziſtinnen zwei Rädelsführerinnen feſtgenom⸗ 
4 men ab für Kirchen. 1 hat für Straßenunter⸗ e 5 men. Im nächſten Augenblick waren ſie von den Br. 
aus. kein aufgewendet) br und Schulbauten große Sum- (Des a letzte Fahrt.) Freitag Freundinnen und Mitkämpferinnen der verhafteten a NI 
15 dene Steuern erhoben dem werden ſchon 55 1891 früh kam in Venedig der deutſche Dampfer Mädchen umringt, aber die Poliziſtinnen bewahrten 5 III ng 
195 ik Dan tſache ausben. Die Einnahmen fließen in „Schleswig“ an, der 300 Mitglieder der Berliner ihre Kaltblütigkeit, verhafteten noch vier weitere ,,, , 
19 nie Hüllen de. Gerömei Quellen: aus den reihen A an Bord hatte Die Flagge war auf Mädchen und führten ihre ſechs Arreſtantinnen | 2 e 
die Die m 05 umfa meindeſparkaſſe und den Erträg⸗ Halbmaft gehißt. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ cher ins Polizejgewahrſam. Alle Verſuche, die ber- 5 
Nid⸗ warn Przfaffe halte bei dem Gemeindegrundbeſitzes. die im Hafen liegt, fragte Sah Grunde und er⸗ den weiblichen Schutzleute zur arteinahme für ihr l 
ge Mg eine gie ei andauernder trefflicher Ver⸗ fuhr, 115 einer der deutſchen Sänger, Bruno Huber, eigenes Geſchlecht aufzurufen alle Mahnungen, daß 
in Nöte 1848 ge mem Entwicklung; fie wurde im Baumeiſter aus Berlin, während der Reise nach „Frauen den Frauen beiſtehen müßten“, fanden bei 
i ſchüſſnaſt 9 fllt 155 Der geſetzliche Reſervefonds Venedig einem Herzſchlage erlegen ſein. Die Ho⸗ den Amazonen taube Ohren, und als Antwort nur 
zei” meiſſe 1 elähr die heute decken ihre reinen Aber: henzollern“ ſenkte die Flagge ebenfalls auf Halb⸗ ein rauhes „Vorwärts!“ das durch echte, derbe „Po⸗ O 
der 92 6 Pie zweite Eh 5 d Ge⸗ ſchen em tn re ago deuc⸗ an „Vo 2 N , „Po⸗ i 
} > meinde e bildet der Grundbeſitz. ſchen iffe folgten ihrem piel. 7 7 2 
ter? el be! t 5 Br 2 
2 einen Wil aun a Wald Feldern und Wee (Die englische Landplage.) Sechs An⸗ Hugienisch und angenehm 
ul ſtattli und 1400 Morgen, die ebenfalls * ; = 
chen Reinertrag 8 en hängerinnen des Frauenſtimmrechts, die Sonnabend 2 s 
. früh dem Staatsſekretär des Innern MeXenna im 5 ist. die Mund- und 


Me er 58 alles e x = . — 2 
rden. min geſtohlen wird.) Wärme London die Fenſter eingeſchlagen hatten, ſind zu je 
d Köln. mitteilt, fortan zwei Monaten Gefängnis bei ahbe Alben! ber Zahnpflege durch 
f U 
Gohse's 


des m a a0 Sg 
ver’ ver angehgagg NE n Sag bahnen nr urteilt worden. In der Nacht zu Sonnabend ha⸗ 


| 5 zen ee. 
ande T ſächſtf die Neiſenden entwenden ben Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts den Pa⸗ 
{ide engen 5 Bunde inanzminiſter gab vor einigen villon eines Lan tens Clubs bei Piemont 
zni⸗ ine klärung des Eiſenbahnetats dieſe un' niedergebrannt. Frau Shlvia Pankhurſt. die Füh⸗ b 1, 1 
gers. den Abd an und ein anderer Herr vom rerin der Suffragetten, iſt wieder aus dem SHollo- A| 4 SAMISC 05 
1 5 demſelberten ae Das ſpäter hinzu, daß auch in way⸗Gefängnis entlaſſen worden, nachdem ſie einen \ ER 
als nem eren Schickaf v er nicht niet⸗ und nagelfeſt ſei, Hunger- und Durſtſtreik begonnen hatte Fran . Mundwasser: 
erſt⸗ bemerkt digen Vierter: falle, fo zum we in ei⸗ Bankhurit iſt nicht etwa ein „Drachen, als wer| WE — 
ar es orkt das genann 1 8 7900 Handtücher! Hierzu chen man jte ſich vorzustellen allen Grund hätte, r Ueberall käuflich! 
drei den f Leute geben lat ſehr richtig: Wahrlich, ſie hält im Gegenteil auf ein vorteilhaftes Außere gy,sche Ml. 1.65, Man 5 
„„ JJC 
en. en, . el n), die auf lich läßt ſich nicht mit einem parlamentariſchen Aus⸗ 0 
Ind, 5 eweglichen Sache das Namens⸗ druck bezeichnen. Ihre jüngste Heldentat d daß Gustav Lohse, Ber lin-Geltow . 
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Belanntmachung. 
Es wird hiermit in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß die mit beſten Apparaten 
ausgeſtattete 


Aontgeneinrichtung 

des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
(Schloßſtraße) dem Publikum gegen 
die tarifmäßigen Gebühren für alle 
Zwecke der Röntgenologie (Durchleuch⸗ 
tung, Photographie und Behandlung 
mittels Röntgenſtrahlen) zur Verfü⸗ 
gung ſteht. 

Näheres im Krankenhauſe. 

Tarif 

für Benutzung des Röntgenappa⸗ 
rates im ſtädtiſchen Krankenhauſe: 

a) Für Röntgenaufnahme je nach 
Größe der Platte und Schwierig⸗ 
keit der einzelnen Aufnahmen 
12 bis 20 Mk. 
Für eine einmalige Röutgenbe⸗ 
strahlung in der Regel 5 Mk. 
Von den im ſtädtiſchen Krauken⸗ 
hauſe in ärztlicher Behandlung 
befindlichen Perſonen werden in 
Fällen der Anwendung des 
Röntgenapparates Gebühren nicht 
erhoben. 
Thorn den 11. März 1914. 

Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Kanaliſationsarbeilen zum 
Neubau des Sammelkanals Thorn» 
Moder — rd. 1625 Meter Beton⸗ 
kanal 1200/1800 m/m l. W. und 400 
Meter Nebenſtrecken — ſollen öffent⸗ 
lich verdungen werden. 

Die Berdingungsunterlagen können 
im Geſchäfts zimmer der Kanaliſations⸗ 
und Waſſerwerksverwallung, Rat⸗ 
haus, 2 Tr., Zimmer 47, eingeſehen 
oder gegen Erſtattung der Verviel⸗ 
fältigungskoſten von 2,50 Mk. von 
dort bezogen werden. 

Verſchloſſene und verſiegelte, mit 
eniſprechender Aufſchriſt verſehene 
Angebote ſind bis 


Dienstag den 31. d. Nis., 


vormittags 10 Uhr, 1 
an den üenen 2 H. des Herrn 
Bureaudirektor Moll zu lichten 
und werden in Gegenwart erſchienener 
Bieler im Geſchäftszimmer der Kana⸗ 
liſations⸗- und Waſſerwerksverwaltung 
geöffnet. 

Thorn den 16. März 1914. 


Der Magiſtrat. 


Nffentlicher Verlauf. 


Am Donnerstag den 26. März 
d. Is, vorm. 10 Uhr, ſollen ver⸗ 
ſchiedene Altmetalle, Leder⸗ und 
Filzabfälle, Blechbüchſen, Glas⸗ 
flaſchen und alte Lattentore am 
Wagenhaus 4 hinter der Deſenſions⸗ 
kaſerne öffentlich meiſtbietend gegen 
Bezahlung verkauft werden. 


Artilleriedepot Thorn. 


Pferde⸗ Verlauf. 


Im Marſtall Oſtrometzko ſtehen zwei 
edel gezogene 


Tuchowallache 


zum Verkauf. Die Pferde find im 7 5 

Jahre, ohne Abzeichen, 1,68 groß und 

gut zugerüten, jowie ohne Fehler und 

Untugenden. Beſichtigung jederzeit 
Nähere Auskunft erteilt 


__ Gräfl. Rentaut Oftromehte. 


Loſe 


znr Rothenburger beldlottene. SE 
Hauptgewinn: 90 900 Mk. u O 
Zieh. den 16. im 19. März 51. O 


empfiehlt 


Gust. Ad. Schleh Nachf. 


Eliſabethſtraße 22 u. Breiteſtraße 27. 
SEIPSLLLEELLELTTLERNE 


Z FRANZOSISCHE ? 
Privatstunden. 


A. Durand und Frau, 
Lehrer und Lehrerin aus Frank- 
reich, 

Lehrassistent in den Mittelschulen. 
3 Seglerstrasse I, 
9989909699099 


Dauerſohlen, 


waſſerdicht und dauerhaft, alte 
garantiert, für den Herbſt⸗ und Winter⸗ 
bedarf das beſte, ferner 


ſonſtige Peſohungen, 
Reparaturen und Neu⸗ 
anfertigung von SEE | 


jeglicher Art bei bekannt billigſter, ſchnellſter 
und ſauberſter Ausführung durch 


Beſohl⸗Auſtalt Schillerstraße 19. 


Damen geſucht, welche für mich 


händig 
Handarbeiten 
zu Hauſe anfertigen wollen. Proſpett mit 
Fangen Muſter gegen 30 Pfg. in Marken 


= Marie Kriegl, Kempien 41, 
Bayern. 


Dollbaum-Larbolineum 


empfiehlt 
Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 20. 


b) 
c) 


999 


99099999 
90999944494 


Stãdtiſches Muſeum 


Ausſtellung ... 


Plaſtiken von Georg Welf- Charlottenburg und Gemälden von 
Julie Wolfthorn- Berlin, ferner Reliefs in Eiſenguß nach 
Weitbrecht & Plock. 

Geöffnet wochentäglich von 11—1 Uhr gegen ein Eintritts⸗ 
geld von 50 Pf., ſonntäglich von 11—1 Uhr gegen ein Eintritts⸗ 
geld von 20 Pf. 

Thorn den 9. März 1914. 


Der Magiſtrat. 


Polizei⸗Berordnung, 


betreffend 


die Abfuhr des Hauslehrichts in Thorn. 


Aufgrund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizeſverwallung 
vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) und der 88 143 und 144 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetzſammlung Seite 232) wird hierduch mit Zuſtimmung des hieſigen 
Gemeindevorſtandes für den Polizeibezirk des Stadikreſſes Thorn folgendes 
verordnet: 


8 1. 

Hausmüll muß in den durch die Gemeindebehörde öffentlich bekannt 
gemachten Bezirken oder Straßen durch die von der Stadtgemeinde Thorn 
betriebene Abfuhranſtalt abgefahren werden. Seine anderweitige Ver⸗ 
wendung oder Fortſchaffung iſt in dieſen Bezuken ohne Genehmigung 
des Magiſtrats nicht geltattet. 


In jedem Wohngebäude, ausgenommen Kaſernen, Schulen, Kranken⸗ 
häufer, Strafanſtalten hat der Eigentümer mindeſtens einen und nach Be⸗ 
darf mehrere Sammelgefäße aufzuftellen, in welche jeder Inhaber einer 
Wohnung oder ſonſtigen Räumlſchleiten das Hausmüll zu entleeren hat. 

Diele Sammelgefäße find in der Größe oder in der Zahl bereit zu⸗ 
ſtellen, daß fie mindeſteus das Müll von 5 Tagen aufnehmen können. 

Das Hausmüll wird durch die ſtäntiſche Abfuhr⸗Anſtalt mittelſt ſtaub⸗ 
freier Abfuhrwagen abgefahren. 


83. 

Unter Hausmüll iſt zu verſtehen Kehricht, Aſche, Ruß und Wirtſchafts⸗ 
abfälle, die ſich in den Wohn⸗ und Schlafräumen ſowie in den Küchen und 
Geſchäftsräumen anſammeln. Hausmüll darf nicht auf die Straße, ſonde en 
lediglich in die im § 5 näher beſchriebenen Sammelgeſäße geſchittet werden. 

Abfallſtoffe aus Fabriken, gewerblichen Beſrieben ſowie Bauſchun 5. 
dürfen nicht in die orgenannten Gefäße geſchütetr werden. Für die Ber 
feitigung dieſer Stofje haben die Inhaber der Betriebe ſelbſt zu jorgen. 


4. 

Das Aufſtellen von Gefäßen Kuh Hausmüll auf öffentlicher Straße 
vor den Häuſern iſt nicht geſtattet. 

Die nur bis zum Rande aufzufüllenden und verſchloſſen zu haltenden 
Müllgefäße find an einem zu ebener Erde gelegenen geeigneten und von 
dem Abfuhrperſonal leicht erreichbaren Platz innerhalb des Grundſtücks 
aufzuſtellen. 

Nach Entleerung der Gefäße werden fie durch das Abfuhrperſonal B 
wieder an den Standort zurückgebracht. 


Die Sammelgeſäße müſſen aus Metall beſtehen, ſtark gebaut und un⸗ 
durchläſſig ſein, oben eine viereckige, nach unten ſchwach kegelförmige rund 
auslaufende Form haben und zu den Einſchüttöffnungen der Abfuhr wagen 
genau paſſen. 

Die Gefäße müſſen im Vollbade verzinkt ſein, ihr Faſſungsvermögen 
darf 120 Liter nicht überſteigen. 

An ihren beiden Seilen müſſen Eiſenſtege vorhanden fein, die in die 
Einhängelager des Abfuhrwagens hineinpaſſen. Die Deckel müſſen dach⸗ 
artig gewölbt, die Tragebügel an ihnen fo befeſligt fein, daß ſie beim 
Ausſchütten in den an der Einſchüliklappe des Abfuhrwagens befindlichen 
Haken eingreifen und beim Abnehmen die Einſchültklappe ſchlleßen. 

Ferner müſſen ſich an den beiden Seiten der Gefäße ein ſtarker Hand⸗ 
griff und je eine flache Stahlfeder befinden, über die die Seitenbeieftiguns 
gen der Deckel hinweggleiten und die ein ſelbſttäziges Oeffnen der Deckel 
verhindern. 

8 Die Benutzung von Gefäßen, die den vorſtehenden Anforderungen 
nicht entſprechen, iſt verboten. 


7. 

Jeder Hauseigentümer iſt für den Fall feiner dauernden Abweſenheſt 
oder Behinderung verpflichtet, der Polizei⸗Verwallung einen Vertreter zu 
benennen, der für die Erfüllung der Bestimmungen dieſer Berordnung 
verantwortlich iſt. 


88 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſlimmungen dieſer Polizeiverordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark geahndet, an deren Stelle im Un⸗ 
vermögensfalle entſprechende deli g tritt. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 


inkraft. 
Thorn den 21. Mai 1912/20. Februar 1913. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Wiener Gebäck, & 
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Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


in den dftlihen Provinzen. 
uſammengeſtellt von Peter Thiele BerlinsFriebenau. (Nachdruck verboten.) 
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Verſchiedene Grundſtücke. 
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jetzt Baderſtraße 28, neben Löwenbräu. Große Auswahl! Billige Breife ! | Roßgarten, —— 


Unantaſtoare Reellität! Katalog gratis und franko. 
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